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Eine Reihe glänzendster Waffentaten
itnfm Truppen fügten in den fünf diesjährigen Abwehrichlnchten am Kuban -Brückenkeps dem Feind We Verluste zu

* Berlin , s . Aug . Die erfolgreiche» Ab -
wehrkämpfe der dentfche » Tr »ppe » im Raum
»OH Orel liebe « in den letzte » Tage « die Ge-
seihte am Kuba«-Brücke»kopf in den Hinter -
grvud treten . Dennoch stellt der mit einige »
Unterbrechungen seit dem Winterausgaug to-
bende Kamps um die Stellungen zwischen
Asowschcm und schwarzem Meer eine
lange Reihe von gläuzeudsteu Wassentate» uu-
lerer Soldaten dar.

Als die Bolschewismen am 17. 7 . im Rahmen
ihrer großen Sommeroffensive zu neuen An -
griffen gegen die Höhenstellungen westlich
Krymfkaja antraten , begann damit die fünfte
diesjährige Abwehrschlacht im süd -
lichsten Teil der Ostfront . Viermal hatten
die Bolfchewisten zuvor schon vergeblich ver -
sucht , unseren Brückenkopf am Kuban zu be-
seitigen . Die e r st e , noch im Winter begonnene
Kampfperiode dauerte bis Ende März und
kostete den Feind außer sehr schweren blutigen
Verlusten III Panzer . Die Gefechte dieses er -
ftett Abschnittes hatten den Charakter beweg-
lich geführter Abwehrkämpfe und führten zur
Bildung einer Widerstandslinie , die in einem
großen nach Osten vorspringenden Bogen von
Noworoffijsk bis zu den Lagunen am Asowschen
Meer reichte . Die Bolschewisten mußten schließ -
liche Ende März ihre Vorstöße abbrechen , nach-
dem sich etwa 18 bis 20 Sowjetdivisionen und
»ahlreiche Panzerverbände verblutet hatten .

Im zweiten Abschnitt der Abwehrschlacht
vom 4 . bis 17. April verloren die Bolschewisten
63 Panzer und die Masse von acht Schützen-
divisionen . Ganz besonders schwer waren aber
die Ausfälle der° Sowjets in der dritten ,
vom 28 . 4 . bis 10. 5. dauernden Kampfperiode .
Damals wurden IM Sowjetpanzer , etwa zehn
Divisionen stark angeschlagen und weitere acht
wußten einen sehr schweren Blutzoll entrichten .

Bis Mitte Mai betrüge» die Verluste der
Sowjets bereits 383 Panzer und weit über
220 000 Mau « a» Tote » . Verwundete »

u»d Gefangene ».
Im Verlauf der April - und Maikämpfe bil -

dete sich bereits die noch heute » von unseren
Grenadieren und Jägern gehaltene , an einigen
Stellen im Nordabschnitt sogar wieder weiter
vorverlegte Hauptkampflinie . Das Charakte -
kistische der zweiten und dritten Abwehrschlacht
war der wachsende Einsatz von Artillerie und
Schlachtfliegern auf feindlicher Seite , während
u « sere Truppen an den Gebirgsfronten aus
beweglicher Verteidigung immer mehr zum
Stellungskrieg übergingen und mit uuvorstell -
barer Zähigkeit ihre Gräben verteidigten . Nur
tot den Kuban -Sümpfen , an der Kurka und im
Lagunengebiet zwang das Gelände zur Beibe -
Haltung der beweglichen Abwehrtaktik . Da -
Wals entbrannten auch zum ersten Male in
voller Wucht die schweren Kämpfe im Küsten-
» reifen des Asowschen Meeres um Landbrücken ,
Hchilffelder und Wassertümpel . Sie endeten
wit der Vernichtung von drei feindliche »
Schützendivisionen .

Zum vierten Male entbrannte die
Schlacht dann am 26. 5., nachdem die Bplfche -
wisten zahlreiche frische Divisionen und Pan -
ierbrigaden herangeschafft hatten . Mit unge -
heuerer Erbitterung führten die durch einen
Sonderbefehl der Obersten Führung vorwärts -
gepeitschten Sowjets den Kamps . Erst sechs ,
° ann neun und schließlich 14 Divisionen und
sechs Panzerverbände , die von zwei weiteren ,
»u Sperrabteiluugcn aufgeteilten Divisionen
immer wieder ins Feuer getrieben wurden , be-
rannten mit Unterstützung unzähliger Schlacht -
uieger nahezu pausenlos bis zum 8. 6. die beut -
schen Stellungen , ohne auch nur einen Schritt
weiterzukommen . Ströme von Blut waren
vergeblich geflossen.

Ueber hundert feindliche Panzer läge » ver-
« ichtet im Kampsgeläude »nd 60- bis 7v 000
Bolschewiste » wäre » gefalle » , verwandet

oder gefangen .
Die deutschen Verluste dagegen blieben , wie
>chr>n in den vorausgegangenen Schlachten , in
wäßigen Grenzen , da günstig gewählte Stel -
uingen , starke Fliegcrverbände und nicht zuletzt
bie hervorragend zur Wirkung gebrachten
schweren Waffen den Abwehrkampf der Grena -
biere und Jäger und der Schulter an Schulter
wit ihnen kämpfenden rumänischen Einheiten
Unterstützten .
^ Nach diesem erneuten schweren Zusammen -
bruch sah sich der Gegner genötigt , seine stark
angeschlagenen Verbände von Grund auf durch

frische Truppen zu ersetzen. Seit Mitte Juni
rollten unaufhörlich Nachschubzüge mit Trup -
pen , Panzern und Kriegsmaterial an die
Front . Gleichzeitig wurde die Anzahl der Bat -
terien erhöht und bie bereits eingesetzten star -
ken Luftstreitkräfte durch weitere Fliegerge -
schwader ergänzt . Trotzdem sahen unsere Trup -
pen dem kommenden Ansturm in aller Ruhe
entgegen . Sie griffen sogar ihrerseits in den
letzten Junitagen am Nordabschnitt die be-
reitgestellten Kräfte an und schufen sich eine
durchlaufende Verteidigungslinie am Ostufer
des Kurka - Flusses , die sich späterhin als wirk --
famer Flankenschutz bewährte . Das erfolg -
reiche Unternehmen im Kurka -Abschnitt schob
den feindliche» Angriffstermin wohl etwas
auf , dach trat der Gegner am IS. Juli zunächst
in Stärke von sechs bis acht Divisionen zur

fünften Schlacht um den Kuban -Vrücke»-
köpf an .

Bald im Süde » bei Noworossijsk, bald i»
der» Mitte westlich Krymfkaja oder nördlich
davon am Kuba« bildete « die Sowjets
unter fortgesetzterZuführung frischer Kräfte
abwechselnd ihre A»griffsschwerpu»kte,
ohne aber mehr z« erreiche« als vorüber -
gehende Einbrüche, die jedesmal im fofor-
tigen Gegenstoß wieder bereinigt wurde«.

Der 17. Juli , der 22. Juli und jetzt der 7. August
waren Höhepunkte der Schlacht . Bei den jüng -
sten Kämpfen steigerte sich das Artilleriefeuer
zum rasenden Trommeln und der Himmel
war von Flugzeugen bedeckt . Am 7. August
waren z . B . allein vierhundert Maschinen im
Gefechtsstreifen einer einzigen deutschen Divi -
sion angesetzt. Wohl gelang es dem mit der

Masse von mindestens sechs Divisionen an -
greifenden Feind vereinzelt in unsere vorder -
sten Gräben einzudringen , doch hielten unsere
Grenadiere und Jäger ihre Stellungen unter
Abschuß von zahlreichen Panzern .

Bis jetzt haben die Bolschewisten in der fünf -
ten Schlacht schon wieder 160 Panzer und
Zehntausende von Toten und Verwundeten
verloren . Insgesamt kosteten die bisherigen
Kämpfe um den Kuban -Brückenkopf den Feind
somit über sechshundert Panzer und
mindestens 800000 Mann an blu -
tigen Verlusten . Auch das Ringen am
südlichen Abschnitt der Ostfront ist mithin für
den Feind zu einer an seinen Kräften zeh-
renden Abnutzungsschlacht großen
Stils , für unsere Truppen dagegen zu einem
eindrucksvollen Abwehrerfolg geworden .

3« zwei Tagen wieder 352 Sowjetpanzer abgeschossen
Zahlreiche Angriffe im Raum von Bjelgorod . im Orel -Abschnitt . südwestlich Wjasma und am Kuban -Brückenkopf abgeschlagen

Vernichtung zahlreicher Banden im Raum westlich Minsk — 4200 Banditen getötet, 6000 gefangen
* Aus dem Führerhauptquartier ,

S . A»g»st. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt beka »»t :

Am K » ba » - Brücke » kopf setzte» die
Sowjets ihre »0» zahlreiche» Schlachtflieger«
«« terstützte » Augrisfe erfolglos fort.

Vom Mi « s »» d vom mittlere « Do »
« et werde« Kämpfe örtlicher Bedeutung ge»
«>eldet.

Im Raum von Bjelgorod «ud im
Orel - Abfchuitt brache« zahlreiche A»-
griffe starker Jvsanterie - »«d Panzerverbände
der Sowjets znsamme« . Die Lustwaffe griff
befouders iu diese« beide« Kampfabschnitte» in
die Erdkämpfe ei« u»d vernichtete »ebe » eiuer
große» Zahl vo» Panzer « uud Geschütze« über
800 motorisierte , mit Ma «« schafteu besetzte
Fahrzeuge des Fei «des .

Aach süd we st lich Wjasma griff der
Feivd mit zahlreiche« Panzer » a» . Alle Dwrch -
bruchsversuche wurde» i» schwere « Kämpfe«
abgewiefe « . Die Verluste des Fei »des sind
hoch. Südlich des Ladogasees herrschte
»ur geringe örtliche Kampftättgkeit.

I » de» beide« letzte» Tage « wvrde « a» der
Ostfront 852 Pa » zer abgeschosse ».

Leichte deatfche Seestreitkräfte versenkte« im
Seegebiet von Noworossijsk zwei mit Mnnitio »
belade«« sowjetische Küsteudampser mit zufam-
me» 1400 ART .

Im Nordabfchuitt der Sizilie « fro » t
erneuerte der Feiud mit überlegene » Kräfte»
seiwe Augrisse e»tla »g der Küsteuftraße. Die
Kämpfe st»d »och im

Schnelle deutsche Kampfflwgzeage träfe« vor
der Nordkiiste Siziliens ei»e» Zerstörer » »d
ei» Handelsschiff vo» 7000 BRT . ver» ichte» d.

Bei Tagesvorftöße « weniger feindlicher
Flugzeuge ans die besetzte« Westgebiete wur-
de» zwei britische Bomber , über dem Atla «tik
ei« viermotoriges »ordamerikauisches Flag -
zeug abgeschosse».

ff und Polizeiverbände habe« zusammen
mit Eiuheite « des Heeres im rückwärtige« Ge-
biet der Ostsro«t wieder ei» größeres Unter -
nehmen mit der Ber « icht « » g zahlrei »
cher Randen im Räume westlich Mi « sk ab¬
geschlossen .

Es wurde» bei geringe » eigene » Verluste »
4200 Banditen getötet , über 6000 gesaugeu -
oder festgenommen. 154 Baudeulager uud 151
Bunker wurden zerstört nnd »ebe» 60 Ge¬
schütze « eine große Beute a« Handwaffe «,
M «ttitio» nnd sonstigem Kriegsgerät eiuge -
bracht.

*

Gegen Ende der fünften Woche der sowje-
tischen Sommeroffensive haben sich im wefent -
lichen drei Schwerpunkte herausgebildet , an de-
nen die Sowjets örtliche Erfolge -zu erringen
versuchen , nachdem die große strategische Pla -
nung ihres gewaltigen Masseneinfatzes fehl -
geschlagen ist. Einmal handelt eS sich um den
Abschnitt füd -lich und südwestlich von
Bjelgorod , wo der Feind sehr starke Ver -
bände und zahlreiche Panzer in die Schlacht
wirft , mit der Absicht , auf direktem Wege einen
Durchbruch nach Kiew zu erzwinge «. Bei der

325 Transportschiffe getroffen
Ueber IL Millionen BRT . der Feindflotte im Mittelmeer durch unsere Luftwaffe

vernichtet oder auher Gefecht gesetzt

Der 270 . Eichenlaubträger
I* B. Abs de « FShrerhattptgttar .

Aag . Der Führer verlieh am 8 Aug .
Siche» laub zum Ritterkre » , d«S Siser »- »

j^kettzeg «m Major Br »»o Kahl . Abteilung ^-
^ w« attde» r i» ei»em Pattzer »Jäger »Regime «t,

1T0. « oldate » der deutsche» Wehrmacht .

* Berli «, 9. Aug . In vier Wochen schwer -
ster Kämpfe gegen die britisch - nordamerika -
Nische L-andungsslotte im Seegebiet von Sizilien
setzte die deutsche Luftwaffe einen großen
Teil des dem Feinde im Mittelmeer verfüg -
baren Schiffsraumes ganz oder zumindest für
längere Zeit außer Gefecht. 325 Trans¬
portschiffe mit einer Gefamttou -
nage von mehr als 1 .2 Millionen
BRT . wurden durch deutsche Bomben und
Lufttorpedos getroffen . Die Versenkung von
83 Frachtern mit einer Tonnage von 154 000
BRT ., zwei Zerstörern , drei Schnellbooten ,
einem Geleitboot und einer großen Zahl von
Landungsbooten konnte einwandfrei festgestellt
werden . Mit der totalen Vernichtung weiterer
58 Handelsschiffe mit einer Gesamttonnage von
278 750 BRT . kann gerechnet werden . Unter
den von unseren Kampfflugzeugen angegrif -
fenen und beschädigten Kriegsschiffseinheiten
befinden sich ein Schlachtschiff , ein
Fluzeugträger , 19 Kreuzer , 14 Zer -
störer und eine beträchtliche An -
zahl kleinerer Kriegsfahrzeuge .

Auch die italienische Luftwaffe er -
rang im Kampf gegen die feindliche Trans -
portflotte gute Erfolge . Sie versenkte 24 Han ^
delsschiffe mit einer Gesamttonnage von über
170 000 BRT ., ferner einen Kreuzer , drei
Unterseeboote und mehrere kleine » ? Kriegs¬
schiffseinheiten .

Die Angriffe der deutschen und der italie -
nrschen Luftwaffe begannen in dem Augenblick,
als sich die feindliche» Schiffsverbände t» der
Nacht zum 10. Juli der Südostspitze Siziliens
näherten . Das Schwergewicht ihrer Angriffe
verlagerte sich sodann auf die Häfen Augusta.
Syrakus uud dt« im Seegebiet vor Catania

liegenden Transporter . Schwere Angriffe führ -
ten upfere Bomberverbände ferner gegen
Malta und Bizerta , von wo aus der Feind
im wesentlichen seine Truppen auf Sizilien
versorgt . Neben den schweren Kampfverbänden
bombardierten Zerstörer - und Schlachtflieger -
staffeln zu allen Stunden des Tages feindliche
Schiffsansammlungen und fügten dem Feind
in unerschrocken durchgeführten Tiefangriffen
weiter « empfindliche Verluste an Schiffsraum
zu.

Abwehr dieser Angriffe wurden in sehr harten
Kämpfen , an denen im Abwehrkampf besonders
geschulte deutsche Verbände beteiligt waren ,
allein am Sonntag 92 Panzer abgeschossen. An -
gesichtS dieses außergewöhnlichen Abwehrerfol -
ges brach der Durchbruchsversuch zusammen .

Im Zuge der sowjetischen Entlastungsver -
suche sind zwei weitere Schwerpunkte hinzu -
gekommen , nämlich der Raum von Wjasma
und der Kuban -Brückenkopf . Südwestlich
Wjasma waren die Angriffe besonders stark.
An einer Stelle griffen die Sowjets zwölfmal
hintereinander in Bataillonsstärke an . Die
Kämpfe waren wechselvoll und sehr hart , doch
scheiterten schließlich die Angriffe an dem
Widerstandswillen der dort eingesetzten deut -
schen Abwehrkräfte . die feindlichen Offensiv -
stützen in dieser Gegend schon mehrfach erfolg -
reich Gegenwehr geleistet haben . An einer an -
deren Stelle des Raumes von Wjasma griffen
die Sowjets achtmal hintereinander in Regi -
mentsstärke an . ohne jedoch die deutsche Haupt -
kampflinie auch nur überschreiten zu können .
Bei den Angriffen in diesem Kampfabschnitt
verloren die Sowjets am 7. und 8. August
insgesamt 95 Panzer .

Der dritte Schwerpunkt der Schlacht im
Osten , der Kuban -Brückenkopf , hat sich nach-
gerade zu einem autzergewöhnlichen Bollwerk
gegen die feindliche Angriffswut ausgebildet .
In der jetzt währenden , am 16. Juli begon¬
nenen fünften Kuban - Schlacht sind bereits eine
ganze Anzahl sowjetischer Schützendivisionen
vernichtet worden , so datz man insgesamt von
einem Verlust des Feindes allein an diesem
Kampfabschnitt von über 60 Divisionen sprechen
kann . Auch dort befindet sich die Hauptkampf -
linie fest in deutscher Hand und die sowjetischen
Opfer waren bisher vergeblich .

Der Ausblutungsprozetz . den der
sowjetische Feind im Rahmen seiner riesigen
Sommer -Offensive durchmacht , nimmt somit
allmählich Formen an . die dafür sprechen, datz
die Sowjets jetzt alles auf eine Karte
setzen . Das würde allerdings bedeuten , datz
uns noch sehr schwere und harte Kämpfe bevor --
stehen. Es lätzt aber auch die Schlutzfolgerung
zu . daß die Sowjets nicht mehr die Zeit oder
die Möglichkeit haben abzuwarten . Demgegen -
über kann die deutsche militärische Führung
jedoch allen kommenden Ereignissen mit völli -
ger Ruhe entgegensehen .
— j

..Absicht der Sowjets zunichte gemacht
"

Spanien zur Situation im Osten — Entscheidung über Europas Zukunft

H . D . Madrid , 9 . Aug . In ihrer militärischen
Wochenübersicht schreibt „Hoje del Lünes "

, daß
die durch die Aufgabe von Orel und Bjelgorod
hergestellte Front -Verkürzung das Resultat
einer gigantischen Ausreibungsschlacht sei , die
am 5. Juli begann und dem bolschewistischen
Heer phantastische Mengen von Munition ,
Waffen und Menschen kostete, Verluste , die in
keinem Verhältnis zu den taktischen Erfolgen
stehen . Das erreichte Ziel verliere infolge der
Nähe der neuen deutschen Verteidigungslinien
jeden strategischen Wert und bringe die So -
wjets ihrer Absicht , die Ukraine zurückzu -
erobern , nicht näher . Ohne die Ukraine müy -
ten bie Sowjets einem dritten Kriegswinter
entgegensehen , der über Volk und Truppe eine
ungeheure Not bringen müsse, während Deutsch-
land hinter seinen starken Linien und mit einem
durch die elastische Verteidigung geschonten
Heer eine gesicherte Stellung einnehme .

Daria liege , so schreibt die Zeitung , der

wahre Beweggrund für den rücksichtslosen Ein -
satz aller Mittel , die die bolschewistische Her -
resleitung zur Beifügung stellen und an der
^ ront konzentrieren konnte . Trotz ihrer zah -
lenmäßigen Ueberlegenheit sei es ihr nicht
gelungen , eine Entscheidung in
den gewaltigen Schlachten zu er -
zwingen , da ihre Heere an der besseren
deutschen Taktik , der Güte deS deutschen Ma -
terials und an der Kriegskunst des deutschen
Soldaten zerschellten . Würden die Sowjets je
diesen Krieg gewinnen , so würde die kommu -
nistifche Pest ganz Europa überschwemmen
und auch vor den Toren der Alliierten nicht
Halt machen . Es sei zwar möglich , tieferstehende
Völker auf ein höheres Kulturniveau zu
hebe» , ausgeschlossen aber sei eS , die Instinkte
untermenschlicher Wesen zu zügeln , bie isoliert
von der Welt , dem Licht und der Wahrheit
leben und durch verheerende Theorien ver -
blendet sind.

Bewcgttdie Abwehr
Von General der Artillerie Ludwig

Unser großer Kriegsphilosoph Elausewitz sagt
i» seinen Betrachtungen über die Natur des
strategischen Angriffs , daß jeder Angriff ein -
mal mit einer Verteidigung enden mutz. Na -
mentlich bei weitreichenden Operationen mutz
nach ihm einmal der Kulminationspunkt er-
reicht werden , wenn die eigenen Kräfte vor -
tibergehend erschöpft sind oder der Nachschub
seine Aufgabe nicht mehr zu erfüllen vermag .
Diesen Kulminationspunkt richtig zu erkennen ,
ist nach seiner Ansicht eines der schwierigsten
Probleme der Kriegführung . Der Entschluß
zum Uebergang zur strategische »
Defensive gibt indessen die Initiative
keineswegs aus der Hand , denn er zwingt den
Gegner zum Angriff , wenn er das verloren
gegangene Gebiet nicht endgültig aufgeben will .
Die strategische Defensive ist auch keineswegs
gleichbedeutend mit starrer Verteidigung . Schon
Elausewitz betont , daß sie grundsätzlich zum
Vergeltungsschlag übergehen muß . wenn die
Zeit dazu gekcmmen ist.

Aus ähnlichen Ueberlegungen ist die heutige
Kriegslage entstanden . Der deutschen Führung
konnte es in den weiten Räumen des Ostens
nicht darauf ankommen , jeden einmal erzielten
Geländegewinn zäh festzuhalten , nachdem es
gelungen war , die Front soweit vorzuschieben ,
wie es die strategische Lage erforderte . Nur das
starre Festhalten des einmal Erreichten hatte
dem Gegner die Möglichkeit gegeben , seine
Ueberlegenheit an Menschen und Material dort
zur Wirkung zu bringen , wo es ihm am zweck-
mäßigsten schien , wogegen die bewegliche Ver -
teidigung die geistige Ueberlegenheit der deut -
scheu Führung und deS deutschen Soldaten zur
Geltung bringt .

Die feindliche Propaganda hat aus diesem
Uebergang zur strategischen Defensive den
Schluß gezogen , daß die deutsche Wehrmacht
nunmehr zum Stellungskrieg und zur . Mate -
rialschlacht gezwungen sei, und datz sie in die-
ser Kampfart ebenso unterliegen werde wie im
ersten Weltkriege . Um diese« Gedankengang
zu widerlegen , wollen wir uns die Gründe in
das Gedächtnis zurückrufen , die damals zum
Stellungskriege führten . Zunächst aber müssen
wir berichtigend feststellen , daß das deutsche
Heer keineswegs der Materialschlacht erlegen
ist , scndern dem Versagen der Heimat . Ferner
war bie deutsche Führung niemals ein grund -
sätzlicher Anhänger des Stellungskrieges . Ihre
Feldzüge im Osten , die Rußland niederwar -
sen, haben das bewiesen . Im Westen kam es
vom Herbst 1914 ab nur deshalb zum Stel -
lungskrieg , weil die Erschöpfung der Muni -
tionLvorräte es unmöglich machte, de» Jnfan -
teri « ngriff gegen starke Stellungen artilleri -
stisch genügend vorzubereiten , und da die Ueber -
lege » heit an Material ständig auf . der feind -
lichen Seite blieb , wurde der Uebergang zur
Offensive immer schwieriger . Taktisch unzweck-
mäßig aber war . daß in den ersten Kriegs -
jähren das starre Festhalten jedeS einmal be-
setzten Geländestückes verlangt wurde . Daraus
entstanden die großen Verluste durch das über -
legene feindliche Material . Erst die Heerfüh -
rung Hindenburg -Ludendorff erkannte diesen
hauptsächlich durch die Rücksicht auf die Pro -
paganda entstandenen Fehler und beseitigte
ihn durch den Uebergang zur elastischen Ver -
teidigung . indem sie hinter einem ausweichend
zu verteidigenden Vorfeld eine Hauptkampf -
linie festlegte , die beim Abschluh des Kampfes
wieder im eigenen Besitz sein mutzte. Gelang
dennoch ein Einbruch , so sollte er durch den
sofortigen Gegenangriff zurückgeworfen wer -
den . Diese Kampsführung ist seitdem Allgemein -
gut geworden . Aber keiner der beiden Geg -
ner vermochte sich bis zu Ende des Krieges aus
den Fesseln des Stellungskrieges wieder
zu befreien . Ein operativer Durchbruch gelang
an keiner Stelle . Der deutsche Märzangriff von
1918 kam diesem Ziel allerdings ziemlich nahe .
Schon damals war erkennbar , datz er wahr -
scheinlich zur vollen Entscheidung geführt hätte ,
wenn dem deutschen Heere Kampfwagen in ähn -
licher Zahl zur Verfügung gestanden hätten ,
wie den Gegnern . Die deutsche Führung war
sich schon beim Wiederaufbau der Wehrmacht
darüber klar , daß ein entscheidender Stellungs -
krieg in Zukunft mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln verhindert werden muhte . Sie sorgte
deshalb für eine reichliche Munitionsaus -
rüstung und entwickelte die modernen motori -
sierten Waffen so , daß eine Entscheidung im
Bewegungskriege erzwungen werden konnte .
Die überraschende Verwendung dieser neuen
Kampsmittel führte zu Siegen vo» bisher noch
nie erreichter Größe . Dennoch kam im Ostfeld -
zuge der Zeitpunkt , in dem der Kulminations -
punkt des Angriffs erreicht war und deshalb
der Uebergang zur vorübergehenden strategi -
schen Defensive zweckmäßig schien , weil sie dem
Gegner den verlustreichen Angriff zuschob . Die
deutsche Führung sorgte indessen dafür , daß der
daraus ergebende Stellungskrieg die Nachteile
vermeidet , die sich im ersten Weltkriege gezeigt
hatten . Sie vermied deshalb die starre Defe » -
sive und entschloß sich von vornherein zur be -
weglichen Verteidigung , zumal es von vorn -
herein unmöglich war , die ganze über 2000 Kilo -
meter lange Front überall so stark zu besetzen,
daß ein feindlicher Angriff unmöglich war und
außerdem bie Reserven zurückzuhalten, bie für
eine bewegliche Abwehr unbedingt notwendig
sind. Die hochentwickelten motorischen Kräfte
deS Heeres und der Luftwaffe kommen dieser
bewegliche« Abwehr ebenso » u gute » fee de«
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Angriff , denn sie gestatten es , die Kräfte und
Feuerwirkung schnell an der entscheidenden
Stelle zusammenzufassen und den Gegenangriff
weit wirksamer zu führen als damals . Die
jetzigen Abwehrkämpfe tragen daher ein ganz
besonderes Gepräge als <die des vorigen
Krieges .

Die Sowjets stehen seit dem Abschluß der
Winterkämpfe 1942/43 vor einer geschlossenen
Front . Eine Umfassung ist nicht möglich . Es
bleibt also nur der frontale Durchbruch . Es
ist selbstverständlich , daß sich jeder Angriff dort ,
wo er die Entscheidung sucht , eine möglichst
große Ueberlegenheit an Menschen und Mate -
rial zu sichern sucht . Darin liegt ja gerade der
Vorteil des Angreifers vor dem Verteidiger ,
der in seinem Kräfteeinsatz von den Maß -
nahmen des Angreifers abhängig ist . Der An -
griff forscht aber außerdem sorgfältig nach
Schwächen der feindlichen Stellung , die er aus -
nutzen kann , und er sucht sich den Vorteil der
Ueberraschung zu sichern . Die Sowjets ver -
zichteten auf beides . Sie suchten für den
Schwerpunkt des Angriffs keine Schwäche aus ,
sondern legten ihn dorthin , wo der Angriff am
wahrscheinlichsten war . Sie wählten ferner die
primitivste Form des Angriffs , den rücksichts -
losen Masseneinsatz von Menschen und Mate -
rtAl unö suchen durch immer wiederholten
Ansturm die Kraft des Verteidigers so zu zer -
mürben , daß schließlich doch ein Durchbruch
erhofft wird . Das ist dieselbe Kampfführung ,
die die russische Kriegführung früherer Zeiten
zu dem Versuch führte , feindliche Festungen
dadurch zu erobern , daß sie ihre . Gräben mit
den Leichen der gefallenen Stürmer füllte . Sie
hat sich heute als ebenso erfolglos erwiesen
als damals .

Die deutsche Führung fetzt diesem Massen -
einsatz dte bewegliche ttampsführnng entgegen ,
die unter dem Einfluß sachgemäß verwendeter
neuer Kampfmittel ein verändertes Gepräge
angenommen hat . Der Sinn der beweglichen
Kampfführung liegt darin , daß man dem über -
legenen feindlichen Material dort , wo es im
Uebermaß eingesetzt ist, die Ziele entzieht und
wieder vorgeht , wenn der Orkan ausgetobt
hat . Jedem gelungenen feindlichen Einbruch
folgt bekanntlich ein Zustand der Schwäche , bis
eS gelungen ist , die Verbände zu neuem Vor -
gehen wieder zu ordnen und die schweren Was -
sen zur Feuerunterstützung nachzuziehen . In
dem bestehenden Durcheinander ist es auch
meist schwer , die Luftwaffe zur Unterstützung
der Infanterie einzusetzen . Die dadurch ge -
gebenen Möglichkeiten sucht der Gegenangriff
auszunutzen , und in diesem Stadium des
Kqmpfes entscheidet nicht mehr die Masse , son -
dern die Entschlußfähigkeit von Führung und
Truppe , und deshalb kommen die Eigenschaften
des deutschen Soldaten gerade in dieser höchste
Anforderungen stellenden Kampfart besonders
zur Geltung .

Di « Abwehrschlacht , die offenbar den Zweck
hat , die feindliche Angriffskraft abzunutzen
und allmählich zu zermürben , hat ihren Höhe -
punkt erreicht , vielleicht auch schon überschritten .
Ohne Zweifel liegt es im Interesse der deut -
schen Kriegführung , baß die Sowjets den
Kampf bis zum Einsatz der letzten
Reserven weiterführen . Der Abivehrsieg
wird dadurch um so größer , die Erschöpfung
hält um so länger an , die Möglichkeit zum
Bergeltungsfchlag rückt um so näher . Führung
und Truppe haben gezeigt , daß sie die Kampf -
bedingungen der modernen Materialschlacht
beherrschen und daß es für den Gegner ebenso
wie im ersten Weltkriege keine Möglichkeit
gibt , die deutsche Front zu durchbrechen . Die
deutsche Führung war selbstverständlich in
diesem ersten Stadium der Abwehrschlacht bei
ihrem Kräfteeinfay von den Maßnahmen des
Angreifers abhängig . Daß sie dennoch die Ini -
tiative nicht aus der Hand gegeben hat , beweist
die Tatsache , daß sie es verstanden hat , den
drohenden feindlichen Großangriff durch eige -
nen Gegenangriff in dem Zeitpunkte auszu -
lösen , in dem es ihr für die Abwehr zweck
mäßig erschien , und daß sie es ferner verstand ,
in diesen werdenden Großangriff an einer für
ihn sehr empfindlichen Stelle hineinzustoßen
und ihm dadurch das Konzept zu verderben .
Sie wird voraussichtlich mit dem weiteren
Verlauf des Kampfes die Initiative immer
mehr selbst in die Hand nehmen . Schon der
bisherige Verlauf des Kampfes aber beweist
von neuem , daß nicht das Material siegt , auch
wenn es in noch so großen Massen eingesetzt
wird , sondern allein der Mensch , der es zweck-
mäßig anzuwenden versteht , und daß auf diesem
Gebiet der deutsche Soldat seinen Gegnern
stets überlegen sein wird .

Tschungking droht den Autokraten
Ein Verzweiflungsschritt des tschungking- chinesischen Augenministers

G Bern , 9. Aug . Der australische Außen -
minister ist von einer Rundreise nach Austra
lien mit der Verheißung zurückgekehrt , der
Krieg im Südpazifik werde von Washington
als dringlich angesehen und bald verschärft
fortgeführt . In Tschuugling - Chiua haben diese
Ankündigungen begreiflicherweise neue Ent¬
täuschungen über abermalige Vernachlässigung
hervorgerufen , und prompt ist der Tschungking -
Außenminister , der sich gegenwärtig in London
aufhält , beauftragt worden , eine scharfe Sprache
zu reden und zwar in aller Oesfentlichkeit . Er
erinnerte London in einer Rnndfnntrede zu -
nächst daran , daß Tschiangkaischek seit sechs
Jahren auf die versprochenen Kriegsmaterial -
Lieserungen warte . Früher habe die Sowjet -
union manchmal schwere Waffen geliefert , aber
diese Sendungen hätten längst aufgehört .
England habe sich nie imstande ge -
sehe » , T s ch » n g k i n g - E h i >l a p r a k -
tisch z n unterstützen . Erst Roosevelt
habe größere Versprechungen gemacht . Als
aber die ersten amerikanischen Lieferungen in
Rangnn eintrafen , sei es General Alexander
gewesen , der damalige britische Kommanöie -
rende in Indien , der diese für Tschungking
bestimmten Waffen beschlagnahmte und zurück -
behielt . Dann ging die Burmastraße verloren ,
und so viel Zeit inzwischen auch verstrichen ist ,
Material habe Tschiangkaischek so gut wie gar
nicht erhalten . Neuerdings träfen wohl Trans -
portslugzeirge aus Indien ein , aber sie schaffen
viel zu wenig . Tschungkftig - Chiua könne nicht
geholfen werden , solange nicht der Seeweg wie -
der eröffnet ist . Deutlich wandte sich Soong
gegen die ausschließliche Konzentration der
amerikanisch - australischen Streitkräfte im Snd -
Pazifik und forderte eine Operation zur See
gegen die von den Japanern beherrschten
Küsten Chinas , MalalaS und Burmas ,

Um die Verbündeten anzuspornen , schilderte
er in lockenden Farben , welche ungeheuren Ge -
winnmöglichkeiten dem ausländischen Kapital
in China winken . Er sprach von der unend¬
lichen indnstriellen Möglichkeiten , zn deren Er -
schließung nichts fehle als Dollar - und Pfund
anleihen . Tschiangkaischek erklärte sich durch
seinen Außenminister bereit , C h i na erneut
an das internationale Kapital
auszuliefern , mehr noch als in früheren
Jahrzehnten . Soong beging in seiner Fleh -
und Drohrede allerdings die Unvorsichtigkeit ,
anch auf den nnansgenntzten Roden Chinas
hinzuweisen . D ^r chinesische Bauer könne ,
wenn er das Kapital dazu erhalte , mit Leich -
tigkeit das Doppelte von dem produzieren , was
er bisher ernte . Das aber ivill man in
Washington gerade nicht , denn bekanntlich be -
steht bereits der Plan , die Agrarproduktion
der Welt so zu drosseln , daß möglichst viele
Länder nnr vou den dnrch die USA . zugelasse -
nen und kontrollierten Agrarüberschnßgebieten
beliefert werden . Ein China aber , das seine
Ernten verdoppelt , würde ein Schlag gegen
die internationale Lebensmittelkontrolle sein ,
die die USA . anstreben . Soong hat ynt seiner
Ankündigung unbewußt bereits das TodeS -
urteil über den chinesischen Bauern gesprochen .
Was die Plntokraten in China lockt , sind nur
die Möglichkeiten , große Anleihen nnterzu -

bringen nnd als Grundlage für Zins und Til -
gnng nach früher bewährten ! Muster neue
Steuermonopole über die 459 Millionen Chi -
nesen zn errichten . z

Es scheint allerdings , als ob man in Tschnng -
fing doch gewisse Zweifel an der Redlichkeit
der reichen Verbündeten hegt , jedenfalls schloß
Soong seine Rundfunkrede mit einer schar -
sen D r o h n n g , die zwar im krassen Gegen -
satz zn den gegenwärtigen innerpolitischen
Spannungen In China steht , die aber im Lager
der Plntokraten nicht ihre Wirkung verfehlen
ivird . Bekommen wir keine Anleihen , so er -
klärt Tschiangkaischeks Außenminister , dann
werfen ivir uns dem Bolschewismus
in die Arme . Wir errichten eine Kolchosen -
Wirtschaft , das chinesische Volk wird dann die
gleichen unerhörten Leiden erdulden müssen
wie die Völker der Sowjetunion , wir werden
ihm alle Güter entziehen und nichts anderes
tun , als unter Zwangsmaßnahmen unser Land
mit Riesenschritten industrialisieren . Wir haben
das bolschewistische Beispiel vor uns und wür -
den es nachahmen .

Der chinesische Außenminister sprach ganz im
Stile eines Großmoguls , der die Weltherr¬
schaft antreten will . Den Finanzhyänen in
Wallstreet nnd Lombardstreet erklärte er un -
nmwnnden , daß China der Sowjetunion be -
dingungslos an die Seite treten werden , wenn
es kein <̂ eld erhalte . Zn welchem Zweck dann
China bolschewistisch industrialisiert wird , kann
nicht zweifelhaft sein . Denn die Jndnstrialiste -
riing der Sowjetunion — mit Totalunter '
drückung der Bevölkerung nnd unter Verzicht
auf die Herstellung von Gütern des täglichen
Lebens hatte allein den Zweck , eine Niesen -
riistungsmacht aufzurichten , um damit die
Welt zu erobern .

Moskau als nachahmenswertes Beispiel ,
falls die USA . nnd England nicht bereit sind
schleunigst den Seeweg nach China wieder zu
öffnen und Anleihen in das Land zu pumpen .
Nene Gefahren für die ganze Welt , insbeson¬
dere für den Frieden Ostasienö würden in
China herannahen , falls nicht unabhängig
von diesem trübe » Ringen zwischen Kreml nnd
Wallstreet bereits die Nationalregierung in
Nanking vorhanden wäre . Sie hat sich ohne
Zandern an die Arbeit des chinesischen Wieder -
ausbaus begeben und ist der Zustimmung aller
wahrhaft national und sozial gesinnten Völker
gewiß .

..Auf Grund mllllärischer Ueberlegenheit"
Neuer USA .-Weltherrschaftstraum — Ein Hnox -„Programm "

* Berlin , 9 . Aug . Die ganze Arroganz und
der Größenwahn der Dollar - Plntokraten geht
aus einem „Programm " hervor , das Marine -
minister Knox am Freitag in Burlington
vorschlug . „Da die Vereinigten Staaten "

, so
erklärte Roosevelts berüchtigter Lautsprecher ,
„am Ende des Krieges das stärkste Heer ,
die größte Flotte itnd die gewal -
t i g s t e L » s t w a f s e besitzen werden , sollen
sie ihren Veitrag zur Weltsicherheit ans Grund
ihrer militärischen Ueberlegenheit liefern ."

Die Weltdiktatur - Pläne der UTA . - Inden
sollen also nicht nnr mit Hilfe des in den Ver -
einigten Staaten angehäuften Goldes realisiert
werden , sondern auch mit der „militärischen
Ueberlegenheit " des von Roosevelt wider alle
Wahlversprechen in den Krieg getriebenen
nordamerikanischen Volkes . Nicht nur die Völ -

ker Europas und Ostasiens werden diese neue
Blüte am Baum des Washingtoner Größen -
wahnS gebührend zur Kenntnis nehmen , auch
die „ militärisch unterlegenen " Briten und So -
wjets dürften sich gewiß an ihr erbauen . An -
gefangen von der „ Stützpnnkt " -Politik der
USA . bis zn diesem eindeutigen Knox - Pro -
gramm hat es sich ja immer wieder gezeigt , daß
die Wallstreet -Inden mit allen Mitteln der
Lockung des Geldes und der Gewalt versuchen ,
das „Weltgeschäft " an sich zu reißen . Zum Se -
gen für die Welt wird sich Knox , der bekannt -
lich selbst in den USA . als der unglücklichste
Prophet dieses Krieges bezeichnet wird , aber
auch in diesem Falle — ebenso wie bei seiner
„Vernichtung Japans in 90 Tckgen " — gründ¬
lich verrechnet haben .

Wirkungsloser Vervenkrieg gegen Zapan
Diskussionen auf der Feindseite über Luftangriffe gegen Zapan

Gi . Tokio , 9. Aug . Nach einer Meldung ans
Washington hat sich der Stabschef der USA .-
HeereSluftwaffe Generalmajor Stratmener , zu
Besprechungen mit den Kommandeuren der
amerikanischen Luftwaffe in Indien und
Tschungking - China nach Kalkutta begeben . Der
Kommandeur der amerikanischen Streitkräfte
in China , Generalleutnant Stillwell , hält sich
bereits seit Mitte Juli dort auf , um den ameri -
kanischen Einfluß in Indien zu verstärken .

Diese Reise wird mit einer Reorgani -
sation der amerikanischen flie -
gendenVerbändein Indien und Tschung -
kiug -Chiua und ihrem Einsatz gegen Burma

Die tiefe Wandlung Europas
Gauleiter Sauckel sprach i« Paris

* Paris , 9 . Aug . Gauleiter Sauckel sprach
am Sonntag im Rahmen einer Großkuud -

gebung der Landesgruppe Frankreich der
NSDAP , in Paris . Er führte n . a . aus : Das
deutsche Volk durchlebe im Augenblick seine
größte , wenn vielleicht auch härteste Epoche .
Jeder müsse die dieser Zeit angemessene Ent -

schlossenheit an den Tag legen . In Dürers
„Ritter , Tod und Teufel " sah Ganleiter Sank -
kel die Verkörperung des Deutschen der Gegen -
wart und die Verkörperung der kämpfenden
deutschen Nation . ,

Hinter der Front stehe das Heer der beut -
schen Arbeiter , das ergänzt werde durch ein
Heer schaffender europäischer Arbeiter . Dieses
europäische Arbeiterbataillon sei ein Zeichen
für die tiefe Wandlung , die Europa durch -
mache . Mit dem Führer marschieren Heer und
Volk und marschieren europäische Kolonnen
für den Sieg und für die Erkämpfung des
gerechten Schicksals .

Der Krieg als Gradmesser unserer Zähigkeit
Dr . Ley sprach in Nürnberg

* Nürnberg » 9. Aug . Aus einer überfüllten
Großkundgebung der Politischen Leiter sprach
Reichsvrganisationslciter Dr . Leu zum Ab -
schluß seines Nürnberger Aufenthalts über dU
weiteren Ausgaben der Heimat und der Partei
in diesem Ringen .

Dr . Leu führte u . a . aus : Dieser Krieg ist
nicht allein ein Kampf der Kanonen und des
Materials aller Art , sondern insbesondere auch
ein Krieg der Nerven , des Glaubens , ein
Gradmesser der Zähigkeit und Verbissenheit
eines Volkes . Wenn wir auch weiterhin zu¬
sammenhalten wie bisher , werden alle Versuche
unserer Feinde , das Leben Deutschlands zu
vernichten , vergeblich sein . Wir besitzen alle
Voraussetzungen , diesen Kampf erfolgreich zu
bestehen . Das deutsche Volk kämpft und schafft
wie nie zuvor . Heute bewährt sich unsere Ge -
sellschaftsordnung , nach der nicht 1>er das größte
Ansehen hat , der das meiste Geld besitzt , son -
der der d a s H e r z a u f d e m r e ch t e n F l e ck
hat . Tapfer , entschlossen und siegesbewußt er -
kämpft sich die inuge deutsche Nation eine neue ,
eine große Zukunft .

und die japanischen Inseln in Zusammenhang
gebracht . Die Angrifssabstchten unmittelbar ge -
gen Japan sind durch den im großen nnd gan -
zen ausgebliebenen Erfolg der heute ein Jahr
andauernden amerikanischen Ofsensivtätigkeit
in den Diskussionen der Feindseite stark in den
Vordergrund getreten . Seit Monaten versuchen
sie, für einen Luftangriff auf Japan , ausrei -
chende Kräfte in China zu konzentrieren . Die
am weitesten nach Osten vorgeschobenen Basen
der Amerikaner in China wurden von der japa -
nilchen Luftwaffe iu rollendem Einsatz ange -
griffen , die dabei im Juki 44 Mngzenge ver -
nschtete . Nach europäischen Maßstäben ist diese
Zahl verschwindend gering . Jedoch iit zu berück -
sichtigen , daß der Luftkrieg in China mit er -
heblich geringerem Kräfteaufwand als an einer
Front in Europa geführt wird .

Vor allem find die ungeheuren Schwierig -
feiten in Rechnung zu stellen , denen sich die
USA >-L » ftwaffe in China nach eigenem Ein -
geständniS gegenübersieht und die den Einsatz
größerer Streitkräfte verhindern . Dte Ma -
schinen allein könnten zwar jederzeit in er -
heblich größerer Zahl überführt werden , in
erster Linie aber handelt es sich um den Man -
gel an Bodenpersonal nnd die Schwierigkeiten
des Nachschubes . Jede Gallone Treibstoff muß
von der indischen Grenze mit TranSportslug -
zeugen zu den Absprunghäfen nach China ge -
bracht werden . Diese Schwierigkeiten haben
bisher eine Konzentration von zum Groß -
angriff auf Japa « ausreichenden 'Luftstreit -
kräften unmöglich gemacht . Dennoch rechnet
man in Japan , wie die täglich verstärkten Ab -
wehrmaßnahmen beweisen , mit gelegentlichen
Angriffen kleineren Umfanges . Man übersieht
nicht die Reise Stratmeyers und den Zweck
der Besprechungen in Kalkutta , aber Tokio
lächelt über alle krampfhaften Versuche , einen
Nervenkrieg gegen Japan zu entfesseln .

(giMtggnfingi:
Der Führer hat dem ordentlichen Pro -

sessor em . Dr . Alfons Dopsch in Wien aus An -
laß der Vollendung seines 75. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste als Historiker die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Frau Pilar Primo de Rivera traf
am Sonntag zu einem kurzen Besuch in Stutt -
gart ein . Am Montagmorgen verließ die spa -
nische Fraueuführerin Stuttgart , um sich nach
Madrid zurückzubegeben . Beim Abschied
äußerte Frau Pilar Primo de Rivera mit den
herzlichsten Worten ihren Dank für die ihr in
Deutschland zuteil gewordene Aufnahme .

Das Grab des russischen Gene -
r a l s von T o t l e b e n hatten die Bolschewi -
sten kurz vor der Befreiung Sewastopols durch
die deutschen und rumänischen Truppen zer -
stört . Auf Anordnung der deutschen Militär -
behörden ist dieses Grab nun wieder hergestellt
worden . Totleben war deutscher Nationalität
nnd diente in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts in der russischen Armee . Wäh-
rend des Krimkrieges zeichnete er sich bei der
Verteidigung der Festung Sewastopol beson -
ders aus .

Der deutsche Botschafter in Nan -
k i n g , Dr . Ernst Wörmann , wurde in der Fest -
Halle der chinesischen Nationalregierung vom
Präsidenten Wangtschingwei zur Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens empfangen .

Der japanische Botschafter in
Burma , Benzo Sawade , überreichte am
Montag dem Admiral von Burma , Ba Maw /
sein Beglaubigungsschreiben .

Zwölf Typhus fälle wurden in einer
Woche in Palästina neu registriert , von den
nicht gemeldeten nicht zu reden . Besonders in
Haifa leben die Seuchen wieder auf . Ebenso
ist die Pestgefahr nicht beseitigt . In Ramatgan
wurde infolge der Pestfälle dte Zwangsimp -
fnng durchgeführt und die Zerstörung mehrerer
Hänser angeordnet . '

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 9 . Aug . Der Führer verlieh

aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Vaumgartl , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader .

Ferner , verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Gustav
R e i m a r , siompaniesührer in einem Panzer -
grenadier - Regiment , Leutnant Heinrich Te -
riete , Zugführer in einer schweren Panzer -

Jäger - Abteilung , Feldwebel d . R . Fritz Jo -
k i s ch , Zugführer in einem Panzer - Grenadier -
Regiment , Unteroffizier Ingo Deventer »
Gruppenführer in einem Pionier - Bataillon ,
Unteroffizier Franz Jurfa , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment .

Das Ritterkreuz nach dem Heldentod
verliehen

DNB . Berlin , 9 . Aug . Hauptmann d . R . Kurt
Wontorra , Bataillonsführer in einem
rheinisch - westfälischen Grenadier - Regiment ,
stürmte südöstlich Bjelgorod an der Spitze Tel»
nes Bataillons der Masse der Division weit
voraus . Trotz heftiger Gegenwehr durchbrach
er im Angriff über den Donez eine stark aus »
gebaute feindliche Bahndammstellung und zer -
schlug mehrere erbitterte Gegenangriffe der
Bolschewisten . Dadurch ermöglichte er der
Division den Uebergang über den Donez nnd
das Erreichen des Angriffszieles . Wenige Tage
später ist dieser vorbildliche Offizier noch vor
der Verleihung des Ritterkreuzes bei den wei¬
teten Kämpfen gefallen .

Geltungsdauer
der Reichsbahn -Fahrausweise verlängert

* BerUn , 9 . Aug . Die Reichsbahn hat die
viertägige Geltungsdauer der vom 8 . August
1943 an gelösten Fahrausweise vorübergehend
auf 14 Tage verlängert . Die Geltungsdauer
der Fahrausweise mit bisher mehr als viel
Tagen Gültigkeit , wie z . B . Reifebürofa ^ k '

scheine , Arbeiterrückfahrkarten usw ., sowie l>e <
Fahrausweis nach dem Ausland , bleibt uuve »
ändert ,

'
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Niedersächsische Kunst in Strasburg
Die im alten Schloß an der Jll in Straß -

bürg zur Zeit gezeigte „Ausstellung Nieder -
sächsischer Künstler " verdankt die Stadt Straß -
bürg der lebendigen und regen Tätigkeit der
» « nstler und Kunstfreunde am Oberrhein .
In Gemeinschaft mit dem Reichspropaganda
amt Südhannover Braunschweia zeichnet die
Kameradschaft als Veranstalter für diese Tchau .
Damit trägt die Ausstattung offiziellen Cha
rakter und darf als ein Spiegelbild nieder -
sächsischer Kunst angesprochen werd <n . .

Daß Charakteristische der Ausstellung — um
zunächst vom Gesamteindruck zu sprechen — ist
möglichste Vielseitigkeit in der Motivwghl wie
auch im Stil , Wir iverden hier nicht von einer
so einheitlichen Linie spreche » können , wie das
bei unserer von Thoma uud Trübner einheit -
lich abgeleiteten oberrheinischen Malkunst der
Fall ist , wenn wir diese Parallele ohne wer -
tende Absicht einmal ziehen ivollen . Und wenn
ivir uns der farbensatten , ja kräftigen Mal -
weise der Bayern erinnern , so dürfe » wir bei
den Niedersachsen nach dieser Ausstellung eine
ausgesprochene Verhaltenheit in der Färb -
Hebung feststellen . Auf Braun aufgebaute Töne ,
»ermilcht mit einem dunkle » Grün oder
tonigen Grau find Farbtöne , die in allen
Motivbehandlungen wiederkehren .

Die Motive selbst sind vorherrschend der
niedersächsischen Landschaft entnommen , be -
wegen sich von hier aus vom Porträt über
einige kompositivnell in der Farbe wie im Auf -
bau originelle Stilleben bis z » m ausgelockerten
Interieur nnd zu vereinzelten Aktstudien .
Außerdem dürfte es in der niedersächsischen
Landschaft bedingt sei» , wenn das Rein - Male -
rtsche zugunsten des Zeichnerischen zurücktritt .
D-iese Kunst mutet ruhig , ja oft küchl an , wenn
wir sie »eben der temperamentvollen , impulsiv
aesvannten Art süddeut !cher Künstler sehen .

»e « 8«* « » t» iv un« « u * » em Vharakter
frM1. SJUtii&All vnfr t&tcjt TO* W*

schen zu erkläre » . Sehr stark prägt sich in der
Ausstellung , in der 58 Künstler ihre maleri¬
schen , zeichnerischen nnd plastischen Schöpsun -
gen zeigen , das Geschehen unserer Zeit auS .
Das große Erlebnis des Krieges findet in be-
wegendeu Schöpfungen seinen ergreifenden
Niederschlag . In ' besonders impulsiver Mal¬
weise fesselt Willi Müller - Haunover mit einem
Bild „ Ans dem Feldzng in Frankreich " . Bei
allem Realismus weiß er starke malerische
Wirkungen uud eine packende Stimmung durch
eine bewegte Farbgebung herauszuholen . Ab -
geklärt und ruhig , aber dennoch ergreifend
wirkt daneben Wilm Rohkamms „Kameraden ",
ein in epischer Breite gemaltes Bild , das einen
Grnppensührer zeigt , der von seinem toten
Kameraden Abschied nimmt . In Paul ' Hä Hö¬
dels monumentalem Gemälde „ Fertigmachen "

spricht die starke künstlerische Begabung « ineö
Künstlers , der sein Leben dem Vaterland anf
dem Schlachtfeld dahingab . Wir bewundern in
seiner Darstellmig die farblich echte Kompo -
sition nnd bei aller Härte des Geschehens , die
ans dem Bilde spricht , den harmonischen Auf -
bau des Ganzen .

W „ te alte Porträtkunst im Stile Trübuers
begegnet uns in dem „Männlichen BildniS "

vou Karl Wiederhold . Ebenso weiß Walther
Hoeck mit zwei Köpfen „ Hessischer Bauer " nnd
„ Meine Frau "

, die in warmen , sprechenden ,
jedoch klar gezeichneten Farben gemalt sind ,
als Porträtiit zu interessieren . Als typisch nie ;
dersächsisch dürste Adolf Wissels Malweise an -
zuspreche « sein , in dessen Bild „Bauern "

, das
porträtechte , in den Konturen stark heraus -
gearbeitete Bauernköpse zeigt , die ruhige ge -
messene Klarheit des niedersächsischen Menschen
zum Sluööruck kommt .

AuS der Fülle der gezeigten Arbeiten seien
noch zwei Bilder von Emil Ttratmann ge -
nannt , be » zwei ganz auf malerische Werte
tutOCfttuU « Landschaften m breiter PmselfttH -

rung zeigt . Die unregelmäßige Farbhandlung
gibt seinen Bildern eine besonders starke Le -
bendigkeit . Anch Franz Belting mit seinen im

' Stil der Dürerschen Gräser zart und minutiös
gemalten Blumenstücken verdient noch der be -
sonderen Erwähnung .

In der Plastik fesseln neben den sebens -
vollen nnd oft originellen Kleinplastiken von
Ruth Meisner die klassisch klaren Linien des
„Kopfes einer Baltin " von Grete Krämer ,
Zschäbitz .

So legt diese vielgesichiig « Schau beredtes
Zeugnis ab für den künstlerischen Gestaltnngs -
ivillen des Gaues Südhaunover -Branuschweig .

Ilse Hohrdanz .

Herrmaim Degener gestorben
In Berlin verschied an seinem 69. Geburts¬

tag der Verlagsbuchhändler Herrmann A . L .
D e g e » e r , Senator e . h . der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe , Direktor des Verlages
Chemie . Degener , der aus einer Leipziger
Großkaufmannsfamilie stammt , hat nach gründ -
licher buchhändlerischer Ausbildung und prak -
tischer Tätigkeit im Verlags - und Zeitschriften -
wesen 1921 den Verlag Chemie gegründet und
dessen Leitung bis zn seinem Tode innegehabt .
Er hat damit den Zeitschriften des Vereins
Deutscher Chemiker lim NS .- Bnnd Deutscher
Technik ! eine verlegerische Grundlage gegeben ,
ans der sie sich zu führenden Fachzeitschriften
und damit wertvollem Rüstzeug der in Wissen -
schast und Technik tätigen deutschen Chemiker
entwickeln konnten . Zugleich ist in dem von
ihm geleiteten Unternehmen eine Pflegestätte
für das chemische Fachschrifttum entstanden , de -
ren Bedeutung weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus Anerkennung und Würdigung
gefunden hat . Gehören ihr doch so ehrwürdige
Zeitschriften an wie Liebigs Annaken der Che -
mie , das Chemische Zentralblatt , das Archiv
der Pharmazie , die sämtlich schon über 190 Jahre

i
«stehen , die Berichte der Deutschen Chemischen
»elellschaft und ha $ Organ du Deutschen

Vunsengesellschaft , die Zeitschrift für Elektro -
chemie . die Chemische Industrie usw . usw . Auch
das Gmelinsche Handbuch der anorganischen
Chemie , dessen 8. Auflage 1924 begonnen wurde ,
gehört zur Produktion des von Degener gelei -
teten Verlags Chemie . Degener hat als weit -
blickender Verleger im deutschen Buchhandel
eine hervorragende Stelle eingenommen , er
war Vorstandsmitglied mehrerer Körperschaft
len und hat auch in entscheidender Weise an
internationalen Verhandlungen des Buchhan -
dels mitgewirkt . Weitesten Kreisen bekannt ist
das Zeitgenossenlexikon „Wer ist 's ? " das im
Eigenverlag erscheint . Die deutschen Chemiker
verlieren in dem Verstorbenen einen überaus
kenntnisreichen nnd verständnisvollen Hüter
Ihrer literarischen Belange .

Meersburger Musikwoche
Die unter der Schirmherrschaft des Ministers

des Innern Pflaumer stehende Meersburger
Musikwoche HV48 , veranstaltet von der Stadt -
Verwaltung Meersburg im Neuen Schloß in
der zweiten Julihälfte , wurde soeben mit einem
Klavierabend der Konstanzer Pianistin Berti
Wittmann beendet . Die künstlerische Bedeutung
dieser auf sieben Abende verteilten Konzert -
reiye wurde vor allem durch die Anwesenheit
bekannter Künstler und Künstlerinnen uitter -
strichen . So wirkten u . a . mit die Sänger Prof .
Hauschilö - Berlin , Willy Hofmann , Staats -
theater Wiesbaden , Hans Heinrich Kügel ,
StaatStheater Oldenburg , dte Geigerin Bustabo
und das Peter -Ouartett Essen , sowie das
Kammerorchester des Grenzlandtheaters Kon -
stanz , unter Leitung des Staatskapellmeisters
Rudolf Moralt . Die Konzerte , die Mnsiklite -
ratur der Klassik bis zur Gegenwart umfassend,
wiesen einen Rekordbesuch auf .

Neue Burieljeder im Rundfunk
In der Sendereihe „Land am Oberrhein "

vermittelte der Sender Stuttgart/Frei -
burg/Glsatz erstmals Lieder des Freiburger
Komponisten Hein» Van». Dem Komponistenist

es gelungen , in wirklicher Bolksliedkunst eine
Anzahl Gedichte von dem oberrheinischen D >ch^
ter Hermann Burte aus dessen Buch „Madlee
in feiner Einfühlungsgabe in Melodie S»
setzend Der Chor der Städtischen BühnkN
,̂ reiburg/Br . wirkte bei öer Uraufführung die -

fer alemaNnifchen Lioder mit .
Oer erste Kundkunkprokessor

Der a . o . Professor für Rundfunkwissenschast
an der ' Universität Freiburg i . Br ., Dr . Fr >v
R o e d e m e y e r , ist zum o . Professor ernannr
worden . Im Jahre 1939 übertrug man ihm d^
erste planmäßige Professur für Runbfnnkwil ^

senschaft an der Universität in Freiburg i . Br .

8tuttg »rter Schauspielhaus wird
städtisches Theater

Das Stuttgarter Schauspielhaus , das bisher
unter privater Leitung stand , ist in städtisch ^
Regie übernommen worden . Als Jntendan »
wurde Schauspieldirektor Tannert , der bis '

herige Leiter des Bremer Schauspielhauses '
nach Stuttgart berufen . Das Theater wird ao
1 . Oktober die Bezeichnung „Städtisches Scha ^
spielhaus " führen .

Deutsche Erstaufführung
von Bühnenwerken des Cervantes

Unter dem zusammenfassenden Titel » « P « '

nische Schwänke " bringt die Städtische Buhn *
Teschen einige der meisterhasten Zwis ^ t »
spiele des Cervantes in der Ueberlraguns
Joseph von Eichenöoxffs zum ersten Male
Deutschland heraus .
Oer erste kroatische Spielfilm in Arbe'j

Das kroatische staatliche Film - JnstitU
„Croatia -Film "

, das sich bisher auf die
stellung von Kulturfilmen und einer ^ ch\ L
schau beschränkte , hat nunmehr mit den
nahmen eines abendfüllenden Spielfilms os
gönnen , der das an Tragik und Draman ^
reiche Leben des ersten kroatischen Opernkom
ponist/n Batrotlav Lisintki zum Borwurf o°u
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Tiger bleiben Sieger!
Erfahrungen und Erfolge eines „Tiger"-Verbandes ih der großen Schlacht

Von Kriegsberichter Wolfgang Brobeil
PK In einer flachen Mulde versammelt sich

«er gemischte Panzerverband in Vereitstellung
zum Angriff . Wie eine Herde ruhender Tiere
«egen sie auf der in gelb , weiß und blau blü -
»enden Vrachsteppe . Munitions - und Sprit -
«ahrzeuge sahr 'en geschäftig zwischen ihnen hin
und her , tränken sie und füllen ihre Leiber
unt Granaten . Die kleinen Schützenpanzer -
wagen und bizarr gestalteten Spähwagen neh -
wen sich wie Jungtiere aus neben den massive-
ken Körpern der mittleren Panzer , die ihre
langen Kanonenrüssel steif vorstrecken . Aber sie
alle erscheinen doch in dem Augenblick als die
kleineren Arten der Panzerfauna , als die
wächtigen „großen Brüder " erscheinen und sich
Kemächlich brummend zwischen sie vorschieben,— mit breiter Brust , alle anderen gewisser-
waßen um einen Kopf , um Turmhöhe nämlich ,
Aerragend und doch im Verhältnis zu ihrer
Größe eher langgestreckt als hoch zu nennen :
i - e Tiger !

Die anderen machen ihnen ehrerbietig Platz .
Mit einer Mischung aus fröhlicher Zuversicht
?nd einem gewissen aufrichtigen Neid blicken
Ar e Besatzungen auf die ^ Tiger , während die
Grenadiere mit unverhohlenem Stolz zu die-
>em vertrauenerweckenden Begleiter aus -
Aauen . Das dumpfe Motorengebrumm ver¬
parkt sich ? die in den Kuppeln stehenden Kom-
Wandanten setzen die Kopfhörer auf , Bewegung
kommt in die Herde , die ersten Aufklärungs -
wagen schwärmen aus , — die Tiger recken ihre
« anonen dräuend hoch, ihre Motoren brüllen
auf , und wie beutehungrige Raubtiere schieben
ne sich den Abhang hinauf , um an der Spitze

Panzerverbandes den Angriff vorzutragen .
. Oft weit den übrigen Panzern voraus , stel¬
len sie den Panzerfeind zum Kampf und ver -
je ^ en ihm mit ihren weitreichenden Kanonen
^won tödliche Prankenhiebe auf Entfernungen ,
^ denen er sich bisher sicher fühlen konnte .
Wir haben den Abschuß eines T 34 , des fowje -
« ichen Standardpanzer , auf 3800 Meter erlebt ,
^ er dritte Schutz traf und ließ ihn in Flam -
wen aufgehen . Dank feines .dicken Felles kann

Tiger es sich aber auch leisten , dem Feind
° lcht auf den Leib zu rücken und gefährliche
Pakstellungen zum Feuern zu zwingen , an die

mittleren Wagen nie so nahe hätten her -
anfahren können .

Unter seinem Feuerschutz erhalten auch die
" eineren Panzerbrüder wieder - jene Bewe -
A' ngssreiheit , die ihnen so lang » gefehlt hat .
^ >e todesverachtende Tollkühnheit , mit der
Mere tapferen Panzer -Soldaten bisher ge -
kämpft haben , ermißt man ja erst , wenn man
gedenkt, daß der Gegner sie auf erheblich wei -
^ re Entfernungen bereits tödlich beschießen
sonnte , als unsere Kanone ihm etwas anhaben
sonnte . Trotzdem haben sie ihn immer wieder
?vr Streck « gebracht und scharenweife abge -
Jossen . Aber wieviel Kniffe in der taktischen
viihrnng waren nötig , welche Nervenproben
wußten jedesmal ausgestanden werden , um
Angesehen an ihn heranzukommen und ihm
?us günstiger Stellung einen wohlgezielten
Keffer verpassen zu können . Wo der Tiger
Auftritt , ist heute das Verhältnis umgekehrt .
i
®oit ist der beste Sowjetpanzer , der T 34, zum
^ hetzten Wild geworden . Der Tiger hat diese
Inkarnation des Roboters aus der Steppe
«ezwmlgen , vom Thron seiner schweren An -
»reisbarkeit herunterzusteigen . Der Tigerschreck
"dt ihm in den Knochen.

Das sind die allgemeinen Erfahrungen , die
7U >er Tfgerverband in dert neuen Kämpfen
^ '^ lcht hat . Dieser Verband hat seit Beginn
j* 1 Kämpfe rund fünfundzwanzig

l so viel Sowjetpanzer vernich -
I e * # als er selbst Wagen eingesetzt
j . atte , von den nebenbei erledigten , in die
hunderte gehenden Zahl der Paks , Geschütze

Bunker ganz zu schweigen. Damit haben
^
'e Tiger in dieser Abnutzungsschlacht die auf

N gesetzten Erwartungen vollauf erfüllt . Bei
Ahlenvergleichen des vernichteten feindlichen
Mterials mit den Zahlen aus den ersten
flachten des Ostfeldzuges muß man immer -
?]? . noch bedenken , daß die hvute fast aus -
Mießlich mittlere und schwere Panzer , sowie
^ «rwiegend schwere Paks enthalten , während
^ damals zum größten Teil leichte Panzer"Uo leichte Paks waren , die vernichtet wurden .

Es ist nicht allein die Dicke der Panzerwand
die Güte der Kanone , der unsere Tiger

Are Erfolge verdanken . Nach wie vor ist aus -
^ laggebend das mutige Herz der Besatzung .

Unsere Panzermänner haben im Tiger nun
endlich die Waffe gefunden , mit der sich ihr
schneidiger Reitergeist ungehemmt auswirken
kann . In der kühnen Attacke haben sie ihre ver -
blüssendsten Erfolge errungen .

Erst im Tiger kann auch die Ueberlegenheit
unserer taktischen Führung voll zur Geltung
kommen , während sich bisher der Gegner ost
der Vernichtung entziehen konnte , selbst wenn
er noch so meisterhaft gefaßt war . So berichtet
ein Oberleutnant von einem klassischen Tiger -
gesecht : Mitten in der Nacht hört man das
kreischende Fahrgeräusch einiger T 34 näher¬
kommen . Die sechs Tiger werden zum Emp -
fang an den Dorfrand postiert . Da blitzt das
erste feindliche Mündungsfeuer auf . Der Ober -
leutnant richtet es an , obwohl man in der
Dunkelheit kaum die Silhouette des Feindes
sehen kann , schätzt er Entfernung 800 Meter ,
und auf den ersten Schuß steht der 'Panzer in
Flammen . Nachdem er sich diese Laterne an -
gezündet hatte , wie sich der Oberleutnant aus -
drückte, konnte er auch die Schatten zweier
weiterer erkennen , die auf 200 Meter weg-
geputzt wurden . Daraus verschwanden die an -
deren rasch wieder in der Dunkelheit . In der
Morgendämmerung erscheinen acht Stück mit
einem Schlag über dem Hügel . Noch bevor sie
recht zum Schutz kommen , sind sie ebenso voll -
zählig abgefchossen. Als er dann eine Zeitlang
ruhig bleibt , treten die Tiger zum Gegenan -
griff an . Durch geschicktes Manövrieren ge -
lingt es ihnen , das Gros der Feindpanzer zu
umfassen und von mehreren Seiten in Klump
zu fchietzen . Fünfzehn fallen diesem Gemetzel
zum Opfer . Eine abseits stehende Gruppe von
Panzern , die zu Hilfe eilen will , wird um vier
weitere vermindert , woraufhin der Rest in

höllischem Temvo in einer Mulde verschwindet .
„Wie Küchenschwaben, die ins Dunkle davon -
rennen , wenn man das Licht alldreht "

, so be-
endete der Oberleutnant seine Geschichte .

Dreißig Panzerwracks auf knapp einem
Quadratkilometer , das war die „Strecke " die-
ser fünfstündigen Tigerjagd , an der , wie ge-
sagt , nur sechs Jäger beteiligt waren .

Solche Beispiele können den Eindruck er -
wecken , als sei der Tiger unverwundbar . Doch
wir würden der Tapferkeit der Besatzungen
nicht gerecht werden , und es würden nur üb « -
triebene Erwartungen genährt werden , wenn
wir verschwiegen , daß auch die Tiger schon
Ausfälle und ihre Besatzungen Tote und Ver -
wundete zu verzeichnen batten . Es brauchen ja
nicht gerade glatte Durchschüsse sein , die einem
Panzerwagen gefährlich werden . Auch andere
Schäden können ihn bewegungsunfähig machen
und die, Besatzungen zum ..Ausbooten " zwingen .

Die gemeinsamen Kämpfe der „großen und
kleinen Brüder " unserer Panzerfamilie , bei
denen die Kleinen sahen , daß auch die Großen
keine fahrende Lebensversicherung darstellen ,
haben eine einzigartige Kameradschaft zwischen
ihnen entstehen lassen. Auch die heutigen Tiger -
männer sind ja früher in den leichter gepan -
zerten Wagen gefahren . Und die Panzermän -
ner , die die Tiger im Kampf gesehen haben ,
müssen anerkennen , daß auch den Tigern ihre
Erfolge nicht ohne tollkühnes Draufgängertum
in den Schoß fallen . Von ihnen kann man
natürlich mit Recht einen höheren Wirkungs -
grad ihres Einsatzes erwarten . So haben sie
immer wieber die Rolle des „Feuerlöschkom -
mandos " zu übernehmen , das dorthin alar -
miert wird , wo es brennt . Die Tigermänner
sind sich auch der erhöhten Anforderungen , die
sie an sich selbst zu stellen haben , vollauf be -
wüßt . Ein „Tigergeist " hat sich herausgebildet ,
der die höchste Verkörperung des kämpferischen
Geistes unserer Panzerwaffe darstellt .

Eine Handvoll Tiger wird einem Einbruch
von nahezu hundert Sowjetpanzer » entgegen -

Immer wieder stoßen die deutschen Panzer und Geschütze tief in die Sowjetstellungen
hinein und lügen dem Feind blutige Verluste zu.

(PK .-Autnahme : ^ -Kriegsberichter Büschel , Atl .)

geworfen . Eine Schwadron Grenadiere ist von
den Panzern einfach überrollt worden und
sieht sich bereits mehrere Kilometer hinter dem
eigentlichen Panzergefecht von feindlichen
Patern und Schützen umzingelt . Der Kom -
mandeur der Tiger erfährt von ihrer hoss -
nungslosen Lage . Lange können sie sich nicht
mehr halten . Obwohl sich jeder feiner Wagen
mit einer rund zehnfachen Panzerzahl im er -
bitterten Kampf befindet , schickt er zwei Wagen
los , um die Grenadiere herauszuhauen . Unter
Führung des Leutnants K ., eines schneidigen
Berliners , sahren sie in einem Höllentempo
mehrere Kilometer durch die Schwärme der
feindlichen Infanterie hindurch , schießen einige
der Sowjetpanzer ab und sprengen dadurch
den Ring , den die um die Schwadron gelegt

„An Maschine : Es wird gerammt !"
U-Boot-Jäger vernichtet sowjetisches U-Boot / Von Kriegsberichter Dr . Arno Dohm

PK. U -Boot -Jäger sein , das heißt : kleines
Schiff , pft und lange dieselben Törns fahren ,
und es heißt : Geduld haben und immer „auf
Zack " sein . Und heute , bei dem beträchtlich ver -
stärkten Einsatz der feindlichen Luftwaffe in ge -
rade den Gebieten , wo U -Boote der Gegner
zu suchen sind , müssen die Waffen dieser wacke -
ren Boote auch nach oben sprechen und alle
Mann sich mit ganzem Können in der Vertei -
digung einsetzen. Die U-Boot -Jäger gehören
mit den Vorpostenbooten , Minensuch - und
Minenräumbooten zu der großen Gruppe der
„Kleinen "

, von denen wir schon tapfere Taten
reihenweise kennen , doch längst noch nicht alle.

Polarmeer . Eisig » gran , öde. Regen , Schnee ,
Hagel , Sturm , Nebel , Dunst , wenig Sonne , sel -
ten warm . Nicht selten aber ist dort oben , wie
der Seemann es mehr als bescheiden ausdrückt ,
allerhand los . „3 ?Hi vorletzter Erfolg , chas war
doch . . . ? " fragen wir den energischen Ober¬
leutnant , dessen Boot wir zufällig in einem der
Nordhäfen antreffen , wo es Ausrüstung er -
gänzt . „Nein , bitte , das war nicht ich. Hier
sitzt derjenige , welcher ." Er weist auf seinen
JWO . , den Stabsobersteuermann . „Der hat da-
mals das Schiff geführt , als ich kurze Zeit von
Bord war ."

Ueber diese erste Feindberührung des Bootes
hier verliert der andere kaum zwanzig Worte .
Ein Stück hinter dem Norökap hatten ein
paar Sowjetflugzeuge dem Schiff die nörd¬
lichste Feuerprobe geliefert : einige Torpedos ,
die ausmanövriert wurden , einer nur mit knap -
per Not . Aber das Feuer , das die angreifen -
den Flugzeuge von den kleinen Booten beka-
men , war nicht ohne . Schon das deutsche Sperr -
seuer , sofort nach Jnsichtkommen , lag so , daß
die Sowjets nach hastigem Abwurf der Tor -
pedos ihre Maschinen hochzogen und nur noch
einmal fix mit den Bordwaffen einen Strich -
Hagel zu den U-Boot -Jägern fegten . DaS
kostete freilich diesem Boot vier Verletzte .
Sonst alles klar , für die Deutschen Die beiden
Feindmaschinen jedoch , die mit seltsamen Be -
wegungen davoneilten , mußten , wie die Käme -
raden einer anderen Einheit dem U -Boot -Jä -
ger meldeten , schwer angeknackt sein und haben
sich vielleicht nachher noch dem Eismeer „an -
vertraut ".

Ueber dies Ereignis ist nun für den U -Boot -
Jäger vor wenige » Tagen bereits einneues
gekommen . Beim Bericht davon lächeln die

Augen des Oberleutnants und seines WO . Es
war unweit eines großen deutschen Geleitzugs ,
dessen Bewachex aus einem dicken Schwärm
sowjetischer Bomber 20 Maschinen abtakelten
und ihre Schützlinge , die Nachschubdampfer,
unversehrt in den Zielhafen brachten . Da stan -
den die U -Boot -Jäger , nur zwei etwa zehn
Seemeilen von dem Verband , und beobachteten
erfreut den wirksamen deutschen Hieb in die
Luft , ohne sich wesentlich beteiligen zu können .
Das Boot , von dem die Rede ist , sah vier Ab-
schüsse und es konnte dann selbst noch wenig -
stens einem der Feinde einen „Brummer vor
die Nase setzen "

, worauf der schleunigst abdrehte .
Die U -Voot -Jäger fuhren ihre Quadrate

pflichtgemäß und anscheinend stur , aber mit
messerscharfem Ausguck . Gab es heute noch
eine Gelegenheit , den Namen U -Boot -Jäger

In brausender Fahrt , die Torpedoklappen
zum Angriff geöffnet , greift dieses Schnell¬
boot den Feind an.

PK .-Kriegsbericliter Dr . Graak (Schi)

zu unterstreichen ? Es gab sie , bald nach der
großen Luftabwehr . Das Nachbarboot , der
Gruppenführer , sichtete ein Sehrohr ! Etwa
eine Meile entfernt . Das Ding machte kaum
Fahrt . „Schneller Anlauf mit Wasserbomben !"
befiehlt der Gruppenführer . Beide Boote
steuern mit erhöhter Fahrt , auf verschiedenen
Kursen , dem nun verschwundenen winzigen
Ziel zu . In nur drei Minuten werfen sie wech -
selnd drei „schöne Teppiche" Wasserbomben .
Diese detonierten aus größerer Fläche in dieser
kurzen Zeitspanne . Schon der zweite Wurf —
„Unser Boot warf ihn "

, sagt der Oberleutnant
— zeigte Wirkung . Dieselölspuren verfärbten
das glatte Wasser der langen Dünung . Nach
der dritten Wurfserie befiehlt der Gruppen -
führer zu stoppen . Neuer Befehl : das andere
Boot soll noch ungefähr 2000 Meter in der
Fluchtrichtung des Gegners vorlaufen .

„Glück ! — An Steuerbord , nur 400 Meter
vor uns , erscheint plötzlich das feindliche U-
Boot . Ich befehle : Hart Steuerbord ! Aeußerste
Kraft voraus ! Feuererlaubnis für alle Was -
fen ! An Maschine : es wird gerammt ! An
Rudergänger : Vorschiff U-Boot voraus neh -
men !" Das U -Boot , berichtet der Komman -
dant weiter , tauchte nicht etwa weg , sondern
aus ! „Es muß durch die Bomben zuviel ge -
kriegt haben , die Besatzung wollte wohl aus -
steigen. Jetzt war es aber zu spät dazu . Meine
kleinen Geschütze durchsiebten den Turm . Kein
Sowjetmann sah das Tageslicht . Na , um es
kurz zu machen : wir stürzen mit äußerster Kraft
aus die Turmmitte los . Das war eine
Ramming ! So hatten wir uns das vorgestellt ,
aber doch nicht ganz so. Ein Mordskrach , dieses
Bersten und Platzen von Eisen und Stahl . Es
klang , als sei unser Vorschiff zerrissen . Wir
krängten bis fast zum Kenterungspunkt , doch
nur für einen Augenblick . Natürlich peilten
wir sofort alle Räume auf Wasser . Ueberhaupt
nichts undicht ! Und unser braver kräftiger
Steven blieb jungfräulich glatt ."

„Und das U -Boot ?"

„Das kippte ruckartig nach der Gegenseite
über und ward nicht mehr gesehen . Aber
mächtige Luftblasen , minutenlang neben uns
ausbrcdelnd , zeigten an : Schluß ! Die paar
Wasserbomben , die wir sicherheitshalber noch
in den öligen Strubel hineingesetzt hatten , wa -
ren eigentlich wohl nicht mehr nötig gewesen.
Ja , so war es . Eine richtige Ramming ."

haben . Mit ihren Sprenggranaten und Maschi¬
nengewehren halten sie' ihnen die nachdrän -
gende Infanterie vom Leibe , und unter ihrem
Feuerschutz gelingt es der Schwadron , sich aus
ihren Fahrrädern , mit nur geringen Verlusten
zu den eigenen Linien durchzuschlagen . Die
vor der sicheren Vernichtung erretteten Grena
diere sind nachher unseren Tigermännerv
buchstäblich um den Hals gefallen .

Bei dem Gefecht, von dem hier die Rede ist,
standen die Tiger nicht weniger als a ch t z e h n
Stunden fast ununterbrochen im
Kamps , nachdem sie schon vorher nicht zur
Ruhe gekommen waren und ihre Besatzungen
drei Tage und drei Nächte nicht eine Stunde
geschlafen hatten . Im Laufe des Abends hatten
fünf Tiger den Ansturm von , wie gesagt , fast
hundert Sowjetpanzern aufgehalten und 20 da¬
von abgeschossen. Leider waren zwei der Tiger
durch Motoren - und Gleiskettenschaden gleich
zu Beginn des Gefechtes ausgefallen . Während
unsere Infanterie schon eine neue HauKkampf -
linie bezog , die sechs Kilometer weiter rück¬
wärts lag , scharten sich die Tiger um ihre
beiden bewegungsunfähigen Kameraden , die in
der Nacht abgeschleppt werden sollten . Sie
bildeten einen Igel gegen die unablässig in
der Dunkelheit herankriechenden feindliche »
Schützen , die ihnen mit Spreng - und Nah .
kampfmitteln gefährlich werden wollten . Als
einzigen infanteristischen Nahschutz hatten sie
die drei leichten Schützenpanzerwagen des in -
zwischen leider gefallenen Leutnants B . bei
sich , die mit ihrem trefflichen MG 42 ihnen
die Angreifer vom Leibe hielten . Mehrmals
mußten diese aber auch mit Handgranaten ,
Maschinenpistolen , und , wenn gar nichts an¬
deres mehr half , mit direkt geschossenenLeucht-
kugeln von den Besatzungen selber vertrieben
werden .

Als der Morgen graute , wurde eS ht den
Kornfeldern wieder lebendig . Doch die Spreng -
granaten der Tiger rissen furchtbare Lücken in
die Massen der vorgehenden Sowjet -Jnfanterie .
Auch die feindlichen Panzer griffen wieder auf
breiter Front an . Einer nach dem anderen
wurde aus sicherer Entfernung abgeschossen .
Als die Sowjetpanzer '

sich nicht mehr recht
herangetrauten und auch ihre Infanterie
daraufhin liegen blieb , entschloß sich der Tiger -
kommandeur , Ritterkreuzträger Hauptmann
Graf Kageneck, zum Gegenstoß . Da die Kanone
saines Wagens ausgefallen war , verfügte er
dazu nur noch über vier einsatzfähige Tiger .
Durch eine ebenso geschickte wie kühne Zangen -
bewegung wurden die zögernden Sowjetpanzer
in völlige Verwirrung gebracht . Zum Teil auf
nächste Entfernungen , bis zu 80 Meter , wur -
den die T 34, General Sherman und Churchill
zusammengeschossen. „Es war ein tolles Ge-
kurbel ", erzählte mir nachher Hauptmann V .,
ein baumlanger Hamburger , der an diesem
Tage den hundertsten Abschuß für feine Hand -
voll Wagen seit dem 5. Juli buchen konnte .
„Wir außen herum , die Sowjets zwischen uns ,
wir mitten drin , sie außen herum ." An diesem
Morgen haben die vier Tiger noch weitere
23 Panzer vernichtet . Mit den 29 vom voran -
gegangenen Abend konnten sie also 52 Abschüsse
in 18 Stunden verzeichnen .

Tiger sind Sieger ! Ihre technische und kämp -
ferische Ueberlegenheit trotzt auch einem mos-
sierten Ansturm des feindlichen Materials .
Das haben die Tiger in den neuen Kämpfen
bewiesen .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist flu flierlin?
| Homan von 7jermann Weidk

jSfrttfefe'Umß)
^ --Vielleicht könnten Sie mit Merlin nach

ragdeburg reifen und ihn dort seinem Onkel" Tenüberstellen , Herr Kriminalrat ?"
z^ -Las möchte ich unterlassen : erstens würde
c ' ta gegen eine solche Reife wahrscheinlich
t. ^ chtliche Schwierigkeiten machen, und zwei -

liegt mir daran , daß er seinem Onkel
-hauchst unvorbereitet gegenübertritt ! Wie
^ »« ie dieser sich über feinen Neffen ? Traut

chm das Veickrecheu zu ?*
obere # ihm zutraut ! Nach feinen aus -

ferfa K Worten scheint er ihm überhaupt alles
kochte zuzutrauen ! Allerdings hatte ich den

» druck , daß der Mann von jeher eine M >-
kl. 8ung gegen seinen Neffen gehabt hatte : auch
jri * seinen Bruder , also Döhrings Vater , und
a„ ? Srau äußerte er sich sehr geringschätzig :

der ganzen Familie ließ er kein gutes
Bis zu einem gewissen Grade ist feine

fe » j ®c Einstellung gegenüber feinem Nef -
»>,ia verständlich , er behauptet nämlich , daß
. »rq hgz Bekanntwerden des damaligen ver -
» ^ erischen Anschlags auch sein Name und

gelitten hätten , so daß er sich vor der
. «" " habe pensionieren lassen müssen ."

"» ie sagten dem Mann doch nicht , wen wir
erdächtjgtxn , der verschwunden gewesene Wal -

® zu sein ?"
. ,»© elflfhtejftQN &Ijch behielt ich das für mich :

^ hatten es doch so verabredet , Herr Krimi -
erwiderte der Assistent und tat etwas

Krankt . "Als er wissen wollte , unter welchem
jc^ en fein Neffe hier auftrete , erklärte ich

die » vorerst unser Dienstgeheimnis
iJioett müßte ; in Berlin werbe er alle» Nä -* ** » fahren.«

„Warten wir also , bis der Mann hierher -
kommt ! Wenn es auch seit heute für mich kei -
nen Zweifel mehr gibt , daß Merlin der ver -
schollen gewesene Döhring ist . . ."

„Haben Sie etwas Neues erfahren , Herr
Kriminalrat ?" unterbrach ihn der Assistent.

In kurzen Worten berichtete Hellwig ihm
von dem Untersuchungsergebnis des Schrift -
sachverständigen .

„Jetzt werden Sie ja zugeben , lieber Al -
brecht", fügte er mit etwas überlegenem
Lächeln hinzu , „daß Ihre Zweifel , die Die
manchmal durchblicken ließen : ich verdächtige
Merlin zu unrecht , trügerisch gewesen waren !"

Hellwigs zuversichtliche Ueberzeugung erhielt
jedoch nach einigen Tagen einen heftigen Stoß .

Aus Rio de Janeiro kam die sunkentele -
graphifche Nachricht der dortigen Kriminal -
behörden , daß sie die ihnen zugesandte Ber -
liner Zeitung dem Musikdirektor Hägermann
vorgelegt hätten , der in dem darin Abgebil -
beten seinen früheren Schüler Merlin zwe : -
felsfrei wiedererkannt habe .

„Merkwürdig !" sagte der Kriminalrat , als
er den Bescheid las . „Nach dem neuesten Stand
der Dinge hatte ich bestimmt damit gerechnet ,
von drüben eine andere Antwort zu erhalten !"

„Danach wäre Merlin doch derjenige , für
den er sich ausgibt ?"

„Ich kenne mich in der Geschichte bald selbst
nicht mehr aus : Behauptung steht gegen Be -
hauptung , Beweis gegen Beweis "

, Hellwig
legte das Telegramm beiseite , „gedulden wir
uns also , bis der Magdeburger Studienrat er -
scheint: dann werden wir hoffentlich Klarheit
erhalten !"

*

„Du machst dich neuerdings sehr rar , Elisa -
beth !" sagte Gisela Paschen, die an diesem
Nachmittag die Sängerin am Theater abgeholt
hatte. „Erst gestern beklagte Papa sich darüber,
daß du dich nicht mehr bei uns sehen läßt : hast
du deine allen Freund « ganz vergessen?"

„Wie kannst du so reden , Gisela : du weißt ,
wie gerne ich bei euch bin , nur habe ich gerade
jetzt sehr viel zu tun ."

„Im Theater ?" fragte die Jüngere und kniff
das eine Auge zu.

»Natürlich : wo denn sonst?"
„Es könnte auch anderes sein , was dich zur

Zeit so völlig in Anspruch nimmt !"
„Ich wüßte nicht , was das sein sollte"

, kam
es etwas zögernd zur Antwort .

„Tue nicht so ahnungslos , Elisabeth ! Seit -
dem ich von Herrn Lennart hörte , daß dein
Freund Merlin noch immer hier ist , war ich
mir darüber im klaren , warum du jetzt keine
Zeit mehr für uns hast !" Gisela schob ihren
Arm unter jenen der Sängerin . „Meinst du,
ich hätte nicht schon gemerkt , wie es um dich
und Merlin steht? Wenn ihr euch auch zu-
sammennehmt . . . verliebte Leute verraten sich
immer !"

„Tann müßtest du dich längst verraten ha-
ben !" ging Elisabeth auf den übermütigen Ton
der Freundin ein . „Oder willst du leugnen ,
daß du bis über beide Ohren in Rolf Lennart
verliebt bist?"

Es schien , als wollte Gisela widersprechen :
aber dann sagte sie mit geröteten Wangen :

„Meinetwegen kannst du es wissen : ja . ich
habe ihn unheimlich lieb !"

„Und Lennart ? Hat er sich dir schon erklärt ?
,Ms jetzt nicht : ich weiß nicht , worauf er

noch wartet , er ist doch sonst nicht auf den
Mund gefallen , und daß er mich gerne hat ,
merke ich schon lange ! Hoffentlich rückt er bald
mit der Sprache heraus : ich kann doch als Frau
nicht zuerst die Liebeserklärung vom Stapel
lassen !"

„Es gibt Fälle , wo dieS beinahe notwendig
wäre : manche Männer sind gar schwerfällig",
sagte Elisabeth darauf mehr zu sich alS »u der
Freundin .

„Danach ergeht eö dir ähnlich wie mir,
Elisabeth ?"

„So einigermaßen . . ."

„Mach dir nichts daraus "
, Giselas blaue

Augen blitzten unternehmungslustig , „wir wer -
den unsere Angebeteten schon dazu bringen , daß
sie endlich Farbe bekennen !"

Das Gespräch mit der jungen Freundin
schwang in Elisabeth nach , als sie dann heim -
fuhr .

Seit Tagen lebte Artur Merlin ganz in
ihrem Hause . Am Morgen kam er , um erst
spät abends in sein Hotel zurückzukehren . Fast
unablässig , auch wenn Elisabeth daheim war ,
saß er an seiner Arbeit : wie wenn der zurück-
gehaltene Schaffensdrang mit erhöhter Gewalt
über ihn gekommen sei, schrieb er Note um
Note , Seite um Seite .

Ein schönes, reiches Geschenk waren für Eli -
sabeth diese Tage . Konnte es Beglückenderes
für sie geben , als den Mann , den sie liebte ,
immer um sich zu wissen ?

Trotzdem regte sich manchmal Schmerz in
ihr . Warum sagte Merlin ihr nicht, daß er sie
liebhabe ?

Schon einige Male war ihr gewesen , als
wollte er im nächsten Augenblick das Wort
sprechen, das sie mit allen Fibern ersehnte :
aber dann schien etwas ihm die Lippen zu ver -
schließen, und nachher saß er schweigsam, mit
in sich gekehrtem Gesicht da .

Wie lange sollte dieser Zustand noch währen ?
Eines Tages würde Merlin abreisen . . . sollten
sie einander Sann noch immer nicht mehr ge-
worden sein als gute Freunde ?

Elisabeth kam heim . Schon auf der Treppe
hörte sie Merlins Klavierspiel . Hastig legte sie
in £ er Diele Mantel und Hut ab , dann össnete
sie die Tür zum Musikzimmer .

Merlin saß am Flügel , vor sich die Noten ,
die er in den letzten Tagen niedergeschrieben
hatte.

Leise trat sie hinter ihn.
„Nicht stören lassen!" bat sie, alS er kurz den

Kopf nach ihr umwandte .

Der langsame Satz seiner Sinfonie erstand
unter Merlins Händen . Es war eine schwere,
aufwühlende Musik . Wie das Ringen einer zer -
riffenen , gepeinigten Menschenseele klang es
aus den Tönen , die manchmal zaghaft , trost -
flehend dahinzogen , um fogleichv wieder , als
wehrten sie sich gegen ein unbarmherziges
Schicksal, zu wilden , verzweifelten Aufschreien
zu werden .

Elisabeth wagte kaum zu atmen . Sie wußte
nichts mehr von der großen , erschütternden
Kunst , die sich in dieser neuen Schöpfung Mer -
lins offenbarte siefühlte nur noch diese
Musik , sie fühlte das Kämpfen und Sichver -
zehren und das Rufen nach Licht und Er -
lösung .

Da geschah es . daß Merlin den Kopf langsam
zurücklehnte . Nun berührte er ihre Brust : für
Sekundendauer zuckte er zurück . . . aber - dann
preßte er das -Haupt an sie. So blieb er ruhen ,
mit geschlossenen Augen , einen entspannten
Ausdruck in den Zügen . £

Immer noch glitten seine Hände über die
Tasten . Aber es war nicht mehr die klagende ,
schmerzvolle Musik wie vorher . Als Halte das ,
was vor ihm auf den Notenblättern geschrieben
stand , jede Geltung und Kraft verloren , stieg
eine zarte , innige , glückpreifende Melodie aus
dem Flügel empor .

Nun schwieg auch sie.
Tiefe , weihevolle Stille war im Zimmer .
„Liebster ! . . ." wie ein Hauch war es über

Elisabeths Lippen gekommen .
Merlin öffnete wieder die Augen : er er -

wachte zur Wirklichkeit , ein Beben ging durch
ihn . . ."

Aber da beugte Elisabeth sich zu ihm hxrab ,
ihre Augen kamen ihm entgegen . . . wie ein
tiefes , leuchtendes Meer , in das er versank ,
waren ihm ihre Augen .

Eine Fessel zerbrach in ihm : Widerstände,
die er gegen sich ausgerichtet hatte , barsten . . .
nun fühlte er Elisabeths Mund auf dem seinen.

tFortsevnna f«l« 1
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Blitf über Vöhl
(BDM . - Dien st . ) Für die Schäften 1 und 2

der Mädelgrnppe 17730 findet heute Dienstag¬
abend 20 Uhr in der Banndienststelle Dienst
statt . Handarbeiten können mitgebracht werde ».
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

(D a S F e n e r w e h r g e r ä t e h a u s ) ist inr
Laufe der letzten Zeit im Innern einer gründ -
lichen EriiLnerung unterzogen worden . Dnrch
Einbau einer Zwischenwand wurde ein Ranm
znr frostsicheren Unterbringung der Spritze ge -
schasse» , der vom Neb ?» ra »m her erivärmt
»verde » kann . Der Boden des Gerätehauses
wurde teils mit Platten , teils mit einem Ze -
mentbelag versehen , eine neue Decke eingezo -
gen , die Treppe zum Obergeschoß erneuert und
im oberen Räume gleichfalls durch Abteilen
ein großes , verschließbares Zimmer neu ge¬
wonnen . Vor der Treppe führt ein Notausgang
zur Rheinstraße . Die bisherigen Holztore wur -
den entfernt und werben in absehbarer Zeit
durch große eiserne Tore erfetzt werde » . In -
zwischen sind behelfsmäßige Tore angebracht
worden . Der Vorraum zum Gerätebaus ist ge -
pflastert worden . Wenn auch die Kriegsver -
liältnisse den schon seit langem beabsichtigten
Neubau eines Gerätehauses , sür den die Stadt
bereits das erforderliche Gelände erworben
hat , verbieten , so ist doch trotz aller Schwierig -
leiten aus beul bisher unzulängliche » Geräte -
bans ein den gegenwärtige » Anforderungen
Rechnung tragendes Gebäude geschaffen worden .

lFilm . ) Im Lichtspielhaus läuft ab heute
Dienstag der amüsante Film „Himmel , wir
erben ein Schloß "

, der die Geschichte einer Mil -
lionenerbschaft erzählt und eine bezaubernde
Unterhaltung verbürgt . Hans Brausewetter .
Ann » Ondra , die kleine Gisela Scholtz, Carla
Rilst , Richard Häußler . Max Gülstorfs , Oskar
Sima u . a . spielen das heitere Spiel , das Peter
Paul Brauer inszenierte . Jugendliche ab 14
Jahren sinö zugelassen .

Stadt Acheru
b . Acheru . (W o ch e n e n d v e r l a u f .) Das

vergangene Wochenende stand im Zeichen der
Sammlung zugunsten des Kriegshilfswerkes
für da« DRK . Der Sonntag selbst verlief in
der Stadt sehr still. Alle Hände werde » , nachdem
das Getreide unter Dach gebracht ist , nun für
die Obsternte benötigt . Viele Städter gingen
daher zu Verwandten , Freunden und Bekann -
ten in die Dörfer , wo Sie Hilfe für das Bre -
chen der Birnen , Aepfel und ganz besonders
der Zwetschgen , sehr willkommen war . Die
letzte Frucht , die jetzt täglich in größeren Men -
gen auf den Großmarkt kommt , ergibt heuer
eine Vollernte . In der jetzigen Kriegszeit ver -
laufen wohl die meisten Sonntage ohne Ver -
anstaltungen und oft wie Werktage . Das muß
und wird von der Heimat , die unsere Soldaten
heldenmütig schützen , verstanden . Man weiß ,
nnd ist glücklich darüber , daß die Ernährungs -
läge gesichert ist und das außerordentlich frucht -
bare Jahr 1043 uns voller Hoffnung in die
Zukunft blicken läßt .

(Von derNSV . ) Infolge Versetzung des
Pg . Rüdinger nach Karlsruhe wurde als
Ortsgruppen - Amtsleiter der NSV . Pg .
R e i » m u t h eingesetzt.

(Tauben einsperren .) Die Saatzeit
hat begonnen . Das Bürgermeisteramt hat aus
diesem Grund durch öffentlichen Anschlag das
Fliegenlassen von Tauben während des Aus -
säens verboten . Zuwiderhandlungen ziehen
Bestrafung nach sich.

( Familienunterhalt .) Auf die mor -
gen von 8 bis 12 Uhr in der Stadtkasse ersol -
gende Auszahlung des fälligen Familienunter -
Halts , sei nochmals hingewiesen .

( Filmfchau . ) Schöne und unvergeßliche
Melodien , eine von Humor sprühende Hand -
luug und eine glänzende Besetzung find die
Kennzeichen des in den Tivoli - Lichtspielen
heute anlaufenden Films „Die Puppenfee ".
Magda Schneider . Paul Hörhiger , Wolf Albach-
Retty und Lizzi Holzschuh sind als Hauptdar -
steller bemüht , für Heiterkeit und gute Laune
zu sorgen .

Schützt die Ernte!
Aufruf des Landesbanernführers an die Landbevölkerung

Hab und Gut jedes einzelnen findet seinen
höchsten Wert im Dienste an der Nation . Was
jeder von uns an . Besitz hegt und mehrt , ist
zusammengefaßt das stolze Unterpfand der
Größe nnd Macht unseres ganzen Bolkes . Da -
rum müssen wir uns dazu erziehen , dieses
Volksgut zu pflegen und vor Schaden zu
hüten .

Diese Pflicht verlangt , eine ganz besondere
Achtsamkeit gegenüber den Gefahren des
Feuers , weil gerade bas Feuer Jahr für
Jahr ungeheure Lücken in das deutsche Volks -
vermögen reißt . Von jehex entfallen zw>i
Drittel aller Brände auf das Land . Der Groß -
teil davon entsteht zur Erntezeit . Sträflicher
Leichtsinn/ gedankenlose Fahrlässigkeit oder
gewissenlose Nichtbeachtung der gesetzliche » Be -
stimmuuge » find in 60 v. H . aller Fälle die
Hauptbrandursachen . Mit anderen Worten :
60 Prozent aller Erntebrände sind bei richti -
gem menschlichen Verhalten ver -
m e i d b a r .

Deswegen richte ich an öie gesamte Land -
bevölkernng von Baden und Elsaß den drin -
aenden Appell , besonders jetzt im Kriege im
Interesse der Sicherstellung unserer Ernährung

alle Maßnahmen gewissenhaft zu beachten , die
zum Schutze unserer Ernte gegen Brand -
gesahr erforderlich sind .

Raucht nicht in Scheunen oder in der Nähe
von Erntevorräten, ' gebraucht kein offenes
Feuer ober Licht, sondern nur vorfchrifts -
Mäßige Laternen ! — Haltet die Schutzabstände
zwischen Schobern und Lokomobilen , Antriebs -
motoren , Eisenbahnen , Straßen , Wege» und
Gebäuden unbedingt einl —« Achtet auf Fun¬
kenflug aus Schornsteinen , Rauchrohren und
Antriebsmafchinenl — Setzt Trecker in Scheu -
ucn oder Räumen mit feuergefährlichem In -
halt nicht in Betrieb , auch nicht beim Hinein -
oder Herausfahren ! — Haltet Sand und
Schaufeln stets bereit , da Brände von Leicht-
dieselkraftstoff und Sondertraktorenkraftstoff I.
wie Benzinbränbe nicht mit Wasser zu löschen
find ! —

Haltet Zündhölzer in sicherer Verwahrung ,
damit eure Kinder nicht zu Brandstiftern wer -
den . — Denkt daran : Wer sich durch Fahrläf -
figkeit am deutschen Erntegut versündigt , hilft
dem Feind !

gez . Engler - Füßli « ,
Lanbesbauernsührer .

Sasbachwalden meldet
G. Sasbachwalden . (Bezugscheine für

Großverbraucher .) Die Ausstellung die-
ser Bezugscheine erfolgt nunmehr bei der Kar -
tenstelle des Rathauses und zwar jeweils
Montags und Mittwochs von 13 bis IS Uhr .

(Saatsrucht .) Bestellungen können im
Laufe dieser Woche beim Ortsbauernführer
aufgegeben werden .

( W ü h l m a u s p l a g e . ) Wer über das Auf -
treten von Wühlmäusen zu klagen hat , möge
sich an Feldhüter Xaver Schmelzte wenden .

(O st a r b e it e r .) Be «triebsfllhrer , welche
Ostarbeiter oder Ostarbeiterinnen beschäftigen ,
werden darauf hingewiesen , baß diese Arbeits¬
kräfte unbedingt das Kennzeichen „Ost" sicht-
bar an der Oberkleidung tragen müssen . Aus -
kunft , ob dieses Zeichen auf der rechten Brust -
seite oder am linken Oberärmel zu tragen ist,
wird auf dem Rathaus erteilt , wo sich die in
Betracht kommenden Betriebsführer alsbald
belehren lassen wollen . Für die Durchführung
dieser Verordnung , die durch Kontrollen über -
wacht wird , ist der Betriebsführer verantwort¬
lich . Nichtbefolgung wird bestraft .

(Garten - und Felddiebftähle .) Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß Garten -
und Felddiebstähle verschärften Strafbestim -
muugen unterliegen . Während bisher für der -
artige Vergehen meist nur Geldstrafen ver -

üreis Bttlfl meldet
Bühlertal . (BDM . - Dien st .) Alle Mädel

des Jahrgangs 192g haben am Mittwoch , dem
11. August , abends 20.45 Uhr , beim alten Schul -
Haus anzutreten . Erscheinen ist Pflicht .

F. Bühlertal . (Familienunterhalt .)
Der Familienunterhalt für August wird am
Mittwoch , 11 . August , in der Zeit von ?.80
bis 12 Uhr an der Gemeindekasse ausbezahlt .
Er ist von den Empfangsberechtigten selbst ab-
zuholen und die Ausgabezeit ist genau einzu -
halten .

(Heu - Ablieferung . ) Diejenigen Tier -
Halter , welche ihr Heukontingent an den Ge -
meindefarrenstall trotz Aufforderung noch nicht
abgeliefert haben , werden hiermit letztmals er -
sucht, ' ihrer Ablieferungspflicht sofort nachzu-
kommen . Ablieferunr ' stage sinö Dienstag , 10.,
und Mittwoch , 11 . August , jeweils von vor -
mittags 5 bis 12 Uhr und 18 bis 20 Uhr . Für
die Tiere der Säumigen bleibt der Farrenstall
bis nach erfolgter Heuablieferung gesperrt .

E . Eisental . ( F a m i l t e n u n t e r h a l t.)
Heute Dieqstagvormittag , von 8—12 Uhr , wird
der Familienunterhalt für den Monat August
an der Gemeindekasse im Rathaus ausbezahlt .

( M a h l k a r t e n . ) Anträge sür Mahlkarten
können heute Dienstagvormittag , in . der Zeit
von 8—10 Uhr , inr Rathaus gestellt werden .

M. Kautenbach . (Heldentod .) Dieser Tage
traf vom Osten die Nachricht ein , daß ein tapfe -
rer Kämpfer unserer Gemeinde den Tod fürs
Vaterland starb . Es ist Feldwebel Ludwig
G e n t e r , der Sohn des Landwirts Leo Genter .
Er war im Alter von 27 Jahren und diente
dem Vaterlande nunmehr 0 Jahre . In Ehr¬
furcht neigt sich die Bevölkerung vor seinen :
Opfer . Der hartgetroffenen Familie wendet sich
allseits inniges Beileid zu . Die Mitbürger
werden den toten Helden nie vergessen .

M . Fantenbach . (8g. Geburtstag .) Gestern
am 9. August konnte Frau Magdalene Bru --
der , Witwe , ihren 89. Geburtstag begehen .
Wir wünschen der betagten Volksgenossin
noch einen langen , gesunden und ungetrübten
Lebensabend .

G. Vimbuch . ( Gutes Sammelergeb -
ni s .) Die am letzten Sonntag durchgeführte
Listensammlung für bas Kriegshilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes brachte ein ausge -
zeichnetes Ergebnis . Den Spendern und den
rührigen Sammlern sei Dank und Anerken -
nung ausgesprochen .

(Reicher O b st s e g e n .) Bewundernd ste-
hen viele Volksgenossen aus anderen Gauen

des Reiches vor dem reichen Behang der Obst -
bäume . Alles regt sich und arbeitet , wobei auch
die Jugend zu vollem Einsatz kommt , um den
reiche» Segen zu ernten . Heute Dienstag und
morgen Mittwoch wird hier eine Obstsamm -
lung für die Verwundeten des Bühler Laza -
retts und zu Gunsten der NSV . durchgeführt .
An alle Obsterzeuger ergeht die Bitte , recht
viel Obst den Sammlern zu ubergeben , damit
sich unsere Verwundeten sowie zahlreiche an -
dere Volksgenossen an dem Genuß ber köst-
lichen Gaben der Natur erfreuen können .

S. Lanf ( Tödlicher Unfall .) Samstag -
morgen ereignete sich im Ortsteil Niederhofen
im Sägewerk Hermann Zimmer ein tragischer
Unfall , der den Tod des allseits geachteten
Landwirts und Sägers Adolf Zimmer zur
Folge hatte . Aöolf Zimmer ist bereits längere
Jahre im Sägewerk Zimmer als guter und
zuverlässiger Arbeiter beschäftigt gewesen . Als
er am Samstagmorgen die Säge in Gang
bringen wollte , wurde er so unglücklich an den
Kopf getroffen , daß er sofort tot war . Um den
Verstorbenen trauern mit seiner Ehefrau fünf
unversorgte Kinder .

(Familienunterhalt .) Am Freitag ,
13 . August , von 8—12 Uhr , wird der Familien -
unterhalt für den August in ber Gemeindekasse
ausbezahlt . Die Empfangsberechtigten werben
ersucht, die festgesetzte Zeit pünktlich einzu -
halten .

B . Weitenung . (Todesfall .) Dieser Tage
verstarb Frl . Luise Droll im Alter von
73 Jahren .

(Sammlung .) Die Listensammlung für
bas Kriegshilfswerk des Deutschen Roten
Kreuzes erbrachte am letzten Sonntag einen
schönen Betrag . Spendern und Sammlern sei
gedankt .

E. Sasbach . (Amtl . Bekanntmachung .)
Das Bezugscheinamt ist Mittwochvormittag
von 8 .30—12 Uhr geöffnet . — Mittwochnachmit -

' tag von 16—17 Uhr findet Mütterberatungs -
stunde statt . — Auf 1 . Oktqber läuft der Ver -
trag mit dem Eberhalter ab . Interessenten für
die Uebernahme , die über Platz und geeignete
Stallungen verfügen , können öie Pachtbedin -
gungen im Rathaus erfahren . Bewerber wol -
len sich bis Mittwoch melden .

? . Ottenhöfe » . (Verleihung von
Mutterehrenkreuzen .) In einer ein -
drucksvollen Feierstunde am Sonntagvormittag
wurde einer Anzahl Mütter das Mutterehren -
kreuz verliehen , Im Mittelpunkt der schlich-
ten Feier , die von Musikvorträgen , Liedern

und Gedichten würdig umrahmt war , stand
die Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg . Dr .
Ganter , der in packenden Worten von ber
Mutter als bem ruhenden Pol in ber Familie
unb von ber Mutter als Vorbild für alle
großen Taten sprach. Der Heldenmut unserer
Soldaten an der Front unb ihre unerschütter -
liche Haltung ist in erster Linie bie Arbeit und
das Verdienst der Mutter . Nachdem nun den
einzelnen Müttern das Mutterehrenkreuz über -
reicht war , wurde die Feierstunde mit der
Ehrung des Führers beschlossen .

(Altstoffsammlung der Schule .)
Der hiesigen Volksschule wurden für ihre an -
erkennenswerten Erfolge in der Altstofffamm -
lung Blicherpreise zugewiesen .

(Schutz der Jugend .) Auf die an ber
Rathaustafel angeschlagene Bekanntmachung
zum Schutz öerJngend wird nachdrücklichst hin -
gewiesen . Nach dieser Polizeiverordnung kön¬
nen auch die Erziehungsberechtigten , wenn sie
ihre -Erziehungspflicht vernachlässigen , bestraft
werden . Die Polizei wurde beauftragt , in
Zukunft mehr denn je ein Augenmerk auf die
Jugend zu haben , und wo es notwendig ist , ge -
bührenpflichtig zu verwarnen , oder bei groben
Verstößen und Vernachlässigungen der Er -
ziehungsberechtigten Strafanzeige zu erstatten .

(FamilienUnterstützung .) Die Aus -
zahlung der Familienunterstützung erfolgt am
Mittwoch , den 11 . August 1943.

(Eierbewirtschaftung .) Heute Diens -
tag , den 10. August , vormittags von 8—12 Uhr ,
werden die Eierbestellscheine und Abschnitte der
52. Zuteilungsperiode abgestempelt und umge -
schrieben. — Morgen Mittwoch , den 11 . August ,
vormittags von 8—12 Uhr , wirb bie Eierablie -
ferung der Hühnerhalter für 1943 verrechnet .
Der Eierablieferungsbefcheid ist mitznbringe ».

( Ein - und Verkaufsgenossen -
schaft . ) Diejenigen Bauern und Landwirte ,
die Samen bestellt haben , mögen diesen bald -
möglichst auf dem Lager der Genossenschaft
gegen Barzahlung abholen . Säcke sind mitzu -
bringen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 8. bis 14. August gelte «

folgende Verdunkelungszeite « :
Beginn : 21 .50 Uhr.
Ende : 5.40 Uhr.

Rheinwasserstiinde vom 9 . August
Konstanz 358 (—3) , Rheinfelden 224 (—8) ,

Breisach 180 (—6) , Kehl 248 (- 4 ) , Straßburg
232 (—5) , KarlSruhe - Maxau 385 (—4) , Mann¬
heim 255 (- 4 ) , Caub 147 (—4 ) .

wer zahlt die kosten ?
Was die Gemeinde Hildmannsfeld an Durchmärschen fremder Soldaten erlebte und

erlitt — Ein geschichtliche » Zeitbild von Ernst Huber

„Tag für Tag " , erzählte der Wirt , „oft auch
bei Nacht von Durchmärschen unö Feldwachen
her kamen die ungestümen Gäste , verlangten
nicht eben höflich zu essen und zu trinken ,
warfen auch manchmal Gläser und Flaschen
an öie Wand und ritten ohne Dank davon .

"

„Und ihr Herr Wirt "
, kommt es spöttisch

vom Platz des Herrn Kommissärs , „gabt es
gern : denn wie ich sehe , habt ihr da eine ellen -
lang « Rechnung der Gemeinde vorgelegt ".

„Das sollte er auch"
, warf der Bürgermeister

ein , „wir wollten nicht, daß einer mehr leide
als die andern : darum sollte jeder seinen Scha .
den anmelden ."

„Es gi»f noch so genug darauf "
, rief ei »

Bürger . „Was wurde nicht alles zerschlagen
und beschmutzt von den ungebärdigen Gesellen ?
Und dann schimpften die nächsten, wenn nicht
alles nach Wunsch und Willen gehen wollte .
Nicht selten mußten wir Schläge leiden , für bie
uns niemand zahlte ."

„Ja "
, meinte der Kommissar , „ leiden ' mußten

wir alle reichlich,' das ist ber Krieg ."
„C' est la guerre , sagte ber Franzose , als er

mir den blanken Degen über den Rücken strich !"
fügte einer vorlaut bei.

„Ah , französisch habt ihr auch gelernt : bas
ist auch etwas wert !" witzelte der Herr Regie -
rungsrat .

„Ja , auch russisch , obendrein noch böhmisch
und polakisch, besonders , was das Essen unb
Trinken angeht . Brot , Fleisch . Wein hörten
wir in allen Sprachen stürmisch fordern . Da -
neben am meisten noch fluchen . „Pfchiakrew !
und Maudite böte ! konnte bei uns jeder Hosen -
matz geläufig rufen . Zwischen Feind und
Freund war schließlich wenig Unterschied mehr
im Fordern und Schelten .

"

„Am schlimmsten waren aber doch die „Ohne -
hosen"

, die noch warm vom Blutrausch der Re -
volution von Frankreich herüberkamen, ' bie
achteten weber Gesetz noch Recht ."

,̂ Da kann ich ein Lied davon singen "
, berich-

tete ber Gemeinberechner . „Lange hatte meine
Kasse kein Geld mehr gesehen ^ niemand

Bühl . Hauptlehrer i . R . Ernst H u b e r , der
lange Jahre in Hildmannsfeld lebte und
wirkte , hat aus genauester Kenntnis der Ge-
schichte dieser Ortschaft eine Anzahl Zeitbilder
in Form von Erzählungen verfaßt , von denen
das nachstehend veröffentlichte eine Rechnung
vom Jahre 181« zur Unterlage hat , also auf
Tatsachen beruht , wenn auch die Form schmük -
kendes Beiwerk ist.

*
Es war etwa um das Jahr 1816 , als ein

badischer Regierungskommissär in Hildmanns -
feld erschien und die Gemeindebürger um sich
versammelte , um sie durch gütliches Zureden
zu veranlassen , die geforderten Kriegskosten -
beitrüge endlich zu bezahlen .

„Nun frage ich zum letztenmal ", läßt sich der
hochmögende Herr ziemlich erregt vernehmen ,
„will die Gemeinde den schon lange geschul-
deten Antsil an den Kriegskosten anerkennen
und entrichten oder nicht?"

„Nein und nochmals nein !" , rief der Bürger -
meister eifrig , „denn wir können nicht, wir
wollen nicht und wir brauchen nicht".

„Was , ihr braucht nicht ? Ja wißt ihr denn
nicht, daß ber Mittelrheinkreis bie Summe
von 60 000 Gulben aufbringen muß , wovon es
die hiesige Gemeinde etwa 500 Gulden trifft :
das ist euch aber doch schon oft genug erklärt
worden ."

„Das schon", lautete bie Entgegnung , „und
doch kann es uns nicht rühren , denn wir
werden niemals verstehen , daß wir dem Staate
etwas schulden sollen, da wir doch das Biel -
fache als Ersatz des erlittenen Schadens be-
ansprnchen können . Das wurde uns seinerzeit
zugebilligt ."

„Da ist nun zunächst die Frage , ob ihr eure
Ansprüche auch beweisen könnt !"

„Ach, das ist nicht allzuschwer ", meinte der
Bürgerv ' i' ister . „Da liegen bie Rechnungen
vom Jahre 179g an . Lest sie nur ! Oder ist es
euch vielleicht bequemer , aus dem Mund « der
Bürger zu hören , wie es ihnen bei dem bunten
Sotdatentreiben der letzten 20 Jahre ergangen
ist ?"

Ohne daß der Herr Kommissär Zeit fand ,
seine Meinung zu äußern , begann nun ein
lebhaftes Berichten . Die armen Leute hatten
zuviel auf dem Herzen , das einmal hergeredet
sei» mutzte .

konnte zahlen , keiner wollte borgen . Schließ -
lich fand ich bei ber Jungfer Hertlerin noch
einen Strumpf voll Kronentaler , borgte es ihr
mit viel Zureden ab und konnte mit 280 Gul -
den in der Kasse klappern . Die Freude war
aber nur kurz ? denn in derselben Nacht kamen

so ein paar wilde Jakobiner und nahmen mir
den ganzen Schatz mit nicht zu sanfter Ge-
walt ab .

"
Auch andere hatten reichlich zu klagen . „Mir

holten sie Pferd und Wagen und das Futter
dazu " , jammerte einer . „Schubkarren waren
keine mehr im Dorf und bie Lattenzäune loder -
ten in den Lagerfeuern "

, wußte ein anderer .
„Ich hatte sechs Wochen einen kranken russischen
Offizier im Haus liegen "

, erzählte der Nächste,
„der verlangte täglich eine Flafcke Wein und
ein Huhn . Das sei zu feiner Stärkung unbe -
dingt nötig , war seine Meinung , und dabei
hätte er mich bequem unter dein Arm forttra -
gen können . Drum konnte ich ihm auch das
Verlangte nicht weigern , so schwer mich diese
Leistung ankam .

"

„Die gewöhnlichen Russen waren schon zu?
frieden , wenn sie Brot und Schnaps hatten , letz -
teren aber nicht zu knapp . Sie tranken uns nach
vorliegender Rechnung in einem Monat 21/«
Ohm weg"

, fügte der Gerichtsmann Hänßel bei .
„Ihr seht", schloß der Bürgermeister die

Reihe der Klagenden , „unsere Opfer waren
grob und die Gemeinde suchte den Geschädigte »
so gut als möglich Ersatz zu leisten . Das Geld
dazu mußten wir freilich leihen : doch das macht
nichts "

, fügte bas Gemeinbeoberhaupt spöttisch
hinzu , „bas kriegen wir ja vom Staat ersetzt."

„Darauf dürft ihr euch nicht allzusehr ver -
lassen" entgegnete der Rat : ich komme nicht, um
zu bringen , sondern um zu holen ."

„So klug sind wir jetzt schon geworden " , lau -
, tetc öie Gegenrede , „um zu wissen, baß wir
von euch Herren nicht viel zu hoffen haben .
Laßt aber doch wenigstens Null von Null auf -
gehen und steht von euerer Forderung ab . Ihr
Herren macht dabei jedenfalls ein gutes Ge -
fchäft. Unser Guthaben an den Staat beträgt
gut und gern 2000 Gulden , während wir nur
5,00 Gulden zahlen sollen . Eine Gleichstellung
ist doch wohl Entgegenkommen genug .

"

„Wenn ich auch euere Not selbst ganz wohl
. erkenne ", gab der Gestrenge zu , „so kann euch
bas boch wenig helfen . Der Staat braucht das
Geld , bas er verlangt , jetzt unbedingt und muß
dessen Eingang betreiben , nötigenfalls unter
Anwendung von Gewalt ."

„Was könnte uns denn Gewalttätiges ge -
schehen "

, meinte etwas geringschätzig öas Dorf -
oberhaupt , „will man Gemeinderat und Bür »
germeister gefangen setzen ? Damit wäre wenig
gebessert : denn Geld können wir im engsten
Gefängnis nicht schwitzen . Das sag' ich gleich.

"

„Aber man könnte euch vielleicht ein Pikett
Soldaten ins Quartier legen , mit dessen Er -

nährung ihr euere Schuld abverdien «n könnt !"

Auf allen Gesichtern zeigte sich Schrecken bei
dieser Ankündigung "

, das Wort „Soldat " hatte
von den letzten Jahren einen gar so ühlen
Klang . Alle Anwesenden winkten dem Bür -
germeister zu . er möge diese drohende Last von
der Gemeinde abwenden .

Der Kommissär erkannte die tiefe Erregung
ber geplagten Bürger und dadurch milder ge -
stimmt sagte er begütigend : „Um euch ent -
gegenzukommen , verlange ich nur , baß Ihr
euere Zahlungspflicht auerkennt und versprecht ,
sie in den nächsten Jahren nach Möglichkeit zu
erfüllen ."

Nach einigem Besinnen und der Zustim -
mung der Gemeindevertreter erklärte ber Bür -
germeister , daß er die Verpflichtung für die
Gemeinde übernehme . Aber , fügte er lächelnd
bei, „ob wir beide das Ende der Zahlung er -
leben , weiß ich nicht zu sagen . Jedenfalls müß -
ten wir dazu sehr alt werden .

"

Der Vertrag wurde unterzeichnet und der
Regierungsherr verabschiedete sich , mit bem
Erreichten leidlich zufrieden , von der Bürger¬
schaft , die ihn lieber gehen als kommen sah.

Der Bürgermeister hat recht behalten : es
ging langsam mit bem Bezahlen . Noch im
Jahre 1836 wurde eine Kriegskostenumlage er -
hoben zur Deckung aller durch bie vorher -
gehenden Kriege entstandenen Verpflichtungen ,
die allem Anschein nach sich noch über den zu-
erst verlangten Betrag hinaus erhöht hatten .
Bon einem Ersatz des von der Gemeinde er -
rechneten Schadens durch den Staat ist aber
nirgends die Rede .

Jene Jahre müssen für viele eine schwere
Zeit gewesen sein . In der ersten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts hat bie Gemeinde viele
Untcrstützungsbeträge an bedürftige Familien
zu zahlen , Kartoffeln und Saatfrucht anzuschas-
sen , für Kurkosten und Beerdigungen aufzu -
kommen und anderes mehr . Mehrmals >m»r -
den ansehnliche Beträge ausgenommen , um
verarmte Familien nach Amerika abzuschieben.

So haben wir das scharf gezeichnete Bild
einer lastenreichen Nachkriegszeit . Und gerade
von der Gegenwart aus gesehen , können wir
den Menschen jener Zeit unsere Bewunderung
nicht versagen für öie Sündhaftigkeit , mit der
sie das Schwere dieser Tage ertragen haben .
So kam endlich eine Zeit , in ber alle Wunden
geheilt waren . Durch dieses gemeinschaftliche
Tragen der schweren Kriegsfolgen wurden fie
auch für den Schwächere » erträglich .

hängt wurden , tunuui nun uuuj « eruijmiuia
vom 20 . September 1942 Gefängnisstrafen o}*

zu 5 Jahren , für schwerere Fälle und für
unter Ausnützug der Dunkelheit verübte Dl .o
stähle Zuchthausstrafen ausgesprochen werden .
Mit diesen verschärsten ^ Bcstimmungen soll oer
hart arbeitende Landwirt und die zur
besserung der Volksernghrung geleistete er-

höhte Arbeit des Kleiilgärtners geschützt wer
den . Jede Übertretung wird unnachimituw
verfolgt . Die Namen solcher Volksschäölmge '
bei Kindern auch die der Eltern , weröett öffent¬
lich bekanntgegeben . • s

(Luftschutz . ) Der Reichsluftschutzbunv
macht darauf aufmerksam , daß scharfe U ^bcr-

Prüfungen der getroffenen Luftschutzmaßnav
men vorgenommen werben , wobei insbeson¬
dere auf die Bereitstellung von Wasser uns
Sand in ausreichender Menge , Feuerpatschcn -
Luftschutzhandspritzen und Apotheken zu achte»
ist. Ueber grobe Verstöße muß Meldung er¬
folgen . . . „

(Heu - und Frucht - Speicher kein
Raucherabteil ! ) Nach beendeter Heu - uno
Getreideernte ist erhöhte Sorgfalt
Brandgefahr geboten ! Be ! Betreten von Stau -
Scheuer , Speicher , daher vor allem wy £
Zigarre unö Zigarette aus dem Munde ! Volr ^

'

genossen, lebenswichtiger als alles andere ti
die Ernährung von Mensch und Vieh ! Da»
geht jeden an ! Vermeidet darum jede Feuer
gefährdung der Ernte und Baulichkeiten ! .

(Verloren .) Am Samstagabend , 17 . IuUi
ging auf der Fahrstraße unterhalb des Muw -

melsees ein Photoapparat in Futteral ver¬
loren und wurde bis heute nicht abgegeocn-
In der Filmkassette sind bie Buchstaben Ky ;
eingekratzt . Bei Rückgabe erhält der
eine Belohnung von 100 RM . Zu erfragen
auf dem Rathaus . Ferner ist am Donnerstag '
5. August , im Abendpostauto Achern—SaSbaw -
walden eine schwarze Lederhandtasche in Vc*
lnst geraten . Inhalt : Brille und anderes . Dt
ehrliche Finder wirb um Abgabe auf oc
Fundstelle des Rathauses gebeten .

Amschau am Sberrbein
Mahnung an das reisende Publikum

Bei der derzeitigen Ueberfüllung der Rei ^
züge wird öfters wahrgenommen , daß ?
Reisenden durch die Fenster in den Zug £ »
steigen und ihn auf diesem Wege verlassen
Dies ist nicht nur verboten , sondern bedemc
auch eine Gefährdung des Reisenden selbst «JJ

*
der Mitreisende » . Bei weiterer Nichtbeachtung
des Verbots müßte gegen die betreffen ^ '

Reisenden bahnpolizeilich eingeschritten werben
Schwetzingen. ( Durch Unfall ums L! « '

ben gekommen .) Auf dem hiesigen Bav >
Hof ist die IS Jahre alte Anna Johann au»

Hockenheim tödlich verunglückt .
Nenenweg bei Müllheim . (101 Iahr - alt -

In guter körperlicher / und geistiger Art '»
konnte Frau Anna Katharina Senn ihr
Lebensjahr vollbringen . Die Greisin ist " ■>
im Haushalt tätig und zeigt Interesse a» vc>

Ereignissen der Zeit . .
Biberach . (Pilz mit 1 Meter Umfang

Auf der Prälatenhöhe bei Ummendorf 1
Kreise Biberach wurde ein Risenbovist geNt?
den . der in seinen Ausmaßen einmalig I//.'.
dürfte . Bei einem Gewicht von 1,850 Kg . Ofll' ,
der Pilz einen Umfang von einem Meter , ei»

Höhe von 25 und einen größten Durchme » c
von 33 Ztm .

Ueberlinge « . (Durch Gas vergift « ^
In der Küche ihrer Wohnung wurde die M
fran eines hiesigen Handwerksmeisters du* .
Gas vergiftet tot aufgefunden . Ob Freu ,
ober Unfall vorliegt muß noch geklärt wero >-

Langenargen . (SechsStuNl > en s ch wi
menb im See .) Bei Langenargen h« tl t
deutsches Kontrollboot einen jungen Schwel »
aufgenommen , der sich vom Strandbad M >
schach aus zu weit in den See hinausgew -«
und schließlich die Orientierung verloren hal»
Er war schon sechs Stunden geschwommen »>'

fast völlig erschöpft. ,
Radolfzell . ( Grobe Fahrlässigkeit

Eine hiesige Frau setzte den Waschkefsel auf
Gas und fuhr zu einer Besorgung mit o ,
Zug weg . Die Rückkichr verzögerte sich jevo .
und die Frau , kann von Glück sagen , als nw
ihrer Rückkehr nach zwei Tagen ( ! ) kein grop
rer Schaden entstanden war als ber überflm »
Gasverbrauch . Wenn man schon mit bem
nach auswärts fährt , dann bedeutet es ei
grobe Fahrlässigkeit , einen Waschkessel auf
Gasflamme zu setzen : durch bas Überkocher
Wasser kann die Gasslamme gelöscht und du^
weiter ausströmendes GaS großes Unhe ' i a

gerichtet werben . Ganz abgesehen bavon , <> t
sich Kchlenklau mächtig die Hände gerieben »
über soviel „Zuvorkommenheit ". >

Lnbwigshafen . (2 Opfer des R b e i n -
Nachdem erst Ende der vergangenen Woch «
zwölfjähriger Junge ein Opfer des Wie
wurde , sind neuerdings wieder ein 7 vi »«
alter Knabe und ein 12jähriges Mädchen
trunken .

Mahnahmen gegen die Krautfäule
der Kartoffeln . ,t

Wodurch entsteht eigentlich die ^Krautf ^ ,
der Kartoffeln ? Ihr schlagartiges Ersche
wirb burch den Pilz Pfcyloplrtoi 'a
hervorgerufen . Für das Auftreten der
fäule , die früher häufig auch als Karton . ,
krankheit bezeichnet wurde , sind große Se»
tigkeit und zunehmende Wärme eine gute ^ „
bedingung , da ste die Keimung der '

c,
und die Weiterentwicklung des Pilzes
mein begünstigen . Da burch die KraUN«
erhebliche Verluste entstehen können ,
Bekämpfung , die nur aus bem Wege der n ^
beugung geschehen kann , besonders für W

f . r,
zeuger von Früh - und hochwertigen « aar
toffeln äußerst wichtig . Die Bekämpfu >?6
schieht , indem man das Kartossellaub mtt r (
bis 1>/»prozentiger Kupferkalkbrühe
Gegen grüne Bezugsmarken , die beim
zenschutzamt anzufordern sind, kann der
benötigte Kupferkalk bezogen werden . « J jV
muß man allerdings immer schon vor t
Auftreten der Krautfäule , wenn es « inen
haben soll. Am besten zu Beginn ber ® iJt
Nach etwa 2 Wochen ist dann nochmals
bis zweimal zu spritzen .

Am fetuparegn tzretr
NSDAP . , Kreisleitung Bühl 2

» DM Gruppe 1/730 » ttfit . mir W« elften 1, ' ">
der MiidelciruM' e 1/730 finde, beute
M Uhr t« der BaimdieiMtell « Dteilst ftatt . Kol»»
(ärfeftuinen wird erwartet. Handarbeiten können
a«Ka <St werden .
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Leichtathleten in lllm
Bei den Ulmer Gruppenausscheidungen für

vreslau in der Leichtathletik schnitt das Ge -
« >ct Baden gegen die außerordentlich starken
Gebiete Mainfranken und vor allem Wiirttem -
ocrg , das auch zahlenmäßig viel stärker vertre -
ten war , ausgezeichnet ab . Mit seiner Mann -
hcimer Vertretung holte eS sich den eindrucks¬
vollsten Sieg des Tages , einen dreifachen
Erfolg im Hammerwerfen . Die sechs
« esten jedes Wettbewerbes werden für Bres¬
lau gemeldet . Ueber 800 Meter kamen der
Heidelberger Hemberger und der Emmendinger
veiberger knapp hinter dem Sieger aus Wiirt -
temberg ein . Unter den Besten im Speerwerfen
>chob sich hinter den Sieger Abt , Württemberg ,
«er Müllheimer Röger mit 45,05 Meter ein
<Jm Kugelstoßen gab es den einzigen Doppel -
erlolg der Mainfranken, ' nur durch Lausch '
AHeina kam hier Baden auf den vierten Platz
Aann aber Hilten für Baden im Weitsprung
Bürgermeister mit 6,21 Meter und im Stab -
Hochsprung Bließ-Hsfenburg , der mit 3,10 Me¬
ter allein öie Dreimetergrenze bewältigte . ? r -
>vlge . Auch im Keulenwerfen , das s^ leck - Main -
«ranken gewann , kam Baden durch Wagner auf
° en vierten Platz . Dagegen gewann es durch
?en Freiburger Baas den 4W - Meter -Lauf ganz
uberlegen in 50,8 Sekunden . Den hervor¬
ragenden Sieg im Fünfkampf holte sich gleich -
falls Baden durch Lausch .

Beim BDM . waren die Württembergerinnen
besonders in den technischen Uebungen sehr
Uark. Zwei Siege für Baden erkämpfte im
Weitsprung und 80- Meter -Hüröenlauf Feder -
Hann , die über 100 Meter anch noch Sechste
wurde . Jm ^ Hochsprung schaffte Kindeisen mit
1,51 Meter einen weiteren Sieg für Baden .

Sämtliche Stafselsiege holte sich das Gebiet
Württemberg , das bei den Mäpeln allerdings
zugunsten der Mainfränkinnen distanziert
wurde .

Bor den leichtathletischen Wettbewerben
kämpften um die Fahrkarte für Breslau im
Wasserball die Gebiete Württemberg , Hochlanö
und der deutsche Jugendmeister Westfalen . Es
gab eine große Ueberraschung , da sich die Hoch-
länder in dem sehr kalten Wasser als robuster
erwiesen und den Turniersieg erkämpften . Fn .

Schwerathleten zeigten ihr Können
Die Siegcrlistc dcr 4 . Bad . SchlvcrachleMmelsterschastcn

Gewichtheben (MSunerttasse, » Olymvis -IXr Dreikampf
Banlnmgewlchl : Gnimwlsler Horst Füll . Postsporl -

Scm . KarlSnche . 1S2 .5 Kg . 2 . <w »ft fttvrl , SpVa « . 8t ,
MannhÄm , t4S Ka . 3 . Heil, ., Hilberer , PostworMM ,
KarlKrichc . lifi 4 . <2a >ai -ci '»fWifl Heinz . Postspori¬
gem . Karlsruh « . IÄS Ka . — ffedergewichi : Gaumeister :
Knoch Swias , AGB . Bruchsal . 177,5 Kg . 3 . Maye ,
Heinz , Postspor ><!« m . Kavlsrichc , 142,5 Kg . 8 . Schmitt
Otto . AWl .V . Heidelbcra -Rohrbach . 140 Kg . — Leich «.
gewicht : Gaumeilier : Vieler Fritz . ASV . Lahr , S4S Kll .
2 . Kellmayer griv , Stadlturnverein Singen , 22z Kg .
3 . Uscher Hams . Athl .Kl . SS Wanheim . 21« Kg . 4.
Buh H« ns , KrSpV . Ketsch 197 .5

' 5 . Metz Her¬
mann . nmfit . !>2 Weiiweim . 11)5 Ktl . — Mittelgewicht :
Gawmelster : Kichn Hermann . Atlil .M . Wciwheilin . 260
Kg . 2 . BHH !ler Heinrich . SpV « g . 84 Mannbclm , 2S0Ag .
3 . Erwin . TpVm . 87 Karlsruhe . 190,5 Kg . —

Halbschwergewicht : Wntunwifttt : Wetwftrt ® Willy . Lust -
wafse (© eniMWwi Karlsruh « ) , 245 Kg . 2 . Beiikisser
Ernst , Marim « (IvB « . Karilsm «h« >, 235 Kg . 3.
Schrimm ffritz , KrZpV . Rheinfelde » , 195 Ks .

Alterstlasscii . Teilnehmer über 40 Jahre <Nreigew » hl -
>cr Dreilampf ) . Leichtgewicht : GmOe -ger : Meier Otto ,
KrDpV . Rheinfewen , 1.23 Punkte . 2 . Trippier Franz ,
VsL . Neclaraui . 96 Punkte . 3 . Heitmann Phidipp , Aihl .-
K'l . Woinheim . 96 Punkte . — Schwergewicht : Gausieger :
Randoll Marlin , AM .Kl 92 Weinlherm , 7« Pimkte . —

Altersklasse über 5« Jahre «Freigewiiftltcr Zwei -

kämpf ) . Leichtgewicht : Gaustcger : . Hu <r Konrad , Post -
sporigom . Karlsruhe , gg . 2 . Haro >» t Adolf , VsL . Net -

larau , St . 8 . Tmnrawf Auldreas . SvV . WoinHarlen ,
Sll , 4 . SchS .uscl>e Adols , TpVsg . Germania SarlSru >he ,
42 Punkte . Schwergewicht : GmOeger : Oc -stertin Otto ,
SpVgg . Germaina Karlsruhe , 114 2. Wiclvinaier Gott¬
hilf , Polizei Karlsruhe , 99 . 3 . Rostock Karl , SvV « »
Germania Karlsruh « , 79 Punkt « .

Rasenlrafffporf , (Dreitamps : Hammerwerfen — Ge -

wichtwerscn — Slkinstoften . » Federgewicht : GauN «g« r
Maas Franz , Tv . 4« Maui «l,eiw , 142 . 2 . Kiefer Mar .
kus . ASV . Urlofien , 31 . 3 . Dannenberger Erwin , Kr .-
SpV . RlheiUsewen , 24 Punlle . ' Leichtgewicht : GiUI »
[icwi : Wacker Felix , ADV . Lahr . 132 . 2 . Böhler Hein -
»ich. SpBgig . 84 Mannheim , 41 . 3 . Bahn Erwin .
ShBigg . Gerniania Karlsruh «, 33 Punkte . — Mittel -
gewicht : Ganstegen RoinHol » Willi . Luilwaffe <Ger -
mania Karlsriilyc ) A« . 2 . Maier » dmnnd , Luftwaffe
ASP . Bruchsal . 52 Piittkl « . ^ Leichle Altersklassk ;
Gauste « eri Meier Otto , Reinseiden . 180 . 2 . Huck 5kcm-
ra » . Postsporilgem . KarlZriche . 91 . 3 . Kim » Franz .
Tv . 4g Mannheim , 71 .5 . 4 . Harant Ado « , TOS . Nek -
karau . 59 Punkte . — Sckiwcrc Altersklasse : Gawsteger :
Oestcrlin Otto , A ' Vaa . Germania Karlsruhe , 124 . 2 .
Dreher OSkar . SvVga . . Gerinania Karlsruh « , 121,5 .
3 . Rostock Karl , ShVgg Germania Karlsruh «. 121 . 4 .
Wicdmaicr Gotthils . Pokzei Karlsruhe , 91 Punkte .

Gewichtwerle » .
Federgewicht : Gausteg « r : Maas Frz ., Tv -ig Mann -

Seim , 13,56 , 2 . Kiefer MarkuS ASV . Urloffen . 9,91 .
ü . Füll Horst . Postsvorlgem Karlsrnlie . 7 .44 Met « r . —
Leichtgewicht : Gaufieger : Wacker Felir , ADV . Lahr .
14,51 , 2 . Bohn Erwin . Germania Karlsruh/ , 12 .86 ,
3 . Böbler Ho !nr .. ZhVga . 81 Mannheim . 11 .61 Meler ,
— Mittelgewicht : Gansteaer : Reimwld Will « , Lusf
Waffe/Germania Khe . , 17,98 , 2 . Maier ttdÄWOT Luft¬
waffe ASV . Bruchsal , 9 .11 Meter — Leichte Alter » ,
Haffe : Gausieger : Maier Otto KrZpV . Rheinfelhcn ,
14,32 , 2. Hnck Konrad , Postshorigeni . Kb «.. 11 .73 .
3 . Kunz Fraui . Tv . 16 Mannheim . >1,36 Meter . —
Schwere AlterSlasse : Gansicger : Oesterlin Otto . ShVgg .
Gerinania Karlsruhe , 14 .94 , 2 . Rostock Karl Germania
Karlsruhe . 13 80 . 3. Wiedmaier Gotthilf , Polizei Karls -
ruhe 12 .60 Meier .
Ringe » lMannerNasfen . 6 Fehlervunkie scheiden aus ) .

Bantamgewicht : Gaumeister : Ehret Friv , SVP ^ Frei -
burg - Haslach , I Sieaei 2 . Kirsch Hermann , KrSVV .
Wieseulal . 3 Ziege : 3 . Hiiberer Hein, . Post Karlsruhe ,
2 Siege : 4 . Kurzenhanker Will » KrSvV . Wiesental ,
'.> Ziege . — Federgewicht : Ganwcister : Keller Will » ,
SvP . Freibnrg Haslach . 3 ' Ziege : 2 . Weist Erwin ,

SPV . Weingarten , 2 Siege : Z. Knoch Ewald , ASV .
Bruchsal . 2 Siege . — Leichtgewicht : Gaumeister : Sieberl
Emil , Vopp u . Renther . Manuheiin . Z Si «g« ! 2 . Schölt
Olto . Bopv » . Renther . Mannheim , 2 Liege . — Weiter -
gewicht : Gaumeister : Eppel Julius . Bovv u . Reucher ,
Mannheim , ■> Ziege : 2 . Soednrger Adolf U .Off .- Zchule
Bruchsal . 2 Siege ! 3 . Rosenseldcr OSkar . SPP . Sankt
Georgen , 1 Sieg . — Mittelgewicht : Gaumetster : Witiich
Paul . Boph u . Reucher , Blannvfim . 2 Siege . — Halb ,
schwcrgewichl : Gaumeister : Weber Karl ViK . 86 Mann -
heim . 2 Tieg « ! 2 . Hahi Hans , WehrnrachlÄSV . Bruch ,
fal , 1 Sieg . — Schwergewicht : Gaum «ist« r : StubaauS
Alfred , ASB . Lahr , 2 Ziege : 2 . Schneider Geora . ASV .
Bruchsal . 1 Sieg : ? . Maier Edmund . L>uftwafs «/ASV .
Bruchsal , j Sieg .

Altersklassen «Teilnehmer von 35 — 40 Jahre ) .
Leichtgewicht : Gausieger : Rosenfelder OSkar : TPV .

Di . Georaeii , 2 Ziege : 2 . Keller Willi , TPV . Freiburg .
Haslach, . ? Siege . — Schwergewicht : Gausteger : Maier
Edmund . Luftwaffe/ASP . Bruchsal 1 Moa . — Teil -
nehmet iiber +0 Iadre : Leichtgewicht : Gausie ^ r : Weik
Johann . KrSvV . Ketsch . 4 Siege : 2. Kalbrunner Phi -
lrvt >. Heidelberg -Rohrbach , 2 Siege : 8 . Dumranf An -
dreaS SvV Weingarten . 1 Sieg — Schwergewicht :
Gausteger : Weber Karl . VfK . 86 Mannheim . 2 Siege :
2 . Schneider Josef , ASB . Bruchsal . 1 Sieg .

Was bringt der Rundfunk !
Rcichsprogramm :

15 .00 — 16 .30 ; Uni « chali >ung mit der Kapell « Hans
Bufch .

15 .30 — 16 .00 : Soltsten >Iendimg mit Koniponlisten von
Heinz Schrvier .

16 .00 — 17 .00 : Melodien aus Oper und Operette .
17 .15 — 1^ .00 : Tänzerische Weisen .
18 .00 — 18 .30 : Doutscve Jugend fingt .
18 .30 — 19 .(X) : Der Zeltspiegci .
19 . 15 —20 .00 : Vortrag von Öen «wUeitltia .it t littowr .
20 .15— 21 .00 : Klaviersonade von Mozart u >nv Sin -

sonie Nr . 2 von Beethoven .
21 .00 — 22 .00 : Koinvonistenbild : Robert Schumann .

Tentschlandfender :
17 .15— 18 .30 : Konzertfcnd »«u« mit Werten von Hcin -

del , Mozart , Roselli ü . « .
20 .15 — 21,00 : Gern gehörte . .klein « Melodien " .
21 .00 — 22,00 : „ Eine Stuiive für Dich " mit bekannten

Unterhaltungsorchestern und Solisten .

Ein Pascha , der bellt
Als Generalfeldmaischail von der Goltz ,

dessen IM . Geburtstag anf den 12 . August füllt ,
bei der türkischen Armee tätig war , ereignete
sich einmal eine köstliche Manöverepisode , die
Generalleutnant Imhosf , sein Mitarbeiter , er -
zählte . Es war im Jahre IMS . Nach einem
anstrengenden Manövertage marschierten die
Truppen abends in ihre Quartiere , die höhe -
ren Stäbe folgten nach kurzer Besprechung
Etwa 15 Kilometer von den Quartieren ent -
fernt verirrte die Manöverleituug sich aber
nach eingebrochener Dunkelheit in dem weg -
losen Gelände . „Wir standen rat - und tatlos
auf freiem Felde, ' kein Licht , kein Biwakfeuer
war zu sehen , kein Geräusch zu hören . . .
Plötzlich sagte der Feldmarschall : „Imhosf
Pascha , bellen Sie !" Ich glaube , nicht recht
gehört zu haben und fragte : „Was soll ich
tun ? " „Na , bellen , feste bellen, " lautete die
Antwort . Alö Offizier gewohnt , jeden Refehl
ohne lange ? Besinnen sofort auszufiihren ^
bellte ich 'so laut und , wie man mir später
versicherte , sehr schön und eindringlich : „Wau .
wauwau , wau !" Es dauerte keine halbe Mi -
nute , und der Erfolg der Maßregel war uns
allen klar . Bon rechts vorwärts antwortete
ein Dorfköter ! Bergnügt schlug sich der Feld -
Marschall auf den Oberschenkel und rief : „Sehen
Sie . der ist <\ uf den alten Trick wieder hinein -
gefallen . Dort reiten wir hin ."

Der Erdball wlrd täglich schwerer
DaS Gewicht unseres Planeten nimmt tag -

lich um etwa 75 Kilogramm zu . Dieser Zu -
wachs an Materie kommt ans dem Weltall . Es
sind die kleinsten Meteoriten lSternschnuppens ,
die täglich auf die Erde fallen und ihr Gewicht
vermehren .

Familie n - Anzeigen
Geburten
Y Die Geburt unseres ersten Kindes
»»Helg a" zeigen wir in dankb . Freude

Emray Eckenfels geb . Lorenz , B .-
faden , Luwenatr . 9 , Adolf EckenfeU ,
Jr̂ n. in einer Nachr .-Ausb .-Abtlg . , B.-
jjden , 7 , AuguM 1943. I

V In großer 1 i ude igen wir die Ge -
durt unseres Sonntagsmädel Ursula Bri -

an . Friedrich Brockerhoff u . Frau
Juthe geb . Wenz . Khe . , Rüppurrerstr . 42
^ Rainer . Fr#n*, Bruno . Die Geburt
Unsere« Stammhalters zeigen wir in
dankbarer Freude an : Gertrudis Rahm
?eb. Koch , Hermann Rahm , Reichsbahn -
jn&pektor , Barcelona , Plaza de Cata -
jgn * 22 , 3 . 5 . August 1943.
l̂ erlo b u tt g e n

tt 'lobte ; Susi Wenninghausen , Schwe -
J[Cr am Kreiskrankenhaus Angerapp /
0s |Pr . . Albert Pfaff , Heeres -Stud .-Rat ,l^ 2 . Khe . , Karl -Friedrich -Str . 1.
Hre Verlobung geben bekannt : Hella
Weininger , z . Z . RAD ., Franz Kuhm ,

^ ^ glsruhe . August 1943.

ĵnnählun g en
Y * Vermählte grüßen : Hans Oser , Ün -
jjrhaching/München , Hauptstraße 15b,
Josel Oser ^ eb . Frey , Freiburg/Breisg .,

^^chust erstr . 40 . — Juli 1943.

yre Kriegstrauung geben bekannt : Al -
!®n8 Kastner , Uffz . , im Osten , z . Z . in
^ rlaub , und Viktoria geb . Müller .

Jülgr sch , 12. August 1943.~u an ksagunge n '
^Flir SranliäiicK unserer Verlobung er -

Ĵ esenen Aufmerksamkeiten danken wir
ö z' . Franziska Grötz , Rolf Gräfinger ,

j fofatt , Aug us t 1943.
die uns anläß !. unserer Vermählung®n*gegengebrachten Glückwünsche und

Aufmerksamkeiten sagen wir unseren
^ zl. Dank . Albert Jösel u . Frau Anne -

geb . Adler . Karlsruhe .

•
Unfaßbar hart traf uns die
tieftraurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

mein lb , Vater , unser Ib . , hoffnungs -"
JIo5lster Sohn , inpiggeliebter Bruder ,
Schwiegersohn u . Schwager

Oskar Schwörer
Oberfeldwebel , inh . des EK . 1 u . 2,
J er Feindflugfpange , der Osimed .,

Krimschildes , des Kretabandes ,*
}®8 2. Verw .-Abz . , des rumänischen
Upferkeitsordens usw . im Alter von

Jahren von einem Feindflug nicht
J^ rückkehrte .
5 ®rlsruhe , Augartenstr . 38,
Augsburg .

^ tiefem , unauslöschb . Schmerz :
Frau Vroni Schwörer mit Kind
Wilfried ; Eltern : Ad . Schwörer u.
^ P. Schwörer mit Kindern Aenne ,
J° »ef, z . Z . b . d . Wehrm . ; Lioba ,
Gottfried , Benedikta und Marga .

fcV/j Unser lieber Sohn ij. Bruder

W Gustav Schließler
t, ?z« u . Flugzeugführer , starb den
r ilegertod für unser Va-terland .
K«rf »ruhe , 1laydnplatz 1. 9 . Aug . 43 .

Die Eltern : Otto Schließler ,
Gertrud Schließler geb . Körner ;
die Brüder : Albrecht Sehließler ,
J . Z . im FeLde ; Ludwig Schließ -
ler ; Martin Schließler .

•
Zum zweiten Maitz traf uns
aus dem Osten die unfaßbare
harte Nachricht , daß nun auch

Jnser innigstgeliebter , sonnig . Sohn ,
l ®Äer herzensguter Bruder , Schwa -
ger> Onkel und Neffe
Helmut Breitenstein

rf .u<n. in einem Panz .-Grenad .-Rgt . ,
»na . des EK . 1 u . 2, des Inf .-Sturm -

Verw .-Abz ., im blüh . Alter von
Jahren ;tm ö. Juli 1943 bei

' lern Sturmangriff südlich Orel au
Ua spitze seines Zuges den Helden -

starb . Er folgte genau 1V4Jahre >
seinem Schwager Lt . Jos .

cnerer im Tode nach . Am 7. Juli
.̂ »irde er an der Seite seiner mit
»I5 . RefaUenen Kameraden airf dem
^

'deiifriedhof der Üiv . beigesetzt ,
• ' ■garten , 6 . August 1943.

stillem tiefpm Leid : Friedrich
öreitenstein und Frau Frida geb .
Langendörfer ; die Geschwister
r r 'edrich Eigenmann , z . Z . Feldw .
J"1 Osten , und Frau Hilde geb .
" [

■̂itenstein u. Kind Friedhilde ;
tlle Breitenstein ; Ltn . Friedrich
g reiten «tein , z . Z . Lazarett ; Ruth
öre' tenstein; Herbert Breitenstein

VÜ' i !le Verwandten .
. .ori Beileidsbesuchen wolle man
bittie Abstand nehmen .

1 P;
Unser lb . guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onke !

Paul Essig Hauptlehrer
jnu

^ ^ dwebel in einem Oren .-Rgt :,n. de, Uriegsverdiensikreuies mit
unwertem u . Verw .-Abz .. fand am
J
~- Juli 1043 in treuer PflichterlUl -

im Alter von 36 Jahren in den

tod t n Bjelgorod den Helden -
wurde auf einem Helden -

Br»J* im Osten beigesetzt ,
ll •' 8* August 1943.® tiefer Trauer : Georg Essig ,
Jr®utn . d. Gend . a . D . , und Frau ;

eorg Essig jg ., Oberzahlmeister
p Zoppot , und Familie ; Gertrud

Osten
' Z* Z " DRK - Schwester im

Aöl ^ ^ ^ ^ sdiensi ; Sonntag , 22.
1943. 14 Uhr (Stiftskirche ) .

Hart traf uns die traurige
ifeBjH Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder , Schwager , Neffe
und Vetter , Obergefr . i

Josef Wursthorn
im Alter von 25 Jahren in treuer
Pflichterfüllung , am 21 . Juli 1943 im
Osten sein Leben f. d . Vaterland gab .
Karlsruhe -Bulach , August 1943.
Bannwaldallee 120.

In tiefer Trauer : Josef Wursthorn
u . Frau Frieda geb . Ernst ; Eugen
Wursthorn , z . Z . im Osten und
Frau Meta geb . Marx '.

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , braver

Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl August Stark
Gefr . u . Gruppenführer

' in einem
Gren .-Rgt . , am 31 . Juli 1943 an einer
schweren Vierwundung , die er bei
den harten Kämpfen im Räume von
Orel am 20. Juli 1943 erlitt , wohlr
vorbereitet verschieden ist . Er gab
sein junges , hoffnungsvolles Leben
im Alter von 22 Jahren für uns und
sein geliebtes Vaterland . Fern der
Heimat ruht er unvergessen auf
einem Ehrenfriedhof .
Weingarten , 8. August 1943.

In tiefem Schmerz : Alb . Stark ,
Rbarb . u. Frau Luise geb . Spoh -
rer ; Alb . Slark , Dreher , z . Z . im
Osten u . Frau Hedwig geborene
Schmidt ; seine Schwester Luise
Stark ; Ernst Stark , Gefr . , z . Z .
Wehrm . , sowie alle Verwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß

unser Ib . , einziger , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

Robert Rabold
Oefr ., im Alter von 21 Jahren am
30 . Juli 1943 bei dep schweren
Kämpfen im Cfcten an einer
schweren Verwundg . gestorben ist .
PlaÄenroi , 9 . August 1943.

In tiefer Trauer ; Familie Bertold
Rabold und Verwandte .

, 'ijfta Wir erhielten die unfaßbare
bM Nachricht , daß mein lieber ,

unvergeßl . Mann , der gute
Vater seines Kinde «, unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfred Utz
Oberwachimeiskr bei einer Panzer -
jäger -Einneit , am 5. Juli 1943 im
Osten in treuer Pflichlirfiniung den
Heldentod erlitten hat . Er gab «ein
I .eben für un« und für Deutschlands
Größe u . Zukunft . Fern der Heimat
haben ihn seine Kameraden zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Frankeubach , Ettlingenweier , aß .7.43

In tiefem Leid : die Gattin : Hed¬
wig Utz geb . NoJff mit Söhnchen
Manfred ; Vater : Anton Utz ) Ge¬
schwister : Anton Utz , Oberw . :
Heinrich Utz , Obergefr . ; Richard
Utz . Ullz . ; Gustav Utz , Meister
d . Gend . ; Marie Oberle geb . Ulf ;
Luise Frohohöler geb . Uli sowie
alle Angehörigen ,

Unsagbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
dafl mein über alle » geliebter ,

herzensguter Mann , der ireusorg .
Vftier seines sp sehr geliebten Kin¬
des , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Uffz . Anton Segewitz
durch einen Unglücksfall , am 22 .
Juli in. Norwegen , im Alter von
32 fahren sein junges Leben für sein
geliebt « Vaterland geben mußte .
B .-Baden -Balg , 7. August 1943.

In tiefem Schmerz : Sofie Segewitz
geb . Ritter u. Kind Adolf ; Familie
Josef Hummel ; Alfons Segewitz u.
Frau Elfi ; Familie Josef Ritter u.
alle Angehörigen .

jJSJL , Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,

Ä daß unser lb . einziger Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

August Vetter
Schreiner ^ Obergefr . , Inh . de ^ EK . 2,
Ostmed . , Verw .-, Sturm - u . West -
waüehrcnzeichen , im Alter von 33
Jahren bei den schweren Kämpfen
bei Bjelgorod am 24. Juli sein Le¬
ben für seine lb . Heimat dahin gab .
Fern von seinen Lieben haben ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet .
Allen denen , die uns in unserem
Leid Teilnahme bekundeten , herz¬
lichen Dank .
Altsehweier , ly . August 1943.

In tiefem Leid * Martin Vetter ,
Schreinermeister . Frau Adelheid
geb . Meier ; Berta Vetter , Hermann
Reith , Oberweier , Frau Klara
geb . Vetter u . Kind Eckebart u.
alle Anverwandten .

Nach ku« er schwerer Krankheit ist
uns . lb . Mutter , Schwester . Schwie¬
germutter , Tante und Großmutter

Margarete Göbel Wwe.
im ^ .Itcr von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen .
Gernsbach , Klingelatr . 19, 8. 8. 1943.

In tiefer Trauer : Die Geschwister .
Einäscherung : Mittwoch , 11. 8 ., in
Karlsruh « , 13 Uhr , Haiuptfriedhof .

Mein lb . treuer Gatte , unser
lb . Sohn u . Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel u. Neffe

Stefan Linz
Uffz . in ein . Gren .-Rgt ., ist nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß
für Immer von uns geschieden . Ge¬
treu u . gläubig wie er war , hat er
in den ununterbrochenen Kämpfen
im Osten sein Letztes und Bestes ,
sein junges Leben für seine Heimat
geopfert . Er stand im 34 . Lebens¬
jahr . Seine letzte Ruhestätte fand er
am KubjflL
Neusatzeck , 6. August 1943.

In bitterem Schmerz : Frau Olive
Linz geb . Karcher ; die Eltern :
Anton Linz mit sämtl . Geschwist .
u . Angehörigen ; die Schwieger¬
eltern Lorenz Karcher mit Angeh .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unsag¬
bar schmerzliche Nachricht ,

daß unser lb . Sohn , Bruder , Zwil¬
lingsbruder , Schwager und Onkel

Albert Rohr
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , am 17.
Juli 1943 bei den schweren Kämpfen
am Mius im blühenden Alter von 30
Jahren den Heldentod fand .
Lichtenau , Kr . Kehl , im August 1943

In tiefer Trauer : Ludwig Rohr ,
Postschaffner a . D . ul Frau Luise
geb . Pfuhl ; Geschwister : Karl
Rohr , z . Z . im Felde , u . Familie ;
Fritz Lutz , z . Z . im Felde , und
Frau Luise geb . Rohr m . Kindeyi ;
Erwin Indlekofer u . Frau Paula
geb . Rohr mit Kind ; Hermann
Rohr , z . Z . im Lazarett , u . alle
Anverwandten .

Trauergottesdienst am 15.Aug . 1943 ,
14 Uhr , in der Kirche zu Lichtenau .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die schmerz¬
liche u . unfaßbare Nachricht ,

daß unser lb . u . ältester hoffnungs¬
voller Sohn , unser herz -snsg . Bruder

Anton Sepp
Obergefr . in einem Pionierbatl ., In -
hab . des EK . 2, Ostmed . u . West -
wallabz . , bei den schweren Kämpfen
bei Orel am 16. Juli in treuer
Pflichterfüllung sein junges Leben
kurz vor seinem 23 . Geburtstage ,
für seine geliebte Heimat geopfert
hat . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Offenburg , Okenstr . 62 , 9. Aug . 1943,

In unsagbarem Leid : Jakob Sepp
u . Frau Käthe geb . Reis ; Geschw .
Anneliese , Ernst , Obergefr . b . d .
Kriegsmarine , Luise , Irmgard ,
Walter u. Hildegard sowie alle
Verwandten .

Statt Karten : Es war Gottes WiUe ,
daß unsere gute Mutter
Mathilde Straub Wwe .

geb . Geider , nach 12jähr . Leiden für
immer die Augen schloß .
Karlsruhe , Nebeniusstr . 5 , z . Z - Has¬
lach bei Oberkirch , 9. August 1943.

In stiller Trauer : Wilhelm Straub .
Hauptlehrer , u . Familie , Haslach
bei Oberkirch ; Tin » Gaiier geb .
Straub , Wwe ., Karlsruhe ; Eugen
Straub , Poljz .- Insp ., z . Z . i . Ost . ,
u . Familie , Karlsruhe ,

Die Beerdigung findet statt am Mitt :
woch , 11. August 1943, vorm . 10
Uhr , in Rot bei Wiesloch .

N̂ach kurzer Krankheit ist unser
Stolz , unsere lb . Tochter , Schwester ,
Enkelin und Kameradin

Pgn . Ursel Eckerle
Schülerin der Wirtschaftsoberschule ,
am 8. August 1943 von uns gegangen .
Karlsruhe , 9. August 1943.

Für die Hinterbliebenen :
A. Eckerle , Stadtoberrechnungsrat -.

Feuerbestattung : 11. August 1943,
vorm . 11 Uhr . Besuche verbeten .

Meine liebe Frau , unsere innigstge -
liebte , treusorgende Mutter , Schwie »
germutter , Oma , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Anna Karcher
geb . Hilz , wurde heute mittag von
ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe -Dur lach , 8. August 1943.
Pfinzstraße 66 ,

In tiefer Trauer : Familie Gustav
Karcher , nebst allen Angehörigen .

Beerdig , am Dienstag , 10. Aug . 43,
nachm . 15.30 Uhr von der Friedhof -
kapeile Durlach aus .

Nach Gottes Ratschluß ist heute mein
innigstgeliebter , stets treusorgender
Mann , unser herzensguter Papa ,
Bruder , Schwiegersohn und Onkel

Franz Farny
Bezirksdirektor , im Alter von 49 J ,
nach schwerem Leiden still für
jmmer von uns gegangen .
Karlsruh «, 5. August 1943.
Weifenstraße 2b .

In tiefem Schmerz ; Erna Farny
Wwe . geb . Kaufmann , m. Kindern
Isolde u. Dieter ; die Geschwister ;
Frau Amalie Kaufmann Wwe .

Die Beerdigung hat bereits statt¬
gefunden . Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand zu nehmen .
Die Gefolgschaft der Bezirksdirektion
Franz Farny hat viel zu früh ihren
verehrten vorbildlich . Betriebsführer
verloren , dem sie allezeit ein ehren¬
des Andenken bewahren wird .

Rasch u. unerwartet , für uns alle
unfaßbar , wurde durch ein . Unglücks
fall mein Ib . , unvergeßl . Mann u .
herzensgut ., treusorg . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Friedrich Ott
Werkschutzmann , am Sonntag früh
aus unserer Mitte gerissen . Er folgte
6 Monate seinem lieben Sohn Her¬
bert , der im Osten sein Leben gab ,
im Tode nach .
Neureut , 8 . August 1943.
Trauerhaus : Friedrichstraße 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Else Ott
geb . Bührer , Ruth und Manfred ;
Frau Leni Ott und Sieglinde , so¬
wie seine 4 Schwestern und alle
Verwandten .

Beerdigung am 11. August 1943,
nachmittags Va6 Uhr .

Nach langem Leiden , jedoch uner¬
wartet rasch , wurde Sonntagmorgen
Vs8 Uhr mein lb . Mann , unser ib .
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Wilhelm Kirchenbauer
im Alter von 61 Jahren in die Ewig¬
keit abgerufen .
Langensteinbach , R .-Wagner -Str . 19.

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Kirchenbauer ; Familie Wilb . Kir¬
chenbauer , Spielberg ; Farn . Albert
Kirchenbauer , im Osten ; Familie
Ludwig Kirchenbauer , z . Z . in Ur¬
laub ; Familie Karl Kirchenbauer ,
Arnbach ; Kurt u . Theodor Kir¬
chenbauer , im Osten ? Farn . Ernst
Bähr , Pforzheim , sowie alle An¬
verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 10. 8. 1943,
nachmittags 4 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute unsere Ib . , treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Euphrosina Fritsch
geb . Lorenz , Schreinermeisters -Wwe . ,
wohlvorbereitet , nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem - Leiden ,
im Alter von 61 Jahren ,
Baden -Oos , Hauptstr . 11.

In tiefem Leid : Maria Müller geb .
Fritsch ; Else Kastner geb . Fritsch ;
Adolf Fritsch , z Z . im Felde ;
Ernst Müller ; Albert Kastner » z .
Z . im Felde , u. Anverwandte .

Beerdigung am Dienstag , 10» 8. 43 ,
nachm . .5 Uhr , von der Leichenhalle
Baden -Oos aus .

Rasch und unerwartet verschied in¬
folge eines Schlaganfalles mein lb .
Mann , herzensguter Vater , mein lb .
Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Höninger
im Alter von 42 Jahren .
Oensbach , 9. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma Hö¬
ninger geb . König nebst Kindern ,
Mutter , Geschwister u. alle Verw .

Beerdigung : Mittwoch um 10 Uhr ,

Unerwartet rasch , nach kurz , schwe¬
ren Leiden entschlief am verlange ,
neu Samstag abend in der Frauen¬
klinik in Frejburg meine lb , Frau

Erna Roland
5

eb . Winai , die treusorgende Mutter
er beiden Kinder .

Labr/Schwarzw ., 9. August 1943.
In tiefem Schmerz : Julius Roland ,
Dir . der Stadtwerke Lahr , u . Kin¬
der : Margrit u . Lieselotte ; Rieh .
Klohe , Dir . , u . Friedel Klohe geb .
Winai , Oert ( Belgien ) / Isle of
Man (England ) , zivilinterniert ;
Hilde Winai , Postsekretärin , Khe . ;
Max Winai , Oberzahlmeister , und
Fine Winai geb . Eiermann . Ha¬
genau/Eis . , Karlsruhe , und alle
andern Anverwandten .

Dje Einäscherung bzw . Beisetzung
der Urne findet auf dem Lahrer
Bergfriedhol in aller Stille * statt ,
Von Beileidsbesuchen u . Kranzspen¬
den wolle man Abstand nehmen .

Für die herzliche Anteilnahme , die
schönen Kranz - u . Blumensp . beim
Heimgang meines Ib . Manr .es . u - gt ..
Vaters Bernhard Winkler svgen wir
herzl . Dank . Besond . Dank für die
trostreich . Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Streitenberger , der Reichsfc).-
Direkt . Khe . , d . Gesangv . Eisend ».-
Fahrpersonal , der Gem . Eisenb .-Bau¬
genossenschaft e .G .m .b .H. und den
Hausbewohnern .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emma Winkler VJ(we .

Karlsruhe , Häusserstr . 10, 9. 8.' 43 .

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme so¬
wie Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgänge unserer Ib . teiyen Ent¬
schlafenen Philippine (Lene ) Zim¬
mermann , geb . Inihoff , sagen wip
unseren tiefgefühlten Dank .

In tiefer Trauer : Im Namen aller
Hinterbliebenen : Artur Zimmer¬
mann , z. Z . Rastatt .

Rastatt , Merkurstr .
'9 , August 1943.

Allen , die uns beim Heimgang uns .
lieben , guten Mutter u . Schwester
ihre Liebe und Teilnahme erwiesen ,
danken wir auf diese Weise herzl .

Geschwister Griebel u. Wiehl .
Karlsruhe , BelforUtr . 8, 9 . Aug . 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie die schönen Blu¬
menspenden beim Heimgang unseres
lb . Kindes Siegfried Kurt sagen wir
im Namen aller herzlichen Dank .
Besond . Dank Herrn Pfr . läger für
die lb . trostr . Worte am Graibe .

Luise Emmert u . alle Angehörig .
Khe .-Aue , Westmarkstraße 85 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme ! sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , die uns bei dem schmerzl .
Verlust uns . Ib . Entschlafenen Ste¬
fanie Lang geb . Hils zuteil wurden ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
dem Männerchor d . Bäcker u. K .-
Kreutzer für d . erhebend . Gesang ,
ebenso Frau Botsch für ihr «chönes
Cellospiel ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fmil Lang .

Karlsruhe , Schützeiutr . 7, 9 . 8 . 4ß.

Vielen herzl . Dank all denen , die
uns bei dem schmerzl . Verlust durch
den Heldentod uns . jüngsten , hoff-
nungsv . u . unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels u. Neffen
Bertbold Armbrust • ihre Teilnahme
durch mitfühlende Trostworte und
Messesp . bekund . Auch all den vie¬
len , die den Seelenämtern beiwohn¬
ten und . seiner gedachten , ein herzl .
Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie
Fridolin Armbrust u. Angeh .

Bruchsal , 7 . August 1943.

Statt Karten 1 Für die herzl . Anteil¬
nahme u . die schön . Kranz - u . Blu -
mensp . beim Heimgange uns . Ib . Va¬
ters , Schwiegervaters , Großvaters
Schwagers u . Onkels Josef Ullrich ,
Küfer u . Landw ., sagen wir hier¬
mit allen herzl . Dank . Bes . Dank
der freiw . Feuerwehr , dem Musik -
u . Spielmannszuig , der Kriegerkanre -
radschaft mit Ehrenabordnung , dem
ehrend . Nachruf u . Kranzniederleg .
Der NSKOV . sowi ^ allen für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernden >-Hinter -
bliebenen : Famil . Michael Ullrich .

Rotenfels , 7 . August 1943.

Für die aus Anlaß des Heldentodes
unseres Ib ., unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Ober¬
gefr . Josef Speierer uns in so rei¬
chem Maße erwiesene herzl . Anteil¬
nahme u. die Beteiligung am Trauer¬
gottesdienst sprechen wir den ver¬
bindlichsten Dank »us .

In tiefer Trauer : August Speierer
u . Frau für alle Hinterbliebenen .

B.-Baden , Bergstr . 3, 7. Aug . 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgange unse¬
rer Ib . Entschlafenen sprechen wir
hiermit im Namen aller Hinterblie¬
benen unseren aufricht . Dank aus .

Margareta Bruder geb . Enz und
Angehörige .

Achern , Kehl , Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Zurück ! Dr. Ph, Schmidt . Fmuanar, «.

Klinik u . Sprechstunde . Karlsruhe ,
Sü ^ l.Hildsprornenade 1. Fer nruf 5742

M. Faas , Heilpraktik « rin , Kärlich « .
bis 31. Aug . 1943 keine SprechsL

Stellen - Angebote
Elektroingenieure , Kenn -Nr. M 613,

Konstrukteure , Kenn -Nr. M 5(1, mit
Erfahrungen in der Projektierung
von Transport u . Umschlagsanlagen ,
Techn . Sachbearbeiter , Kenn -Nr.
M 5/2 , für Kran - u . Transportwesen ,
Techn . Sachbearbeiter , Kenn - Nr. M,
für Abteilung Verkehrswesen von
großem Ingenieurbüro zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Angebote
mit lückenlosem Lebenslauf sind
zu richten unter obigen Kenn -Nr .
unter B 318 (unbedingt anzugeben )
an die Annoncen -Expedition Ed .
Rocklage , Berlin W 50, Ansbacher -
straße 28. (39303)

Großes Bauunterne 'hmen sucht zum
baldigen Eintritt : Bauingenieur ,
Kenn -Nr . M 7/2 , mit Erfahrungen In
allen grundsätzlichen Ueberlegun -

gen bei der Projekt , u . Planung
v. Hüttenwerks - u , Nebenanlagen .
Ingenieur , Kenn -Nr. M 3/7, für die
Leitung und Beaufsichtigung der
Montagen wärmetechnischer Meß -
u . Regeanlagen in Kraft - u . Hütten¬
werken . Der Bewerber muß "neß -
u . wärmetechn . • Kenntnisse besitz .
Angebote mit allen erforderlichen
Unterlagen unter obigen Kenn -
Nummern erbeten unter B 313
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage ,

/ Berlin W 50. Ans bacheritr , 28.
2 Ingenieuro für Entwurfsbearbeitung

von Entwässerungs - und Kläranla¬
gen für Interessante Aufgaben so¬
fort gesucht . Kenn -Nr . M 21/1 . An¬
gebote mit lückenlosem Lebens *
lauf sincj zu richten unter abiger
Kenn -Nr . unter B 319 (unbedingt an¬
zugeben ) an die Annoncen -Expad -I-
tion Bd. Rocklage . Berlin W 50,
Anibacfverslraße 26.

Bauingenieur od . Techniker für In¬
teressante Bauarbeiten des Stahl -,
Beton - sowie Hoch - u . Tiefbaues
für Südwestdeutschland gesucht .
Kriegsversehrte werden bevor «.
Bewerbungen einschl . Lichtbild u .
Gehaltsansprüch -e erbet . i*nt . 59274
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wii\ suchen zum baldigen Eintritt
Maschinen -Ingenieur , Kenn -Nr.B 8/1 ,
Gefordert werden Erfahrungen In
der Schwelerei und Kokerei , der
Verarbeitung der Nebenprodukte
u . i .Rohrleitungsbau , Konstrukteure .
Kenn -Nr . B 8/2 , f . Verschwelunq u .
Kraftwirtschaft , Kenn -Nr . B 4/1 ,
Angebote mit lückenlosem Le¬
benslauf unter obigen Kenn -Num -
mern sind zu richten unter B 314
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Ansbacherstr . 28.

Industrieunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt : Bautechniker für
Tiefbau mit Kenntnissen im Indu¬
striebau , Kenn -Nr . M 13/1. Hochbau
Ing . (Architekt ) , Kenn -Nr . M 12/25 .
Angebote mit lückenlosem Le¬
benslauf unter obigen Kenn -Num
nrvern sind zu richten unter B 315
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Ansbacherstr . 28 .

Techniker , auch befähigt . Schlosser -
meister . mit Erfahrungen - in Trock¬
nungswesen (Trommel - u . Horden¬
trockner , sowie Plandarren ) zur
Einrichtung , Instandhaltung und
Ueber .wachung auch auswärtig . An¬
lagen , sucht Fabrik . Kl 39322 Führ .-
Verlpg Karlsruhe .

Großes Bauunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt Techn . Sachbear
belter für Hüttenbau mit Kenntnis¬
sen im Einkaufs - und Kontingent
wesen , Kenn -Nr . H/1, Ingenieur für
Ofenbau , Kenn -Nr . M 2/1 . Angebote
mit lückenlosem Lebenslauf unter
obigen Kenn -Nummern sind zu
richten unter B 316 (unbedingt an¬
zugeben ) an die Annoncen - Expe¬
dition Ed . Rock läge , Berlin W 50,
Ansbacherstraße 28.

Wir suchen zum baldigen ' Eintritt
einen erstklassigen Transportfach¬
mann , Kenn -Nr . B/1 . Zuverlässige
und erfahrene Herren werden ge -
beten . Angebote mit lückenlosem
Lebenslauf unter obiger Kenn -Nr .
einzureichen unter B 317 (unbe¬
dingt anzugeben ) an die Annon -
cefi -Expeditipn Ed . Rocklage , Ber¬
lin W 50, Ansbacherstraße 28.

Buchhalter oder Buchhalterin , bi¬
lanzsicher , von Fabrik in Mittel¬
baden gesucht . Sich . u . sel 'bständ

.Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhai tung zu sa mrmenh ä ng e n d e
Briefwechsel muß nach Angaben
selbständ . erledigt werd . könn .
Ausführliche E3 RA . 8410 Führer -
Verlag Rastatt ,

Kaufm . Bearbeiter aller Art , für "er
schiedene Arbeitsgebiete , für in¬
teressante u . selbständige TäÜgk .
von Werk der Metallindustrie zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5 " unt .
39262 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Einkäufer , tücht ., aus der Eisen¬
branche zum baldmögl . Eintritt
gesucht . (3 39758 Führer -V. Khe .

Mittler , eingeführter , für Gardinen¬
leisten gesucht . Julius Weiber ,

Wendenstr . 34 .
Dolmetscher * einig ? , und Aufsichts¬

personen , sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch weibl . über 21 3.) für
Baustelle in d . bes . Westgebieten
ges . Ei 39329 Führer -Verlag Khe .

Schmelzmeister , tüchtig ., energisch .,
mit reich . Erfahrung , im Schmel¬
zen von Leichtmetallen , von be¬
deutend . Le-ichtmetatll -gießerei in
Württemberg gesucnt .v Bewerbung ,
mit t -ichtbild , handgeschriebenem
l.ebensl ., Zeugn ., Gehalts -anspr . u
früh . Eininittslermin sind zu rich¬
ten g . Ak . 623 an „ Ata " Stutt¬
gart , Friedrl ch strafte 20.

Lehrlinge gesucht für folgende Be - Haus * u. Pflichtjahr -Mädchen fü
rufe : mehrere Kachelformer , ein Landhaus (Einf -amihen - Haius mi
Keramfreidreher , ein Kerammodell - I Kindern ) , in Hernenaib z . bald
gießer . ein Betriebsschlosser . ! od . so f . Eintritt gesucht . Angeb
Eintritt sofort oder Spätjahr . Emil am Postfach 244 Karl * riuhe , Bad .
18 » , Kachelof ntffbrllc . » atten -Oo ». * ,tilrau für 2 Tage In der Wochs

Kontoristin in angen . Dauerstellung ! vormittags von Frau Diefenbacheti
(mir ganztags ) sof . od . spät . ges . Karlsruhe , Welfenstr . 6. II ., ges
C3 60784 Kitu er -Verlag K* l»rutie . « 1, Zhaid » Tag «

'
ruf Mit

Kontoristin , auch Anfängerin , für so - hilfe bei Umzuq getuc
'
ht 3 4077*

fort oder »Bäler gesucht . Füh .rer -Verlag Karlsruhe
CE3 K 37539 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin mit Stenogr .- u. Schreib -
maschinenkenntn ., evtl . auch An -

Stellen - Oesuche
S ,

fa tvi
,

Kll
ht * l ' t ' chall «iurl »t , D4pt .-KV , Dr. rer

Kl 40720 Fuhrer -Verlaa Karlsruh « . langjähfige TäUflk4lt u . Er13 60720 Fü hr er -Ve rIa g Ka rl s ruh -e .
Bürohilfe , sof ., ganztags , für leichte

Arbeiten ges . LedigI . gute Hand¬
schrift erforderl . KI 60766 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein od . Frau mit guten Kennt¬
nissen in Steno und Schreibma¬
schine bis zum 25. 8. oder 1. 9.
für Städ 't . Krankenhaus in Baden
gesucht . Kann sich im Röntgen
einarbeiten . K F 59606 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Dio Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u^ 35 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild Ü. handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Be rlin -Charlotten burg .

Großes Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands sucht Mädchen über
16 Jahre zur Ausbildung als Ste¬
notypistin octer Maschinenschrei -
berin und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz in den einzelnen Abteilungen

fahrg . in Wirtschafts - u . Rüstung »
erganisation , sucht leitende Ve -r
trauensstellung in groß . od . mMf
lerem Indu ^ t r ie un te rn e h me n .

_ ESL39286 .Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Betriebsleiter -Stellvertr . des allg

Masch .-. Pressen - und Werkzeug
baues 'u . d . Präzis .-Teiletertigung ,
43 3., verh ., kriegsbeschäd . . wü .
sich zum 1. 10. 4Z zu verändern .
Langjähr . Erfahr , i . Einkauf , V>sr >
kauf , Angebot . Organisat ., mod ,
Arbeitsmethoden , Vorkalkulation u
Akkordwesen ; handeIsbevollmächt
vertrauenswürd .. aufricht . Charakt ,
best . Leumund . Gesucht wird Be¬
triebsleiter - od . ähnl .. selbständ
Dauerstellung . Freigabe erfolgt
5 Z.-Wohnun

"
cj muß in absehbare *

Zeit gestellt werden . El 321>3 Füh
rer -Verjag Karlsruhe .

Bilanzbuchhalter . ledig , ProkurlÄ
an ges eh . Großhand elsfirma (Buch
halt .- u . Personalchef ) , mi1 aller
Buohhalbungssystem ., sow . Steuer -
u . Persona ja ngeleg 'enhe 'it . best ,
vertraut , selbst . Disponent unc
gewandter Korrespondent , such »
neues Betätigungsfeld . ED BA.
3244 Führer -Verlag Baden - Baden ,

des Werkes , die Einstellung
"
als Buchhalter , Durchschreibebuchh ^ ltung

Gefotgscha 'ftsmitglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflichtjahr abge¬
leistet haben und über ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch ver¬
fugen , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . Wohn¬
lich e Unterbringung erfolgt am
Werksort in unseren Frauenwohn¬
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf . Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort ..F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karlsruhe

Bilanz sicher , sucht dauernde
Vertrauensstelle zwischen Rastatt ,
Offenburg , Freiburg . KI 60566 Füh .
rer -Verlag Karlsruhe .

Dekorateurin für einfache Schaufen¬
sterdekoration für Karlsruhe oder
Pforzheim gesucht . Meldung an
unser . Personalbüro Karlsruhe ,
Helmholt ?»tr . 1, Pfannkgch & Co .

Vorführerin , auch Hilfskraft , für Vor¬
führungsraum in Filmtheater nach
K.-Durlach sofort gesucht . Hand -
schriMI . El V 39646 Führer -Verl . Khe .

Kaufmann sucht Stellung für Büro¬
oder leichte Lagerarbeit in Klein »
betrieb . El 60578 Führer -Verl . Khe ,

Einkaufsleitor — Materialchef . Erste
Kraft in Großindustrie (MetalMndu *
strie ) , Prokurist , Voll kauf mann , gr ,
techn . Verständnis , bewährt . Füh¬
rer gr . Gefolgschaft , besond . er «
folgreicher Organisator als Spe¬
zialist für Mate ' ialbewirtschaftung
(Disposition , Einkauf , Kontingent ,
Lagerwesen ) . Durchsetzungsvermö «
gen , Verhandlungsgeschick , re -
präs ., unaekünd ., beste Zeugn . u ,
Ref ., sucht Veränderung aus per -
sönl . Gründen . unter D 54761 an
ALA. München II .

Mädchen , Jüngere , für 'eichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) ip Dauerstellung gesucht .

*

Großwäscherei , Färberei Schorpp | Versicherungsvertreter , redegewandt

Vertrauensstellung von Kaufm ., gut ,
Verhandlungspartner , seihst . Pocj «
tion , 50 3. alt , ges . Gute Empfeh -
lungen . Antrftt sof . mögl . Gefl .
El erbeten an Kohlmtiller , Zena ,
Katharinen »trave 10.

Ka rlsruh e . Kaiser allee 37. (35311)
Büglerinnen für Wäscne u , Kleidung ,

perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kai seralle e 37 (35309)

Holzküfermeister , auch älteren Jahr¬
gangs , für Ueber wachung u . Her -
richtung größerer Faßlager ge¬
sucht . i Hilfskräfte vorhanden . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen 39342 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für OT .-Westeinsatz für besonders
wichtige Bauarbeiten sofort ge

- sucht : Maurer , Zimmerer , Fach¬
arbeiter , Baumaschinisten , Elek¬
triker , Schmiede . Eisenflechter u .
Poliere . Eilangeb . erbeten unter
3927$ Führe r-Verlag Karlsruhe .

Mann , zuverlässig . , der die Motor¬
spritze bedient , von FabrHtbetrjeb

8
esucrvt . Anlernuno erfolgt . Für
nterkunft wird gesorgt . tSl 39289

Führer -Ver lag Karlsruhe .
Mann , vertrauenswürdig , möglichst

Handwerker , für leichtere Arbeiten
in stundenweis . Tageseinsatz ges
IS an WoMenschläger & Co . 6 .m .
b .H.,Khg .,Kaiserallee 89, Ruf 9160 61.

Arbeiterinnen zud Wäschezählen ,
Mangen . Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei .
Färberei Scho pp Karlsruhe , Kai -
s erallee 37 . (3531C)

Aibeitskräfte , weibl ., auf sofort ge -
S'ucht . Zu melden bei Reemtsma ,
Baden -Baden

Betriebsschwester für
~

gröfcer . Werk
_ ? G*,u,c ht . B 39757 Führe r-V. Khe .
Sprechstundenhelferin , jg ., evtl . Ar>

fängerin für Dentistenpraxis bis 1.
Oktober gesucht . El 59922 Führer -
Verlag Karlsruhe .

u . erfolgreich tätig , sucht sich im
Außendienst zu verändern . EI 60801
Führer -yerla g Ka rlsruhe .

Auslandschweizer , Kaufmann , reprä -
sentable Erscheinung , mit jahre¬
langer erfolgreicher Reisepraxi »
u . ersten Referenzen , welcher in
absehbarer Zeit wieder nach der
Schweiz zurückkehrt , sucht für dort
Vertretung erster deutscher Firma .
IS u . M F. 19966 bef Ann .-Exp . Carl
Gab ler , Münche n I, Th eatin erstr . 8/I .

Lagerführer in Arbeitslager sucht
sof . Stelle , bei der die Frau mögi .
als Köchin an gest .

' werden kann .
. £3 60731 Führe r-Veiag Karlsruh e .
Büfettier , welcher in ersten Restau¬

rants gearbeitet hat , sucht wie ?
der dieselbe Stellg Heidelberg
bev orz . E3 39658 Füh rer -Ver I. Kr.e .

Kraftfahrer sucht Aushilfssteüe bis
20. 8. 43. Friedr . Bornhäuser , Khe .,
Fasa nenstraße 5. (60580)

Sekretärin , 26 ?.,
"
selbst Arbeiten, ,

sucht pass . Wirkungskreis in Mit¬
telbaden . E3 OF 3412 Führer -Verlag
Offenburg .

Dame , zuverlässig u . selbständig ,
mit organisatorischer Befähigung
u . zielbewußt . Auftreten , für d \e
Leitung der Werksküchenverpfle -
gurtg von groß . Werk in Kreis¬
stadt Badens zum sof . Eintritt ge¬
bucht . Küchentechn . Vorkenn !-
nisse sind zwar erwünscht , aber Buchhalterin sucht sich zu veränd .
bei sonst . Eignung nicht Beding .

_ I23 39759 Führer -Verlag Karlsruhe .
Servierfräulein — Büfetthilfe , solid ,

Evtl . als Kontor ist in , Kranken¬
haus , bzw . Lazarett bevorzugt .
IS 60700 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

f . Hotel -Restaurant gesucht . Hotel Steno -Kont ., perl , sucht auf sof .
f . 3—4 Mon . pass . Arbeitsgebiet .
EI 60683 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , jung , mit Kenntnissen in
Sleno und Maschinenschreiben i».
Bürotätigkeit , sucht entspr . Stelle ,
evtl . auf Gut od . in Hotel , «gl 40743

Bedienung , flotte , Küchenhilfe sow . _ Führer -Verl »fl _ Karjfruhe .
gute Köchin , für gutgeh , Speise !Praktikumsteüel Bin 19 Jahre , habe
lokal d . bad , Schwarzwaldes ges .

' '
| b '

Eilangeb . an M. Kern , Vellingen ,

Europäischer Hof , Karlsruhe .
Mädchen , vertraut mit allen H« u<-

arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . ;
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel -
Straße 21. Ruf 606.

Nordstetter -Hof , Ruf 2213.
A,
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e
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: « chllg , geseizl : Alters , f
sige , zur verwendu -io Pack ßüfet ( u lur püh ,r;ung des f iauen -
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmonta n , Khe ., Kronenstr . 24

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügallehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
* -•& ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str *65/67

Mann oder Frau , stadtkundig und
radfahrend , zum sof . Eintritt ges .
CE360765 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann für unsere ßetriebsa 'ntia-
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro irlelmholtz -
*tr . 1. Karlsruhe . Pfannkuch 4 Co .

! kaufm . Lehrling u. 1 Kontorlst (ln ) ,
mögl . aus d . Holz - (Sägewerks -)
fach von einem größeren Laub

die Frauenfachklasse I absolviert
u . praktiziere z . Z . in einem Sa¬
natorium . Möchte in ähnlichen
Betrieb weiterarbeit . Edith Wilms ,
Hirsau/Wittag ., Sana -t . Dr . Römer .

losen Hausha .is in - guten Hotel - Frau , jg ., geschäftstüchtig , sucht
betrieb sofort oder später ge - Ueber nähme einer Filiale evtl .

Kauf . Keuiion kann gest . werd .
® BA. 3238 Führpr -Verl . B.-Baden .

sucht . El m*t Bild u . Zeugnisab
Füh r# r-Verl , Eft» , WW »

Persönlichkeit (Dame , WlrUchäfterin , KindergUrtnerin , staatlich geprüft ,
Hausgehilfin , auch mit Kind ) zur
völlig selbständigen Haushaltsfüh¬
rung in angenehme Dauerstellung
gesucht . Zuschriften an Postfach
206 Konstanz . (39571)

Rentnerin zur Besorgung eines kl
krauenlös . Haush . im Südschwarz¬
wald gesucht . SJ R 39583 Führer -
Verleg Karls ruhe .

-In

sucht pass Wirkung skr . in Karls¬
ruhe . Eintritt nach Vereinbarung .
V 60713 Führ er -Verl ag Karlsruhe .

Fräulein , 45 m. gut . Zeugnissen
u . Hicht . im Ha-ushali . s . Stelle s .
1. Sept . in trauenl . Haushalt od .
zu Sit . Ehepaar In Offenburg od .
Umgebung . *21 ?395 Pührer -Verlag
Offenburg .

Frau, unabhängig , zur Führung ein . .Frau sucht leichte Heimarbeit . LZ
Haushaltes gesucht . IS 3406 FUh- | 60581 Führer -Verlag Karlsruhe .
rer -Verlag OHen -bwg . Kaufm . Uhr . lell . für meine TocMer ,

Jahre all . die soeben das
'

holzsägewerk auf dem Land ® ge - Hausgehilfin . AeM . Frau od Fräul ,
»ucht . EJ mit h'arvdsch -rlfM . tabem - auch rur Pfleg » » in . haKb$ « lähmt .
kau<f u GehalUtor <terur >g H 59712| Frau Nah « Durmersheim sof ge «.
Fi)hrer -V» rla -o Karlsruh « . | IS WiS9 Führer -Verlag Karlsruhe .

PflichtJofvr beendet hat . Im Kreis
Bühl gesucht . Zu erfragen bei Karl
Winkler , Oberachern , Hauptstr ,150.



t.

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal . Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für die bevorstehende 53 . Le¬
bensmittel kartenausgabe bleibt die
Kartenausgabestelle und das Be -
zug -scheinamt Mittwoch 11. u . Don¬
nerstag , 12. August 1943, geschlos¬
sen . Bruchsal , 9 . August 1943 . Xar -
ten au s g a be ste He u .Be zug sc hei na m t .

Rastatt . Bekanntmachung . Die Aus
zahlutvg des Verpflegungsgeldes
für die Zeit vom 27. Juni 1943 bis
31 . Juli 1943 an die Quartiergeber
für die aus den fliegergeschädig¬
ten Gebieten untergebracht . Schul¬
kinder findet statt : Mittwoch , den
11. August 1943, von V«9—12 u . von
14.30—15.30 Uhr auf der Stadtkasse
Rastatt . Die Auszahlung erfolgt
gegen Vorlage eines Ausweises ,
welcher auf dem Rathaus Ii mm . 18
a-bruholen Ist . Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Aufenthalt von flieger
geschädigten und evakuierten Per¬
sonen in Baden -Baden . In Durchfüh¬
rung der Erlasse des Herrn Reichs -
minis »ter9 des Innern ' vom 19. 4. 1943,
29. 6. 1943, 1. 7. 1943 und 7. 7. 1943
gebe Ich hiermit folgendes bekannt :

1. Der Gau Baden und damit auch die
Stadl Baden -Baden sind Aufnahme -
gau für fliegergeschädigte und
evakuierte Personen aus dem Ent¬
sendegau Westfalen -Süd . Solche
Personen au « diesem Gau , d 'ie sich
durch ihren Flieger schaden aus weis
oder durch eine amtliche Ausreise -
b esc Reinigung ausweisen können ,
bedürfen daher zu Ihrem Aufenthalt
in Baden -Baden keiner polizeilichen
Aufenthalit 's'genehnnig 'ung ; sie haben
lediglich die polizeiliche Melde¬
pflicht bei der Ortspolizeibehörde
zu erfüllen . Der Aufenthalt dieser
Personen in gewerblichen Beher -
bergungsräij 'men ist jedoch nicht
statthat * und kann im Notfall nur
ganz vorübergehend erfolgen . Diese
,Personen haben sich selbst oder
über die zuständige Ortsgruppe der
NS .-Volkswohlfahrt um Unterbringung
in einem Privatquartier zu bemühen .

2-. Fiiegergeschädigte und Evakuierte
aus anderen Entsandegauen sind in
■Baden - Baden nicht aufnahmeberechw
tigt . Ihr Zuzug kann nicht gestattet
werden . Bei Zuzug ohne polizeiliche
Genehmigung besteht Gefahr der
sofortigen Verweisung in den zu -
S't'ädigen Aufnahmegau . Sind jedoch
Personen aus anderen Entsende¬
gauen aU Westfalen - Süd schon vor
dem 16. 5. 43 in Baden -Baden an -
sässn '

g gewesen , so sind sie auf -
enthaltebe recht igt . Hinsichtlich ihrer
Unterbringung gilt das gleicne wie
für die Personen aus Westfalen -Süd .

3. Diese Vorschriften beziehen sich ,
wie ich nochmals hervorhebe , nur
aui fliegergeschädigte u . evakuierte
Peisonen , nicht auf Kurgäste , d . h .
solche Personen , die ein . mit Grün¬
den über die Notwendigkeit der
Kur versehenes ärztliches Zeugnis
nach vorgeschriebenem Muster vor¬
legen . Für diese giltmeine Bekannt¬
machung vom 16. 7. 1943 in vollem
Umfange weiter . Der Polizei direkter

B -Baden . Bürgergabholz . Die Gab -
hoi -zberechtigten des Stadtteils Balg
erhalten für 1943 je 3 Ster Holz
zugeteilt , der Rest wird in Geid
entschädigt . Die Geldentschädig ,
beträgt 'M 21.—, sie wird aufge¬
rechnet mit den gleich hohen Auf -
bereitungs 'kOsten für d . Holzbezug .
Am Samstag , 21. Aug . 1943, 17—18
Uhr , kann der Leszettel für je 1
Ster Holl bei Fo st wart Eller in
Empfa -no genommen werden . Die
Zuteilung der restlich . 2 S-ter wird
nicht vor Ende des Jahres erfolgen
können . — Die Genu ^ be recht ig ten
des Stadtteils Lichtental können
In Natur 2 Ster Derbholz u . 3 Ster
Aslprügel erhalten . Die des Stadt¬
teils Oos in Klasse I 3 Ster , in
Klasse M 2 Ster Brennholz . Die
Mengen , die nicht in Natur abge¬
geben werden können , werden in
oeld entschädigt . In beiden Stadt¬
teilen ist die Holzabgabe nicht
vor Jahreswende möglich .
Baden -Baden , den 7. August 1943.
Der Oberbürgermeister .

Kehl . Wegen Verlegung der Stadt¬
bücherei und den dadurch not¬
wendig werdenden Vorarbeiten
bleibt die Stadtbücherei bis auf
weiteres geschlossen . Die Wieder -
©röffnung wird in der Tageszeitung
bekanntgeg . Der Stadtbüchereileit .

Lehr. Städtischer Malkurs . Das IH-
Quartal des Malkurses beginnt am
Donnerstag , den 12. August 1943.
Anmeldungen werden bei der Lei¬
terin des Kurses oder auf d-em
Rathaus , Zim . 20, entgegengekom¬
men . Lahr -Schwarzwald , den 7. Aug .
19*3. Der Oberbürgermeister .

Verk äufe
Zwei Sommerhüte , schwarz , 6 RH ,

erHoa'fartrig 8 XX ru verkaufen .
B HA W Führer -Verlag Raetati .

Kleiderschrank , auch f . Wäsche .
75 M u . T Chaisölong . f . 70 M
a b r üg , la 60691 Füti ' 9 r-Verl . Krw .

Bettet ., pol ., Nuftb ., mit Rost , für
50 JiX zu verk . Anrjs . v . 6—7 l>hr

Hollbettstelle mit Rost , sehr gut
erhalt ., für 45 , XX zu verkaufen .
Khe ., Gerwi 'gstr . 17, III .

Kaufgesuche
Unitorrr .hose (?uch ) , t . Gr . 1 70 M,

dring , ges . Anaeb . an Lohrwr ,
Erlach b . Oberkirch , Orts Str . J2a .

Offiziers -Regenmantel od . Umhang
für meinen Sohn gesucht . E3 6064Z
füh rer -Ver Iag Kaifs .ruhe .

Brautkleid , mod ., Gr . 44, zu kaufen
gesucht ,ja « 574 Führr -Ve rl . Khe .

Brautkleid , wß , Gr . 42, z . kf . ges .
H 6C592 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42/44 , gesucht
El 60724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bluse , braun , Größe 42— 44 urrd
schwarz . Mantel , gl , Größe ges .

60741 führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Bade -Anzug , Größe 42—44, evtl .

mit Mütze , v . Schülerin dring ,
gesucht , B Ö 39710 Führer -V. Khe .

D.-Mantel , schw ., Gr . 44, f . SM. Frau
ges . IS 40657 Führer -Verlag Khe .

D.-Uebergangtmantol , Größe 42/44 ,
erhalten , gesucht . H 60478

hrer -Verlag Karlsruhe .
ow t
Führ '

Wintermantel , gut erhalten , für
16Jähr . Mädel gesucht . CS W 39579
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr. 42—44, zu kauf . ges .
KI RA. 461 Führer -Verlag Rastatt .

Pelzmantel gesucht . Kl 60740 Füh¬
rer -Verlag Karlsruh » .

Fuchspelz od . and . Schullerpelz
gesucht . Ruf 8975 Karlsruhe .

Herrenanzug , Gr . 50, gut erh ., und
Kinder -Eisenbahn zu kaufen ges .
S 60594 Führer -Verlag Karls ruhe .

Anzug , Größe 46—48, gesucht , a
60630 Führer -Verlag Karltruhe .

Reithose ^ Größe 162, für Offizier ,
für mein . Mann gesucht . taR 39595
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gabardinemantel u. Gummimantel ,
besterh ., für «ehr gr . Herrn ges .
H 60607 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37/53 , zu kauf . ges .
H 60626 Führer -Ve*lag _ Karls ruhe .

Fußbellschuhe , 1 Paar , -Gr 41^-42 ,
gewicht , gf 59717 Fü hre r-V. Kha .

Schlafzimmer , neuw ., Furnierart n .
amschlagceb . jnd ebens . Küche
ges . 13

~
S 39555 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , gut erhalten , zu
kau -fen gesucht . E3 RA . 463 füh -
rer -Verlag RastaM .

Waschkommoden ; einige , ru kauf ,
gesucht , Angebote an Deutsches
Rotes „freu * , Anstaltenverwallg .,
Karlsruhe , Herrenstraße 37.

Bett , kpl ., Gasherd , H.-Fahrrad , m .
od . oh . Bereifg ., zu kaufen ges .
El RA 451 Führer -Verl . Rastatt .

J Betten , kompl ., gut erhalt ., ges .
13 B 39721 Führer -Verlag _ Karlsr .

Bettstelle mit Rost und Chaise¬
longue gesucht . G3 60726 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Matratze für Bett , 70/140 , zu kauf .
gesucht . E3 60614 Führer -Verl . Khe .

Couch od . mod . Sota m . 2 Sessel
gesucht . CE3 60597 Führ .-Verl . Khe .

Rohgehörnsammlungen kauft . CHIan
Fritzmarm , Geweihhai » , Lichten -
fets , Bayern ^

x

Bilderrahmen , verschied Größ . u .
Format gesucht . 'El 60693 Führer -
Verlag Karlsruhe .

S Zimmeiöfen , gebraucht , gesucht .
Karlsruher Lebensverslcherg . AG .,
Kaiseraliee 4 (Hausverw .) Ruf 5300

Herd , gut erh ., w ., sowie 2 w . Bet¬
ten nrti't Matr . , ®uch mod . Schlaft .,
v . kioderr . Familie dringend ges .
El H 39582 Führe r-Verlag Karlsruh « .

jtUchenherd
"

w ©:0 , gut erh ., ges .
E ] 60648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochbuch , alte Auflage ,
-

gesucht .
H 60673 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , 120 V. Drehstr ., 90/100
Ltr ., zu kaufen ges . Sidcfabrlk
Hans Pietfenbach f , Khe .-Rne '.nh .

Badewanne , gebraucht , gesucht .
El 60669 Füll rer -Verlag Ka rt» ruh e .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 39696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erha 'ten , ges .
Ei 60689 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kinderkorbwagen mit Matratze , gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
El RA . 467 Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen , gut erhalt , ges .
El 60721 Führer -Verlag Karl sruhe .

Zwillingswagen , gut erhalt ., u . lauf -
st » II dringend zu kaufen gesucht .
Gondelsheim , Hauptstr . 169.

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
gesucht G3 60571 führe r-V. Kh e .

Kindersportwagen , Kinderklappstuhf ,
Weinfaß bis 120 Ltr ., zu kaufen
ges . Richard Dussmann , Schuh¬
macher ,_ UnWg .rornb ac h .

Kindertischchen u . Stuhlchen , sow .
gut erh KleinsUcinderwäsche aus
gutem Hause ru kaufen gpsucht
El 60668 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettlade , eis , oh Matratze , 25 RH
zu verkaufen . Fischer , Rastatt ,
Lyzeumstraße 3, III .

] ArmJehnstlihie , groß , mit Polster¬
sitz , f . 40 XX abzugeben . Karls -
ruhe , Ruf 7052.

Ocigemälde u . einige Aquarelle ,
gerahmt , ab 15 M zu verk . Anztjj .
Dienstag ab Z Uhr . Karlsruhe ,
Schütrenstrafte 59 . I .

Heizofen , elektr . (Majolika ) , 120 V.,
mit Kabel , 80 XX zu verkaufen .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Herd , weiß , 20 R)l , zu verkauten .

Khe ., Brauefstrafte 13, II ., lks .

H.-Fahrrad , kompl . zu kaufen gas .
El RA. 459 Führer -Verla g Rastatt .

Herrenlahrrad , gut erhalten . , kompl .
Bereifung , zu kaufen gesucht .
B H 39623 Führer -Ven ljg Karlsruhe .

H.- od . v7-Fahrrad rrvit gut . Bereif .,
von Kriegsversehrtem gesucht .
El 3402 Führer -Vorl . Offe nburg .

Kindersessel für Fahrrad zu kaufen
gesucht . B 60688 Führer -V. Khe

Radio -GerUt , kl . für kranken Zun.

gen gesucht . 220 VoM . B 60704
Fuhrer -Ve - ag _ Kari >ruhi* ^

^ ^ ^ ^ H

d , weiß ., f . 40 XH sof . ru verk .
Vogel , Khe .-Durlach , Auersir . 1.

1 Kochplatte , eleklr ., 220 V, 15 XM
zu verk . B 60667 Führer -Verl ^ Khe .

Kinderwagen 40 XU ru verkauf . Laug ,
Khe ., Steinstr . 17. Bing . Adler,tr .

Kinderwagen , gebr . , 25 Xft zu vkt .
Oetigheim , Rastatter Str . 13.

Zwillingswagen zu verkf . Preis 50
XH . Anzus . bei Gertrud Wilhelm ,
Khe .̂ Rüppurr , Diakonissensitr . 13,1,r .

Rippenküche , leer , 20 X)i , 3 rot -

.blüh . Oleanderteaume , Sisalaga -
ven , Kakteen und andere grüne
Pflanzen , weg . Umz . abzugeb .
B 60473 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Me . 9 :127 PlaMen -App , Dopp .-Aus¬
zug , Actinar , 1X4,5 , Rulex -Ver -
schluß 1/300 , f . 80 TM. zu verkauf .
B F 39576 Führern/erlag Khe .

Sprungdeckeluhr , gold ., 200 X)l zu
verk . B 60788 Führer -Verlag Khe .

Kegel mit oben Glasschiebetüren ,
für 25 'M zu verkaufen . B 60657
Führer -Vertag Karlsruhe .

i Holllüden , kompl ., 124 Ig ., 50 br .,
50—60 XH zu verkaufen . Artzuseh .
Karlsruhe, ' Phillipcitr . 25, I.

1 Friktionsspindelpresse , gebraucht ,
Spindel 0 75 mm , zu verkaufen .
400 an . B F 39540 Führ.-Verl . Khe

1 Shaplngmaschine , gebr ., Sit . Mo¬
dell ca 550 mm Hub , zu verk .
300

'
XH . B E 39541 Führ.-Verl . Khe .

fidenla -Dreictiniaichlne , J. 3. 60,
größtent .Kugellager .betrlebsfertig ,
u . Lafii -Prene 5 K. 1500, zu verk .
BB tMS5 füh re r-Verla g Karlsruhe .

Helfwelle In Ballen gepreßt 12750
XX für 100 kg zu verkauf . B 60322
Führer -Verlag Karls -ruhe .

Mime , schöne , gr ., rü verk . 25 M .
Heek , Durl «eh , Lampreehtvtr . 11,

Lautsprecher , gut erhalt ., zu kauf .
gesucht . B 60612 Führer -V. Khe .

Oboe (deutsch oder französisch ) ,
gebrauchsfähig , gesucht . B 60636
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , gut erh ., zu W. ges .
B BR. 3713 Führer -Verl . Bruchsal .

Grammophon gesucht . B mit Preis
60714 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photoapp ., 6X9 , RolltHm , gesucht .
B 60632 Führer -Vor lag Karlsruhe .

Jagd -, Klelnkal .- u . Flob .-Gewehre ,
Pistolen 6,35 u . 7.65, gut erhalt .,
kauft laufend K Aberie . Waffen¬
handlung , Rastatt .

Reise - od . Kleinschreibmaschine u .
Rollfilmapparat dringend gesucht .
B 594^3 Führer -Verlag Karlsruh e .

Schreibtisch , 2 Schreibmaschinen¬
tische , Schreibmaschine u . Regale
gesucht . B 60719 Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , gut erh ., zu kauf . ges .
B 60412 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schreibtisch gesucht . B 60664 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Geld - und Stahlschrüitke . alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend gesucht . Angebote erbeten
an M Klammroth . Straßburg ,
MoItke -Str . 10, Ruf 270 66 .

H» !'tisch , gebr ., ru kaufen gesucht .
B 60409 Führer -Verlag Karl sruhe ,

Bibliothek , vor allem Klassiker zu
kaufen gesucht für Privat . B 60419
führer -Ver laig Karlsr uhe ,

Reißzeug , gut erh . . ges . B an Ob .-
Ing . 7sichmann . Khe ., Bürgerstr . 1.

Laubsäge , Wechselstrom , 220 Volt ,
gesucht . B 60686 Fuhrer -V. Khe .

Schnellwaage , 3 kg , u . Haushaltlei¬
ter ges . B 60408 Führer -Verl . Khe .

Wagschale (Marktschale ) , gut erh .,
gesucht B 60699 Führer -V. Khe .

Müdchen -BUcherranzen (Led eH , nur
gut erhalten , zu kauf , gesucht .
B 60586 Führar -V

^ jag
Karlsruhe .

Hu ' koffer gesucht , B 60677 Führer
Verla g Ka rlsruha .

llspickel und Steigeisen gesucht ,
B 60560 Fü hrer -Verla g Karlsruh *

Gestellaquarlum , 20—30 Ltr. . gas .
BD 60615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blumenkübel , Durelwn . mind . 50 cm ,
ges . a 39575 Füh rer -Verlag Klfe .

Faß , 200/300 Liter , gesucht . B 60736
Führer -Ver lag Karl sruhe .

2 Fässer , gut erhalt . , Inhalt ca . je
200—400 Liter , gesucht . B 60600
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 bli J Fässer , sowie Dezimal¬
waage gesucht . B 60562 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Most - ed . Weinfässer , gut erhalt ,
mit je 400 bis 5P0 Liter gesucht .
B 60564 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Handpritschenwagen (Rolle ) , 4rädr .,
ca . 500 kp Tragkraft , neu oder
gebraucht zu kaufen gesucht .
B H 39544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
D.-Schneiderkostüm , Gr . 40—44 u.

D.-Skistiefel , Gr . 58 gies . Siele
ebens . Gr . 39, Staubsauger od .
Föhn (220 V.) od . D.-Wintermantel ,
Gr . 42. El 60705 Führer -Verl . Khe .

Seidenkleid , schw ., Gr . 42 , gebo -t
Gesucht ebensolches Größe 44 .
SJ 60608 Führer -Veri .a«g Karlsruhe .

Abendkleid 42, j-ugl . ©leg ., geg .Woll -
Seidenkl .z .tauach . El 60568 F.-V. Khe .

Leinenhänger (weiß m . dklfo .) , Gr .
42, gebot . Ges . mod . Kleid , Gr .
40/42 . B ] 60536 Füh re r-Ver lag Khe .

Leinenjacke , weiße , Gr . 42, gebot .
Ges . gr . Handtasche od . Reise -
korb . E3 60485 Führ er -Verl , Khe .

3 Blusen zu tauschen g 'egen ETn-
weckgl 'äser . EI 60706 Führer -Ver¬
lag Ka rIisruh e .

Rock , br .. Wolle , Gr . 42—44, g-eb .
Gesucht gebl . Kleid . 13 60620
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Badeanzug , Gr . 42, Wolie , geg .
gleichen , 44 zu da-uschen . ß ] 60559
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Volksempf od . 5 Köhren -
App ., umzutauschen geg Herren -
Fahrrad od . Ziehharmo 'nilca ', Hoh¬
ner Klutomodell 5, 4 ©der 10. E
R 59591 Führ er -Vermag Karlsruhs .

Radio , neuw ., gegen gut erh . D.-
Kos -tüm , Gr . 44, sowie H.-Winter -
marvtel , mitte -lgr ., geg . D -Winter¬
mantel , Gr . 44 . ru tauschen ges .
A . Hub er , Achern , Platz d . SA . 6.

Kleinbildkamera , gute , Leica , Con -
tax , Retina , gesucht . Geboten
Herrenfahrrad , Kleinempfänger , H.'-
Anrug , H.-Ueberg 'angsmantel , 1 P .
H.-Lederhandschuhe , Größe 8. 13
60563 Führer -Ve r?ag Kar !sru he .

Peth ^-Kino , 91/2 mm -'Fil'm (Wert 200
ft )l ) geboten . Gesucht Damen -
Ar mb -anduhr . Frsu Dona S'inz , Riesa
a . Elbe , Lutherpl 'a-t'Z 4a .

Herren -Armtaanduhr , gold ., gebot .
Suche Herren -Uebergangsmantel .
EI 60854 Führer -Verlag Karls ruhe .

Stoppuhr geb . Ges . Poto , Klein -
em <pfänger , W. Rustin f . m . Reife .

_ _ISI 60697 Füh rer -Ve rtag Kar ls ruhe .
Pistole , 7,65 , mit Tasche , geg . H.-

Fahrrsd od . Radiio mit Aufzahlg .
ru tauschen . Herbold , Bruchsal ,
D^ lacher Straße 169.

Schreibtisch m. Aufs ., kl ., giebot .
Suche D.-Fahrrad . Ruf 2503 Rastatt .

Füllhaiter geboten , kompl . Angel¬
gerät mi 't Haspel ges . E3 F 39714
Führe r-Ver Iag Karlsruhe .

Leder -Schulranzen ges ., D.-Halb¬
schuhe (Leder ) Gr . 58. geboten .
Schwartz , K.-Rüppurr , Heckenw . 9.

Zu vermieten I
Mansardenzimmer , leer , zu vm . A. |

R'issel , Khe ., Rüppurrer Str . 22.
Psit .-Zimmer , möbl ., günstig geleg .

(Nähe Hbf .) an Her . n zu vermied .
Khe ., Karls 'tra ße 85, part .

Zimmer , gut möbl ., ruhig geleg ., zu
vm . Grüne , Roonstr . 14, III ., Khe .

5—5 Z-Wohnung mit Bad In Khe . od .
Ettlingen gesucht . Biete 4 Z.-Whg .
mi 't Bad u . Zentr .-Hzg . El 60876
Führer -Verlag Karlsruhe .

w, gut m
n. Khe . , Lessi mgStraße 5, p t .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , an
2 berufstät . Herren zu vermieten .

_ Khe , Baumeisterstraße IL, II .
Zimmer , schön möbl . (2 Betten ) m.

fl . Wasser u . Etg .-Hzg ., ab sof .
od . später zu verm . (oh . Wäsche ) .
Khe ., Hohenzo 'Merstr . 24, part .

Zimmer , möbl ., an soliden Herrn
oder Dame zu vermieten . EI 60787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gt . möbl ., an Pens , zu ver -
m

'iet . (Ztrhz .) , Khe ., Gartens1r .52. III .
1 Z.-Wohnung , kl ., Südstad 't, Stb ,

1. Stock , an 1 Pers . zu vermiet .
3. Vaulont , Khe ., Beienth .LA !lee
14a . Spree hz . 9—10 Uhr . («0744)

2 Zimmer , schön , sonnig , mit Etg .-
Hzg ., leer , zu verm ., 1. Septbr .
od . später . Karlsruhe , Amalien -
Straße 42a , II . E. Haag .

4 Z. Wohnung , schöne , Ost Stadt ,
geboten . Gesuchi 5 Z.-Wohnung .
^ 60904 Fü hrer -Vermag Karlsruhe .

Karlsruhe — Rastatt u . and . Orten
bad . Oberland 4 Z.-Wohng ., ein -
ger . Bad , Mans ., Nähe SA .-Platz
Khe ., geg . 3 Zim .-Wohnung , Bad ,
M'ams . S 6C815 Führer -Veriag Khe .

Straßburg — Badon -Baden od . Ring¬
tausch Straßburg — Karlsruhe —
Baden -Baden . Geboten wird neu -
zei 'tl ., geräum , vollständ . renov .
4 1 .-Wohnung mit Veranda , Bad ,
Zehtr .-Heiz ., Ga >rage , Garten , in
2 Familien haus . Gesucht wird
5 bis 6 Z.-Wohnung gleich . Art .
An g eb . an Ala Anzei gen 474 —
S'traßburg/EIsaß .

In Karlsruhe 4—5 Zimmer -Whg . mit
Kammer , Zentrum , gebot . Suche
4 Z.-Whg . in nächst . Um geb . bzw .
Vorort , z . 1. Oktober . E3 3 39745
Füh rer -Ve rmag Karl sru he .

5 Zimmer u . Küche , pari . , sonnig ,
West st ., geg . 3— 4 Zimmer in Vor¬
ort od . Kleinstadt zu tausch , ges .
El 60808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenbücher ranzen , gut erhalt .,
gesucht . Geboten Krautständer

_ (Hö Iz)MSI 60506 Führe r-Verl . Khe .
Mädchenschulranzen , Leder , auch "

als Mappe tragbar , geg . eleg .
Hutk off er ru tauschen gesucht .
Ea 60550 Führer -Veriag Karlsruhe '

Staubsauger geg . Fahrradbeireifg .
ru tausch , gesucht . Gegenwarth ,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 2a .

2 Kinderkleider u . ein Mantel für
11—13 J . ru tau -sch . gegen Staub -

S a Ä ^ ^ ? v̂ ,^ TJrl
e

, uhe
Se - D- Schlrm . eleg .. gebot . Ges . Haus -

EL -̂ g.728 Führer -Verlag Karlsruhe . k^ ö Qf 46 ^ ^ 9 Führ .-V. K.

Z ™ ? Oamenichlrm geboten . Öe .̂ ht
msnteT '

arau w
'
iot kar »oorll Klmcferfahrrad oder dergleichen .

Pelz ^ ntei :L ®_ ° W71l# Füĥ -Verteg ^ m,he :

Fü'hner -Verlag Baden -Baden .
Pelzmäntel , Größe 42/44 gesucht ,

evtl . Tausch geg . Elektroherd mit
Backofen , 220 V. b . Preisausgl .
13 39703 Führer -Verla g Kar br ühe .

D^ Pelzmantol , Gr . 47—44 , gesucht
bar , gebe evtl . ital . Kork schuhe
nvit echt . €'idechsoberled ., Gr . 39 .
60555 Führer -Verleg Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , nicht getr ., Gr. 44/46 ,

g
eboten . H.-Schlafanzug . Gr . 30/52 ,
amen -Sommermantel . Gr . 44/46, D.-

Sch 'uhe , Gr . 57,5 , Bodenteppich , 3,5
X4,5 gesucht . 13 60755 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Pelzhütchen 25 Stor 25 M ,
Trainingsanzug 15 'Ml ru verkauf .,
auch Tausch geg . 1 Sessel , Tret¬
roller od . Kinderdreirad . El 60190
Führer -Verlag Ka rlsru he .

H.-Anzug , gut erh ., mittl . Gr ., od
Pihoto , Agfa , 6/9 , gebot ., Herr, -
od . D.-Fahrrad mit gt . Bereif , ges
El 59149 Füh rer -Verlag Karlsrune .

Sommeranzug , -heii , gr . schl . Figur
(1,78 Größe , Schrittlänge 78 cm )
geboten . Gesucht Otfirier -suni -
form (Infanterie ) , v . Teuiffel , Khe .,
Akademies <traße 14 .

Pinsed u-nd 7 Schriftpinsel , gegen
gut erh . Radio bei entsprechen¬
der Aufrahjung zu tauschen . El
T 39570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenschlauch , 10 m, guter , ges .
Gek . Helß -Wringmaschine , Eis¬
maschine (2 L ) , Alum .- Kochtopf
mit Gemüsedämpfer . El an P . K.,
Baden - Baden , Erdbergstra ße 25.

Obstmahlmaschine , gut erhalt ., ab
zugeben gegen Radio . EJ O 59593
Füh rer -Verlag Kar 'l-s ruhe .

Weinfässer , kleinere , geg . Eindünst -
Marmeladegläser , gr . Steintopf u .
Ofenschirm zu tauschen gesucht .
O 60244 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wagen , mittlerer , gut erh ., zu tau¬
schen gegen kleineren Wagen .
Zu erfr . unt Bü 1996 in der Führer -
Gesch 'äft 'sste lle Bühl/Bade n .

Msrktwagen , 4rädriger , geschlosse¬
ner , geg . FahrradT , Waschseil zu
tausch . Khe ., Veilchenstr,11 , Ii . lks .

Saal , neuer , heller , einer sauber .
Gast wir tscha -ft im Murgtal , sep .
Eingang , gut verschließbar , sof .
an Grossisten od . Industriellen z .
vermieten . Anfragen an Bezirks -
sparka 'sse Gernsbach im Murgtal ,
Ruf Nr . 541/542 .

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft.-
Wohnung , Bad , Balkon , Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z .-Kft .-Whn .,
Bad , Zentralhrg . Eil-S B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Mietgesuche
Schlafzimmer mit Küche , möbl ., v .

jg . Ehepaar auf 1. 9 . 43 ru m . ges .
^ 60855 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , heizbar , sucht ält .,
berufstät . Fräulein . Turmtoergge -
bie ^ . El 60707 Führer -VerL Khe .

Zimmer , gut möbl ., v allst . Herrn
' sof . od . 1. Sept . in Gaggenau

od . Umgebung gesucht . p GA
29̂ 4 Führer -Verlag Gag genau .

Zimmer , möbl . u. leer , in u . weit .
Umgeb . v . Karlsruhe g>es . durch
Büro Dietz . Khe . Karlstraße 15.
Ang . pers önl v . 9—11 u . 2—5 Uhr .

Zimmer , gut möbl ., mit od . ohne
Pens ., in Bühl od . Umgebung f .
Ende August von aMeinsteh ., Ob¬
dach I. Dame gesucht . EI m . Preis -
ang . Bu 9515_ Führer -Verl . Bühl/B .

Zimmer , ein f . möbl ., heirb ., sucht
äl1 ., gebild . Herr im Zentrum . El
60831 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od . kleine möbl .
Wohnung von Beamtin gesucht .
Keine Wäsche vorhand . EJ 60710
Füh rer -Vertag Ka rIsru he .

Latein . Wer gibt Unterricht , evtl .
gegen Englisch ? 13 60726 F.-V. Khe .

Latein . Nachhil 'fe 4. Klasse Ober¬
schule ges . El 60759 Führer -V. Khe .

Mathematik und Latein . Nachhilfe
für Oberschüler der Klasse 6 ges .
S 60737 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Englisch und Rechnen . Wer erteilt
Nachhilfestunden für einen Zungen ,
der in die H. Kl. der Oberschule
kommt ? El 6076$ Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt engl . Unterricht ? (Anf .)
EI mit Preis u . 60882 Führ .-V. Khe .

Verloren - Gefunden
Armband , gold ., mit Anhäng . (Wap¬

pen von Herrenalb ) , Andenken ,
Samstag von Centralpalast , Karl¬
straße , Richtung Bahnhof verlor .
Wied erb ring er erh . hohe Belohng .
AbZ , b . E. Hirt,Khe .,Gebherdtitr .11.

Damenarmbanduhr (Weißgold ) , Mon¬
tagmorgen von Kriegerwitwe ver !.
Abzug , geg . Belohn ., da teueres
Andenken , auf d Fundbüro Khe .

Taschenuhr verloren . Bitte » ab rüg .
geg . gl . Bei , auf d . Fundb Khe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . El 37978 Führer -Verlag Khe ,

1 Zimmer u . Küche od . 1 leeres Zim
i mer gesucht . El 60725 Führer -Verlag

Karlsruhe .

Korb - od . Leiterwagen , gut erhalt ..
Trag kr . ca . 2 Ztr ., gesucht gegen
einen Kleiderschrank , Tanne , roh ,
1.90 hoch , 1.20 br ., 55 tief , Vi für
Kleider , V- für Wäsche gesucht .
El 39559 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ski -Ausrüstung , kp !., m . Schuhen ,
Gr . 41, H.-Lederhose , H.-Anzug . H.¬
Schuhe , Gr . 41, br . u . »chw ., all .
tadeM . erhaM ., geboten . Gesucht
Petzmantel , schwarz , 42/44 , D -
Schuhe , schwarz , Gr . 59. El H 59265

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 500-600 cem (Bau ) ., Marke )

gesucht . El 60827 Führer -Verl . Khe .
Standftrd -Drelradlieferwägen , V« To .,

gebr ., zu verkaufen . W , Kaufmann «,
Karlsruhe . Fahrzeuge . Roonstr . 5.

Auto -Ankauf aller Art zur Weiterver¬
wertung geg . Kasse . Autoverwer¬
tung Leopold Knobloch . Karlsruhe ,
BannweldaMee 58, Ruf 295, Woh -
nung : 5995 . (60754)

H.-Clebergang « mantel ges ., GeböT
elektr . BUgeleisen , elektr . Liter -
Kocher , 110 V.; 1 P . H.-Schuhe ,
Gr . 42 . ^ 60407 Führer -Veri . Khe .

Pump «, w ., Wilcfl ., Gr . 39. gebot .
Gesucht K.-Skistiefel , 53—35. E3
60624 Führer - Ver lag Karls ruhe .

Damenschuh , weiß , Leder , Gr . 58'/?,
Blocleabs ., geg . ebensolchen Gr .
40 , zu tausch , ges . Farbe gleich .
C3 BA 3230 Führer -Verl . B.-Bade n .

D.-Somm .-Schuhe , rot , Leder , Gr . |
581/j , D -Pumps , Lack , Gr . 40, Klet¬
terweste f . 12'jähr . Mädchen geg .
jgdl Seidervkleid , mod ., Gr . 42 zu
tausch , ges . EJ 60698 Führ .-V. Khe . Kühe und Kalbinnen , ein frischer

1—2 Zimmer , leer od . möbl . , im Um-
kreiz von Karlsruhe zu miet . ges .
El 58749 Führer -Verlag Karlsruhe .

!1—2 Zimmer , möbl . , mit Küchenben .
od . möbl , Teilwo 'hnung , mögl . bis

1 Kriegsende auf sof . od . spät , in
Nordbaden gesucht . ® Bü 9511
Fü hrer -Verlag Bühl -Baden .

2 Zimmer , möbl ., mi't Küchenfeen .,
in Gegend Rüppurr u . Ettlingen ,
sucht mittl . Beamter auf 1. Sept .

_ E3 _ 60857 Füh rer -Ve r lag Karl s ruhe .
2 Zimmer , möbl ., m. Küche in Gerns¬

bach von ält . Ehepaar für Kriegs¬
dauer gesucht . C3 Z 59718 Führer -
Verlag Karlsru he .

Ml 10.-— gefunden am 9. 8. Gegen
Eigentumsnachweis u . Elnrückungs -
gebühr abzuholen . E3 60816 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Lastwagen , 1—V/t Tonn ., gesucht .
EI erbeten an Oesterhaus , Offen -
buro . Postfach 502 . (5409)

2 Schlafz ., 1 Wohnz . m. Pension auf
Kriegsdauer sucht ruh . Familie . El
60748 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Tier markt
Nutz - und Fahrkuh , gute , zu verkauf .

Neureut (Bd .) , Klrchfeldstr . 15.

D.-Scmmerschuhe , weiß ., Leinen ,
mit Lederbes atz , Holzsohle , Größe
40 , gebot . Suche g 'eichw . Gr . 41.
S D 59715 Führer -Verlag Khe .

Korkschuhe , Gr . 39 ge <b . Gesucht :
Leinen -Pumps od . Leders -anda 'letl . ,
Gr . 58/39 , evtl . Aufzahl . Ettlingen ,
Adol «f-Hitler -Straße 14, Ruf 467.

Transport trifft heute wieder ein
bei August Hartmann , Weingarten ,
Bruchsaler Straße , Ruf 28.

Kuh , junge , mit d . 2. Kalb , zu vkf .
Hohenwettersbach , Ochsenstr . 154.

Einstellrind zu verk . 3. Tirolff , Feld -
hüter , Huttenheim . Rheinstraße .

Läuferschwein geg . Milchziege zu
tauschen Armbruster , Bühlertal ,
Wernerstraße 2.

Gummi -Rohrstiefel , Gr . 56, ZAg . gut
erh ., mögl . helle Schuhe ru t . ges . ^
El G 55144 Führer -Verlag Karlsruhe . '

jaqdhündin . erstkt . (Setter ) , abzug .
Eislaufstiefel u . Schlittschuhe , Gr . G3 60545 Führer -Veriag Karlsruhe .

geg . Ski -Sliefel , Gr . 40 ru tausch . Hühnerhund (Englisch . Setter ) , auch
gesucht . E59599 Fü hr .-Verl . Khe . ! als guier Hofhund geeignet , zu

z p. H •Glacehandschuhe , Gr . 8, «. | verk . Michelbach , Schulstr . 240.
gut erh ., geg . mod . Flurgarde - Deutscher Schäferhund , Rüde . 1 1.
ro 'be bei .entspr . Aufz . ru tausch . ' alt , billig ru verkauf . Grünwinke !,
El H 59572 Füh rer -Verlag Khe . | Mahlberg 'straße 54. (60727)

Kleiderschrank , 5tür „ hell eich . od . Drahthaarfoxhündin , 14 Monate alt ,
komb . Herd , Kohle u . Gas , neuw ., | zu verkaufen . A. K. Weingarten ^ . ,
ges . Gebot . Bettüberwurf üb . 2 Hebelstraße 8 . (59807)
Bett . , C'ha 'fselonguedecIre , Pump » , a » , . rrier , 2J8hrlg , iu verkamen

EI «0838 Führer -Verlag Karl,ruhe ,
tad . erh . S 60527 Führer -V. Khe M

2—5 leere Zimmer mit Küche in Un¬
termiete v . jung . Soldatenfrau m .
2 Kindern , 11 u . 5 auch nach
außerhato sofort gesucht . ® 60829
Führer -Verleg Karlsruhe .

Wohnung , kleine , ruh ., möbl ., evM .
m !f Bad , in oder außerhalb Karls¬
ruhe zu mieten od . kauf . ges .
El 60712 Führer -Veriag KarIsruhe ,

5 Z.-Wohnung von ruh . ält . Ehep .
(pens . Postamtmann ) auf sof . od .
spät , in Mittel - od . Südbad . ges .
El O F 5411 Führ . -Verl . Offenburg .

5—5 Zim .-Wohnuiig , mod ., leer od .
möbl ., in Süddeutschland , von
Jurist für Frau mit Kind gebucht .
EZ unt . B. S . 42S48 an Ala Anz .-
GeselIschaft , Breslau 1.

Raum , leer ., zum Unterstellen von
Möbein auf d . Lande sof . tu miet .
gesucht El 60769 Führer -Verl . Khe .

Raum , he Wer, gewerbI . , 150—300 qm ,
ru mieten oder kaufen gesucht .
Verwendbare Be t rieb s e in richten g .
werden evtl , übernommen . Ange¬
bote unter KN. 1207 an die Ala
Anzeigen -Ges . m . b . H. , Köln .
Mauri 'tiuswafi 52. (59648j

Garage , Raum od Schuppen , zu
miet . gesucht (Südstadt ) . E 60785
Führer -Ver lag Karls ruhe .

Schlüsselbund mit 5 Schlüsseln auf
dem Weg Rüppurrerstr . — Wasser¬
werk verloren . Abzug , geg . Bei .
bei Funk , Rüpp urrerstr .92b,IV . Khe .

Füller mit Mäppchen in der Fest¬
halte verloren . Abzugeb . Khe ., So -
fienstr . 175a , bei Lehmann .

Ledertasche , bräun , mit Ausweisp .
auf den Namen Wilhelm Kremer
lautend , am Freitagabend am
Bahnhof Baden - Baden veri . Gegen
Belohnung abzugeben bei Kremer ,
Gaisbach 92, od . Fundb . B.-Baden

Vermischtes
Witwe alleinst ., nimmt all . Herrn in

Miete u . Verköstigung auf . Frau
Maier , Münzesheim , Krumm est r . 250

Wer trocknet Apfel - u. Birnentrester ?
Darren werden gestellt . Anfragen
an Pekt 'infabrik , Neuenbürg/Württ .

Heim bietet Junge Frau in Daxlan¬
den an nette , saub . Frau od . Frl .
CE360761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft v . Dame m . erwachs . Toch¬
ter 8—14 Tage gesuchti . Bettwäsche
wird gestellt . El mit Preis 60765
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Schwarzwald in bes¬
serem Haush . geg . Mithilfe u . Be¬
zahl . von ält . Dame für sof . ges .
E3 9512 Führer -Ver lag Bühl -Baden .

Landaufenthalt von Frau mit 2jähr .
Kind für einige Wochen gesucht .
El 60809 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Wer gibt an höh . Beamten guten
bürgerl . Mittags tisch ab 1. 9. 45?
Gegend Krieg &str . . Karlstr ., Kaiser -
Str . , Zirkel bis Adlerstr . bevorzugt .
El 60768 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Die 3 Fräuleins , die sich am Freitag¬
abend in der Bismarckstraße bei
einem Herrn nach einer Frau er¬
kundigten , werden um Nachricht
gebet , unt . 60855 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt in nächster Zeit einige
Möbelstücke mit von Karlsruhe
nach Ottweiler (Saar ) ? S 60781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Schrank und
einige Kisten ) von Karlsruhe nach
Reichenbach/Albtal mit ? El 60774
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett gesucht , geboten Staubsauger
oder Herren schuhe . Größe 45.
E3 GA . 2962 Führer -V. Guggenau .

Kopfkissenbez ., Watbl ., u . gt . Frot¬
tierhandtücher geb . Ges . Radio -
Apparat . El 60467 FOhrer -Verl . ' Khe .

Spitz , schöner , weißer , wachsamer ,
umständehalber zu verkaufen .
EI BA 5746 Führer -Verl . B.-Baden .

Zwergspitzer , bis zu einem Jahr , m .
Stammbaum . In gute Hände ru
kaufen gesucht , ia 60826 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Standuhr , gr ., eich ., gebot . Ges . 2—5 Gänse , Emdener . schw . Tiere ,
Anzug , mMII . Gr ., od . H^ Fahrrad

60601 Führer -Vertag Karlsruhe .
45er , geg . 2—5 Truthühner 42er zu
tausch . Alfr .Lichtenberger , Oe »trln -
gen , Amt Bruchsal .El. Heizofen (Majolika ) 120 V., ge¬

boten Gesucht 10 m Läufer . E3 Kanarlenhähne , große u . kleine Kä -
605*82 Führer -Verlag Karlsruhe . | fige , zu verkaufen . Brand st ett er .

. .. .. r— I Muggensturm , (19738)

Badewanne , weiß , emaüi ., neu . Zugelaufen
oder neuwertig . Ettlingen , Adolf -
HhUer -Strafle 14, Ruf 467.

Gasherd , 4f ». . mit Backvorrichtung ,
geb . Ges . D.-Fahrrad od . K.-Auto ,
Dreirad . EI 60696 Führer -Verl . Khe . j

Foxterrier rüge laufen . Abzuh . Karls¬
ruhe , Adlerstraße 7. IV. rechts .

Gasherd m. Backofen gebot . Gesucht
Teppich , Laufer od . Couchdecke .
El 60594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackherd , gut erhalt ., geb . Ges .
Bettumrandung , ebenso gut erh .
E3 5404 Führer -Verlag Offenburg .

EindUnsf &IHser geboten . /Gfesucht
Weinfaß , 200 Ltr ., gut erhalten . S
60568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Einfamilienhaus , 6—8 Räume , neuzeit

lieh , auf dem Lande zu kaufen ge¬
sucht . Zahlung gegen bar . Ver¬
mittler erwünscht . GS 58966 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eisschrank , gr ., gebot . Ges . gutes
Damenrad . EI 60625 Führ .-V. Khe .

Kinderbadewanne geboten . Gesuch !
Wa -schwanne . S GA . 2961 Füh -
rer -Ver lag Gag -genau .

Kinderwagen mit Ma>tr., n . w . gebr .,
mit Gummii gebo >ten . Suche Stores ,
Linoleum od . Teppich . ® RA. 475

_ ^ tirer -Ve r ' ag Rastatt .
Kinderwagen geboten . Fahrrad ,

Damen - oder Herren - gesucht . Ro
tenfels , Adolf -Hitler -Straße 19.

iinfamilien -, Jagd - od . auch Bauern¬
haus , kleineres , in ruh . Lage des
Schwarzwaldes , ru kaufen oder zu
pachten gesucht . Ausführliche E3
E 59744 Führex -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . .Biete als Tausch Renten -
haus in Heidelberg . Angeb . unter
O . M. 7659 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57 .

Landhaus mit od . ohne Garten ge¬
gen Barzahlung sofort gesucht ,
EI 60585 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , sehr ? ut erh ., geb . ,
ges . schönes Sommerkleid oder
Wintermantel , Größe 42/44 . E3
60549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , dkl 'bi ., sowie
Laufsiail geg . H.-Anzug zu tausch ,
ges . B.-Baden , Hirschstraße 16.̂

K.-Sportwagen (Korb ) , geg . D.-Fahr -
rad od . Bodenbelag ru tauschen .
EI 60687 Führer -Verwg Karl « ruhe

Feinkost -Lebensmittelgesch . mit gu¬
tem Umsatz — ausbaufähig — von
strebs . Fachmann zu pachten od .
zu kauf . ges . Objekte mit größ .
Obst - und Gemüsegarten werden
bevorz . E3 60778 Führer -Verl . Khe .

Lebensmittelgeschäft , alteingeführt .,
ausbaut ., zu verpachten . 13 60351
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Puppenwagen , kl., g * t Gebot . EB-
rltr>m« rlvjli>aelamp » , groß . Wa »« h-
korb Ruf 7082 Karlsruh » .

Klavier qm ., Schreibt lieh eichen— .
g | geboten . —

Karl* ri>he ,

Beteiligung od . Kauf klein . Elsen
oießerel — Maichlnenfabrik «ucht
rachmann . IS 60524 FWirer-Verlag
Karlir 'jha .

(MeitleriWck ) geboten . IS 60595
FUhrer -Verleg

• autngenieur weht Beteiligung od
Ulbernehme eine , mittleren Hoch ,
u. TletbaugeJch ^ ttei . Bargeld vor
banden . E3 39275 Führer -Verl . Khe

Wohnungstausch
1—2 Zimmer , leer od . möbliert , bis

zu 40 km im Umkreis von Karlsruhe
zu mieten oder auch ru tauschen
gesucht gegen gleiche in Khe .
EE358750 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , geräumig , mit Küche u .
mögl . auch Bad , a . d . Lande , je¬
doch an od . in der Nähe einer
Bahnstat . , v . Dame gesucht . Auf
Wunsch kann mod . 5 ? .-Wohnung
mit Etag .-Hzg , in Tausch gegeben
wend . ta Z 59756 FührerWerl . Khe .

2—5 Zimmer u . Küche , 2. St . , Khe .,
Nähe Sohloßpla -tz , geboten . Ge¬
sucht ä+vnl. in ländl . Gegend bei
Khe . BS 60789 Fü hr er -Verlag Khe .

2x5 Z^ Wohnung mit Bad in Khe .
gebol , Preis 62 u . 75 Mi monatl .
Einf am .-Haus , entspr . Größe , im
Schwarzwald zu mieten gesucht .
KI 60900 Führer - Ve rlag Kar lsruh e .

In Bruchsal 2—5 Z.-Wohng . mit Bad
u . evtl . Telef . ges . Biete eine 2 Z.¬
Wohnung mit Bad und Fernspr . in
guter Lage in Berlin dagegen .

_ p _ B 59582 Führe r-Ve rlag Ka rlsruhe .
2—5 Zimm .-Wohnung in Berghausen ,

Rintheim od . Hags fei d ges . 2 Z.-
Wohnung wird in Khe . geboten .
E3 60825 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Karlsruhe nach Sins¬
heim an der Eisenz ein Schlafzim¬
mer mit ? (SJ W 59755 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt 1 Z.-Einrichtung als Bei¬
ladung mit nach Limburg/Lahn ?
Ruf 6521 . Karlsruhe .

Vorleserin und Begleiterin gesucht
in Herrenalb zu ält . sehschwach .
Ehepaar , 5mal wöchenH . nachmitt .
2 Stund . EJ 59659 Führ .-Verl . Khe .

Wer fertigt aus Silberfuchs Cape ?
EI 60759 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin ändert mir ein .
Mantel u . Kleid ? El 60849 Führer -
Verlag Karlsruhe

Mans . Wohng . (5 Z.), geräum ., sonn .,
Elektr . u . Gas , SW .-Stadt , gebot .
Ges . 4 Zim .-Wohnung , freie Lage ,
Rüpp ., EMI. od . näh . Umg . v . Khe .
od Herrenalb . EI 60880 F.-V. Khe .

5 Z.-Wohnung mW Bad od . kleines
Anwesen , für ruh ., äW. Ehepaar
in Lahr od . Umgebung gesucht .
Ringtausch : Stuttgart mit schön .
5 Z -Wohnung in sonn . Lage zu
äußerst günstigen Bedingungen .

_H _4594 Führer -Verlag Lahr .
S Z.-Wohnung , schön , kl ., gegen

ebens . in Rastatt zu tausch , gas
E3 RA 482 Führer -Ver lag Rastatt .

In Stuttgart -Degerloch schöne mod
5 Z.-Wohnung mit Wohnkammer
geboten .« Suche Einfam .-Haus bis
Dreifam .-Haus zu kaufen , eventl .
auch Wohnung zu miet . m . Tausch .
El 59618 Fü h rer -Verla g Ka r[s ru h e .

S Zimmer -Wohnung In Straßburg ,
Nähe Brand 'tp !"a 'tz , gegen gleiche
in Ort an der Schw rzwsldbahn
bis Hornberg oder Wölf ach zu
tauschen gesucht . Angeb an A !>a
Anzeigen 475. Straß 'burg/E lsaß .

^ 4 I . Wohnung mW Bad in B.-Ba-
den od . Mi'tteibaden , mögl . freie
Lage gesucht . Gebot . In Dres¬
den sonnige 5 Z.-Wohnung , Küche ,
Bad , mod . Ofen in Zweifamilien¬
haus in freier Lage . SS 5407 Füti -
rer -Verlag Offenburg .

Wer liefert Reiseandenken von B.
~

Baden ? B BA 5252 Führ .-V.B.-Baden .
Diejenige Person , welche bei Stein¬

bach dem Jungen das Rad genom¬
men hat , möchte dieses sof . beim
Bürgermstr . in Steinbach abgeb .

Wer hat Fahrrad beim Großen Ket
terer am Bahnhof vertauscht ? Mit
tellungen unt . 59454 Führ .-V. Khe .

Pflasterarbeiten . Leistungsfähig . Un¬
ternehmen ges . , das eine größere
Innenhofpflasterunq sof . durchfüh¬
ren kann . EI 59851 Führ .-Verl . Khe .

Heiraten
Frau , 47 Jahre , sehr tüchtig u . saub .

i . Haushalt , möchte gerne älteren
berufstätigen Herren kennenlernen
zwecks späterer Heirat . Vermögen' vorhanden . EI 60716 Führer -V. Khe .

Filmtheater
UFA-THEATER. Taglich 3.00, 5.00, 7.30

Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa -Film
mit Peter Petersen , Luis Trenker ,
Lotte Koch . Jugend über 14 Jahre
zugelassen (59477)

CAPITOL. Täql . 2.45 5.00, 7.50 Uhr .
„ Der dunkle Tag " mit Marte Ha¬
ren , Willy Birgel , Ewald Baiser .
Jug end nicht zugelassen .

UIA -THEATER und CAPiTOL. Ab Frei¬
tag das große filmische Ereignis .
„ Münchhausen ", der neue Ufa -
Farbfilm mit Hans Albers . Brigitte
Horney , Ilse Werner , Ferdinand
Marian , Hermann Speelmans , Käthe
Haack . Spielleitung : Jos , v . Baky .

GLORIA . 5.00, 5.15, 7.50 „ Die Nacht
der Vergeltung " . Ein Film der gro¬
ßen Lei den schalten und dramati¬
schen Konflikte . Im Beiprogramm
Kulturfilm und Wochenschau Ju -
gend nicht zugelass . Abends num .

PA1I. 2. Woche . 2.15, 4.45, 7.50 Uhr
„ Paracelsus " mit Werner Krauss ,
Annelies Reinhold . Mathias Wie -
man , Harald Kreutrberg . Ein dra¬
matischer und spannender Film
vom Leben und Wirken des gro¬
ßen Arztes . Jugend ab 14 Jahren
zugelassen . (59806)

RESI, Nur noch einige Tage !
„ Geheimnis Tibet ". Ein Ufa -Kul¬
turfilm über die Schäfer - Expe -
dition 1938/59 , packende Szenen ,
märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadt Lhasa . Beg . mit der Wo
chenschau . 2.45, 5.00, 7.50 Uhr

Private Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrietlt
staatl . geprüft . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Besinn neuer Kurse 16 . 8 . 93

Es wird dringend gebeten
Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .

ATLANTIK zeigt „ Winternachtstraum ".
Jugendliche nicht zugelass . Tägl .
5. 5.15, 7.50

'Uhr . So . 2.50 Uhr .
KAMMERLICHTSPIELEzeigen „ Heimat¬

land ". Beginn 5 Uhr , 5.15 u . 7.50
Uhr . Jugend über 14 J . zugelass .

RHEINGÖLD. Ab heute 5.50, 5.45, 8.00
Uhr „ Floh im Ohr " . Bäuerliche
Filmkomödie . Wochenschau . Ju -
gend nicht rugelassen .

SCHAUBURG . Ab hejte 3.50, 5.45,
8.00 Uhr „ Himmel , wir erben ein
Schloß ". Lustspiel . Wochenschau .
Ju gend über 14 J-ahre rugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 5.50 . 5.45,
8.00 Uhr „ Die Letzten von Giara -
bub ". Eine Heldenballade des Wü-
s ten kr leg es . Wochensch . Jug . zug .

Durlach . M.T. 0* 91880 . 5.00 u. 7.50 U.
Berlin -Film „ Ein Walzer mit Dir " .
Dazu „ Eisschießen " u . Tonwoche .
Jugend über 14 Jahre rugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.50 Uhr . Sonntags ab 5 Uhr
„ Das Ferienkind " . Jugend über 14
Jahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab ' Dienstag
bis Mittwoch Jew . abends 8 Uhr
„ Nachtfalter ". Jugend !, nicht zug .

Gernsbach . Stadthalle Lichtsp . „ Die

?
oldene Stadt " . Fr. bis Do ., 20 Uhr ,
o . 14, 17 u . 20 Uhr . Jug . verboten .

Rastatt . Resi . Nur bis Donnerstag .
Heute , 20 Uhr „ Herbstmanövor " .
Soldiatenfilm .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
20 Uhr : „ Der Seniorcheff " . Wo -
chenschau zu Beg Inn .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiel « .
16.50 und 19.50 Uhr : „ Diesel " .

Baden -Baden . Filmpalast . „ Floh Im
Ohr ". Bäuerliche Filmkomödie .
Jugendliche nicht zugelass . Täg¬
lich 4.30 und 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr : „ Geliebte Welt " .

BUhl. Lichtspielhaus . Ab heute DI.
bis einschlleßi . Do . „ Himmel , wir
erben ein Schloß ". Jugendliebe
ab 14 Jahren sind zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag >»Dle Puppenfee " .'
Jugendverbot .

Veranstaltungen
CENTRAI -PALAST KARLSRUHE. Haute

19.30 Uhr unsere bunte Variete¬
schau mit 9 artistischen Höchst -
ieistungen . Kap . Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 ,
Programmanfang t&gl . 19 . 30 Uhr .
MIttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

V. Baden . Kurhaus . 11.30 u . 16 Uhr :
Konzerte des Sinfonie - u. Kurorch .

K. d . F.- Veranstaltungen
Die VAE. . NSG . „ KdF." , Gastspiel

der badischen Bühne , „ Angelika " .
Lustspiel von Impekoven u . Ma¬
thern . Montag . 16. August . Ober¬
kirch . Obere Linde , 20 Uhr . Die
für den 25. 7. 1943 gelösten Ein¬
trittskarten haben für diese Ver¬
anstaltung Gültigkeit .

Geschäftliche
Empfehlungen

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Öfen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Karlsruhe .

Lose zur Hauptziehung zu haben bei
STURMER , staatl . Lotterie -Einnahme ,
Mannheim , O . 7, 11.

Hamburger Mitglieder der Berufs¬
krankenkasse der Kaufmannsgehil¬
fen und weiblichen Angestellten
melden sich in ihrem eigenen In¬
teresse sofort bei der Geschäfts¬
stelle oder Verwaltungsstelle der
Kasse , die ihrem jetzigen Aufent¬
haltsort am nächsten liegt , damit
ihnen im Krankheitsfall die Lei¬
stungen der Kasse unverzüglich
zur Verfügung gestellt werden
können . Im Erscheinungsbereich
dieser Zeitung befinden sich Ge¬
schäftsstellen In :
Karlsruhe , Ritterstr . 5, Fernr . 2122 .
Pforzheim , West !. Karl -Friedrich -

Straße 102. Fernruf 2645.
Raslatt , Dr . Todt - Str . 52. Fernr . 2874.
Lahr , Luisenstr . 14. Fernruf 2646.
Ottenburg , Adolf -Hitler -St 'ra &e 82 ,
Fernruf 1400.
B.-Baden , Langestr . 47. Fernr . 1577.
Darüber hinaus befinden sich in
f-ast alien größeren Orten Ver¬
waltungsstellen der Kasse . Ueber
deren Anschrift unterrichtet Sie
die Landesgeschäftsstelle Südwest ,
Karlsruhe . Ritterstr . 5. Fernr . 2121,
die Ihnen auch sonst mit Rat und
Auskunft zur Verfügung steht .

Herr , 52 Jahre alt , im Zivilberuf in
gesicherter Position , der Frau und
Kind verloren hat , wünscht mit
liebem Mädel od . jung . Kriegers¬
witwe in Briefwechsel ru treten
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
EI möglichst mit Bild 6071'5 Führer -
Verlag Karlsruhe . Persönliche Aus -
spräche diesbezüglich möglich .

Fräulein vom Lande , 56 J., ev ., durch
den Tod der Mutter vereinsamt ,
sucht edelgesinnten Lebensgefähr¬
ten . Nur ernstgemeinte H 60752
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 55 J., selbständig in Karlsr .,
alleinst ., sucht zwecks spät . Heirat
ein -f. , saubere Frau od . Frl . zur
Führung seines Haushalts . Witwe
angenehm . £53 60755 Führer -V. Khe .

Fräulein , 21 J., 1,72 m, schwarz , sucht
charakterv . Herrn zw . 25—55 Jahr ,
zwecks späterer Heirat kennenzu¬
lernen . Vertrauensvolle IS mit Bild
(geht zurück ) 60742 Führer -V. Khe .

Theator
B.-Baden , Kurhaue . Or, BUhnaneail .

18.30 Uhr : „ 0s , Zlgsunsrbaran " .

Landkreis Karlsruhe 1
Drescharbeiten , auswärtige , können

ab heute wieder angenommen
werden . Bertihold Wagner , Dre -
sehe rei , Ettlingen .

Robert Gleißle , Friseurgeschäft , Ett«
lingen . Ab sofort ist mein Herren¬
geschäft wieder geöffnet .

Kreis Rasta HD
Handwerker -Baugenoitanichaft

Rastat « e . © . m . b . H. Haupt/er -
«ammlun 'g am Dienstag . 10. Aug .
1945, 20 Utir . Im „ Braustiübl " . Ta¬
gesordnung : G*enehnrrig 'ur>g de »
Jahresabschlusses Hir 1942,

Kreis Bühl

Acharn . Battledernralnlgung . Haus -
frauenl Wir machen darauf auf¬
merksam . daß nur noch einige
Tage Bettfedern oereinigt werden .
Um rechtzeitig « Anmeldung am
Maschinenhaus auf d kath . Kirch -
platz Achern wird gebeten .

Aus der Ortenau
f . Kampf , Wolnhandlung , Ottenburg ,

Blumamtr . 9. Mit bahördl . &aneh -
mlgunq vom 9.- 22. August ga -
»chloisan . (M/S )

-V ? C7fC/tTwr cTT . «amtier tagt :

„ Ich

könnte

es ja

mal

brauchen

Solche Zeltgenossen Heben
wir ! Unsere wertvollen
Präparate sind heute aus »
schließlich für Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen Arbeitsfähigkeit da .

BAUERiCIE
BERLIN

Bei leichten Verletzungen
Beulen , Schwellungen , In¬

sektenstichen

Essitol -Tabletten
rur «chnellen Bereitung einer

antiseptischen Lösung .
Erhültlich In den Apotheken .

Prall RM. - .* *

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer Erzeugnisse

FRANJ &FURT A. MAIN 1?

seit vielen
e Wasdi- 0. Wa
e (teiniotmgsmitkln

ffir Industrie tmd HanM

• Mund- and lahopOeflemHlHa

P .

Betten ' Schlien }
poststr. 2 . Pforzheim , Ruf 7790

empfiehlt preiswert :

Kinderholzbettstellen
Sportwagenfußsäcke

Schonerdecken
Wäschestoffe • Hanntuchstoiie

Ein flösch ' cheo BURGEf f
GEON macht Freude !
Genieß ' ihn sporsam
und vergeude
Nicht erst im Kühlschrank
Gas üod Ktaft ,
Zumal der Kellar
Kühlung schafft

Stihl-Motorsägen
zum Füllen
u . AbWngen

Generalvertretung u. Kundendie »«*

Florian BrOckel
Oaggenau Hadan , Bu» W

TERDKAL
KLEBT IDEA?»J

Bcentstoft ff %ou *

beitn Einkoche » !

dein»Ankochen mitsforker Floml"*

brauen » man zuviel Brennstoff . Ott

GldserinhaH wlra aaaurai aldlf

wesentlich schneller durchwärmt

Deshalb ollmählidi erhitzen uai

die Sterilisiertemperaturan ». ß ""

kodizeiten einhalten .

Gerr | x » QIas
Gut behandelt Mlft aotfi rang * '
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